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 Ziel des Buches

Ich möchte dir so einfach wie möglich eine finanzielle
 Bildung vermitteln, um mit einer übersichtlichen Anleitung den Umgang mit Geld nach einer gelebten Strategie näherzubringen. Dir mit bewährten Spartipps zu helfen, bis zu 1.000 Euro monatlich einzusparen und damit den Grundstein für deinen Vermögensaufbau zu legen.


Ich möchte dir eine solide und vertrauenswürdige Finanzstrategie zeigen, welche dich befähigt, eigenständig das Ruder in die Hand zu nehmen und deine Finanzen selbstbewusst und erfolgreich zu steuern.



In diesem Buch wirst du erfahren, warum es so wichtig ist, dich zuerst zu bezahlen und anschließend die Verbindlichkeiten. Zudem dir die Möglichkeiten aufzeigen, dein Einkommen z
 
u erhöhen.



Last but not least, baust du dir mit den Informationen in diesem Buch ein Verständnis über zeitgemäße Geldanlagen wie Aktien, ETFs und Kryptowährungen auf, die kostengünstig und mit hoher Performance für deinen Kapitalzuwachs arbeiten, um es zu ermöglichen, in wenigen Jahren ein sechsstelliges Vermögen für deine finanzielle
 Unabhängigkeit zu schaffen.








 Link und Ressourcen

Alle Informationen über einen Link!



Um weitere Informationen, Anregungen zu den Themen aus dem Buch zu erhalten sowie informative Blogbeiträge einzusehen, gelangst du unter dem folgenden Link auf meine Website:
 
https://grundlagenfinanz
 
en.de/info













 Einleitung

Hast du es satt, immer zu wenig Geld zur Verfügung zu haben und träumst davon, aus diesem Engpass herauszukommen?


Ich habe mir diese Frage früher oft gestellt und keine Antwort gefunden, doch im mittleren Alter kommt bekanntlich Erfahrung und Wissen dazu.
 (Konkret viele Selbstversuche, Finanzbücher und Seminare).


Da ich nun die Fragen rund ums Thema Geld, speziell es zu behalten und weiter anzusparen, für mich beantwortet habe und dieses nach einem bewährten System funktioniert, ist es nun daran, dir zu helfen, dieses Wissen in komprimierter und einfacher Art zur Verfügung z
 
u stellen.



Eine einfache Frage veranschaulicht im Grunde alles:


Wie viel Geld hast du in deinem Berufsleben bis jetzt (über den Daumen) verdient? Summe: ________ und was ist davon noch auf deinem Konto übrig? Summe: ________


Erschreckend, nicht wahr?


Viele Menschen bleiben finanziell auf der Stelle stehen, es geht ihnen nicht wirklich gut. Durch meine Geschichte möchte ich dich an die Hand nehmen und dir zeigen, wie du mit einer bewährten Strategie den Alltag meisterst, für den Urlaub ansparst, Unerwartetes budgetierst und zudem ausreichend Geld für Träume und die Rentenzeit ansparst.


Keine Sorge, ich zeige dir, wie es geht! Du erhältst ein umfassendes Verständnis über Finanzen und zudem ein gutes Gefühl, die Kontrolle über diese zu behalten, um nachts auch gut schlafen zu können.








 Warum schreibe ich das Buch?

Wir befinden uns im digitalen Informationszeitalter, daher ist es mein Wunsch, dich bestmöglich zu informieren, meine Erfahrungen einzubringen und vor teuren Fehlern und damit verbunden zu geringem Kapital zur Realisierung von Träumen und dem würdevollen Ruhestand zu bewahren. Die gute Nachricht, es gibt einen Weg, einfach und automatisiert Geld zu managen und gewinnbringend anzulegen. Es gibt viele Bücher, die einzelne Themenpunkte wie das Mindset, die Persönlichkeitsentwicklung, das systematische Sparen, die Finanzbildung und die unterschiedlichen Anlagemöglichkeiten beschreiben (oft leider nur umschreiben, ohne wirklich nützliche Tipps zu geben, die man anschließend anwenden kann). Ich hätte mir aber gewünscht, dass es ein Buch gibt, das alle Themenpunkte beinhaltet und eine nachmachbare Anleitung verständlich und einfach aufzeigt. Da ich so ein Buch nie gefunden habe und in Gesprächen mit Freunden, Bekannten und Arbeitskollegen mitgeteilt bekommen habe, dass keiner den Ehrgeiz hat und die Zeit aufbringt, all die notwendigen Fachbücher zu lesen, um mit dem Wissen durchzustarten, habe ich mich dazu entschieden, das zu tun.


Wenn ich nachfrage, höre ich immer wieder, dass sie keine Zeit finden, sich mit der Thematik der Geldanlage und dem Lesen von Fachbüchern, Fachartikeln, Fachzeitschriften und diversen Social Media Kanälen oder geschweige denn Seminaren zu beschäftigen und somit im besten Fall ihr Geld dem Anlageberater anvertrauen oder es erst gar nicht anlegen.


Das ist aber, sofern man über ausreichende finanzielle Mittel verfügen möchte, nach meiner Meinung ein großer Fehler. Zudem der gängige Weg, den Banken sein Geld bzw. dem Zuwachs anzuvertrauen, allzu oft nichts bringt, da bedingt bewährte Strategien für das Sparen und ordentlich Rendite bringende Anlagen, die kostengünstig sind, geboten werden. Das Geld wird verwaltet und teure Bankprodukte, die meist wenig einbringen, dem Kunden verkauft.


Es gibt aber einer Alternative, um aus dem traditionellen Trott auszubrechen und mit dem richtigen Wissen, einer Strategie und einem langfristigen Horizont ist es geradezu easy, Geld beiseite zu legen und gewinnbringend zu investieren.








 Die Geschichte von Kai

Ein guter Freund von mir namens Kai ist so wie seine ganze Familie aus Tradition bei einem regionalen Kreditinstitut Kunde. Wir haben in den letzten 20 Jahren viele Gespräche über Geld, Sparen, Anlageklassen usw. geführt. Kai ist eher ein altmodischer und konservativer Typ, der kein großes Interesse an Kapitalbildung hat und sich damit zufrieden gibt, dass er mit dem 67. Lebensjahr die wohlverdiente Rente erhält. Ich habe ihm versucht, die Thematik mit dem Sparen und Anlegen näher zu bringen, Kai ist aber nicht bereit, an dem einen oder anderen Wochenende oder im Urlaub mal einige Tage Zeit zu investieren bzw. auf das abendliche Fernsehprogramm zu verzichten und sich selbstverantwortlich mit seinen Finanzen zu beschäftigen. So kommt es, wie es kommen muss. Da er andere Prioritäten im Leben setzt und ihm daher das Wissen fehlt, vertraute
 er dem Bank Anlageberater sein Geld an, obwohl er mir 2018 selbst berichtete, dass ein weiterer Bank Anlageberater des Kreditinstituts
 ihm beim Sport erzählte, dass der Job zurzeit keinen Spaß mache, da seine Kunden verärgert wegen der fehlenden Renditen und Verlusten folglich ihn für ihr schwindendes Kapital verantwortlich machen.


Was glaubst du, wo Kai sein hart verdientes Geld angelegt hat?


Leider hat die Tradition die Bequemlichkeit und nicht zuletzt die Unwissenheit gewonnen, Kai vertraute sein Geld, obwohl er es eigentlich besser wissen müsste, dem gut bekannten (Verkaufs)-Bank Anlageberater des Kreditinstituts an.



Die Verkaufsgespräche des Bank Anlageberaters waren einfach überzeugend,
 Top-Manager
 würden sich um die stark wachstumsorientierten Aktien in einem speziellen Anlageprodukt professionell kümmern . . .


Und es ist wenig überraschend, wenn ich dir mitteile, wie die Geschichte mit Kai ausgegangen ist.


Als ich Anfang 2021 und 2022 über die schönen zweistelligen erzielten Kapitalzuwächse an der gut laufenden Börse mit Kai sprach, sagte er mir, dass er in beiden Jahren aus dem Finanzreport des Kreditinstituts mitgeteilt bekommen hätte, dass weniger
 Geld als eingezahlt in seinem Depotbestand vorliegt! Kai meinte, er wolle ein paar Jahre abwarten, wie sich die Anlage entwickelt.


Ich sagte ihm, dass er sofort das Gespräch mit dem Bank Anlageberater suchen sollte, da es nicht sein konnte, da der deutsche Börsenindex DAX im Börsenjahr 2021 mit einem Plus von knapp 16 Prozent abschloss
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 und somit zweistellige Zuwächse zu verzeichnen hatte und seine Anlagen von Top-Managern mit einem leichten Minus performten.




1
 	Quelle: manager-magazin




Mir war zu diesem Zeitpunkt schon längst klar, dass es sich wohl um ein Kreditinstitut eigenes Produkt handelte, an der in erster Linie die Bank und der Anlagenberater verdienten. Zudem wird das Anlageprodukt wahrscheinlich mit einer Sicherheitsstrategie ausgerüstet gewesen sein. Ein Ausgabeaufschlag von bis zu 5,00 % und laufende Kosten von bis 1,5 – 2,5 Prozent pro Jahr werden wohl auch noch in dem Anlageprodukt enthalten gewesen sein. Nicht zuletzt wird es sich um ein schlecht performendes Aktien- bzw. Fonds Produkt gehand
 
elt haben.




Kai erzählte mir, dass auf Anfrage der schlechten Performance seiner Aktien bzw. seines
 Produktes
 ihm mitgeteilt wurde, dass die Top-Manager der Vermögensverwaltung im fallenden Markt Werte verkauft bzw. umgeschichtet hätten, um das Kapital der Anleger zu schützen? Top-Manager verkaufen, wenn eigentlich antizyklisch günstig eingekauft werden kann??? Spätestens hier wird deutlich, dass Kai wohl nicht richtig verstanden hat, was er unterschrieben hatte, da es sich nicht um einzelne Aktien, sondern um ein Anlageprodukt mit Sicherungsstrategie gehandelt h
 
aben muss.




Kai überzeugte die wenig plausible Aussage vom Bank Anlageberater wohl auch nicht, da er ebenfalls aus den Medien und von Arbeitskollegen mitbekommen hatte, welche Wertentwicklung deutsche und internationale Aktien im Jahr 2020 und 2021 erfahren haben. Kai kündigte schlussendlich das unglückliche Anla
 
geprodukt.




Schade ist nur, dass sich immer wieder treue Bankkunden auf diese Verkaufsgespräche und selten guten Anlageprodukte einlassen und nicht selbst die Möglichkeiten der Börse nutzen.
 Die Banken verkaufen in der Regel nur Konfektionsanlagen, die nicht selten dem Berater/Verkäufer Provisionen einbringen oder zumindest werden ihre Aufstiegschancen an den Umsätzen gemessen.


Mir und anderen Freunden und Bekannten ist das übrigens in der Vergangenheit auch so ergangen und natürlich habe ich (wir) dabei auch Geld verloren.


Aber aus Fehlern kann man bekanntlich lernen und neue Strategien entwickeln!


Das kostete mich Selbstüberwindung, da ich mir anfangs nicht vorstellen konnte, besser als die gut ausgebildeten Anlageberater bzw. Bankprodukte hinsichtlich der Kapitalbildung und Wertentwicklung zu sein.


Ich finde jeder sollte sich Ziele im Leben setzen und dann eine Entscheidung treffen. Ähnlich wie im Film »Matrix« welche Pille wählst du? Die Blaue? = Alles bleibt, so wie es ist oder die Rote? = Eine ganz neue Welt öffnet sich dir, in der alles möglich ist . . .


Bei mir war es so, dass ich mich entschieden habe, nicht bis zur vermeintlich sicheren Rente zu warten, um dann meiner Leidenschaft nachgehen zu können und die Welt zu bereisen. Daher gab es immer schon (anfangs noch unbewusst) eine Einteilung der Finanzen, die das Reisen in ferne Länder schon mit 18 Jahren ermöglichten.


Entscheidend ist aber zu verstehen, dass man sich selbst zuerst bezahlt, bevor alle anderen an der Reihe sind! Das ist vielleicht neu für dich und muss erstmal in der Tiefe verstanden werden. Sobald dies geschieht, wirst du erfolgreich Geld vermehren!








 Kapitel 1


 Der clevere Umgang mit Geld

»Menschen verstehen nicht, welche große Einnahmequelle


in der Sparsamkeit liegt«



Marcus Tullius Cicero (106–4
 
3 v. Chr.)









 1.1 SMART Methode für deine Zielfokussierung


Ich denke, es ist für dich wichtig, ein gewisses Schema/Anleitung zu wählen, um den bestmöglichen Erfolg mit diesem Buch zu erreichen. Daher wirst du hin und wieder in den einzelnen Themenpunkten und Kapiteln die Smart Methode mit Fragen wiederfinden.


Kennst du die SMART Methode? SMART ist ein Akronym, das dir bei der Formulierung von Zielen hilft. Smarte Ziele sollen dabei helfen, den Fokus zu bewahren, blinden Aktionismus zu verhindern und die Energie auf die wirklich wichtigen Ziele zu konzentrieren. Der Gedanke hinter der Smart Methode: Schon wie wir unsere Ziele formulieren, die Art der Zielsetzung ist ein wichtiger Schritt zum Erfolg.


Wie wendest du die SMART Methode idealerweise an?


Folgende Fragen/Überlegungen stehen hinter den einzelnen Buchstaben:



S = Spezifisch:
 Was genau möchte ich erreichen?



M = Messbar:
 Wie kann ich es quantifizieren?



A = Attraktiv:
 Ist es mir wichtig?



R = Realistisch:
 Kann ich mein Ziel erreichen?



T = Terminiert
 : Wann will ich mein Ziel erreichen?



Bitte berücksichtige und beantworte später in den Fragen Abschnitten die einzelnen Smart Methoden für dich, so kommst du strukturiert an
 
dein Ziel.




 1.2 Auswirkung der Inflation auf dein Geld



Die Inflationsrate lag in einem Beobachtungszeitraum von 1960 bis 2021 bei durchschnittlich 2,6 Prozent pro Jahr, was für die Preisstabilität in Deutschland beinahe dem Ziel der EZB, die Inflationsrate auf dem 2 Prozent Kurs zu halten, entspricht.
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 Inflation & Strafzinsen — Du verlierst tagtäglich Geld! Die zurzeit hohe Inflation und Negativzinsen der Banken fressen das vorhandene Kapital auf. Die aktuell historisch hohe Inflation von 7,5 Prozent (Sommer 2022)
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 sowie die teilweise noch bestehenden 0,5 Prozent Verwahrentgelt
 der Banken machen es nicht gerade leicht, Geld zu behalten oder gar zu vermehren. Was bedeutet das für dich? Du verlierst um die 8 Prozent Kaufkraft von deinem hart verdie
 
nten Geld!





2
 	Quelle: laenderdaten/inflationsrate



3
 	Quelle: statista/inflationsrate






Als wäre das nicht schon genug, werden die Kontoführungsgebühren seit den letzten 5 Jahren deutlich erhöht, oft bi
 
s zu 30%.
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 	Quelle: kostenloser-girokonto-vergleich




Was bedeutet eigentlich
 
Inflation?




Unter Inflation versteht man den dauerhaften Anstieg des allgemeinen Preisniveaus. Sie geht einher mit der Minderung der Kaufkraft des Geldes. Steigt die Inflation, verliert das Geld seinen Wert. Man kann also weniger für sein Ge
 
ld kaufen.




Die Definition mit dem Begriff Inflation wird ein Absinken des Geldwertes (Geldentwertung) bezeichnet, der durch ein beständiges Ansteigen des Preisniveaus für Endprodukte (Konsumgüter, Investitionsgüter und Dienstleistungen) gekennzei
 
chnet ist.




Eine Veränderung des allgemeinen Preisniveaus wird anhand der Verbraucherpreise gemessen. Der sogenannte Verbraucherpreisindex misst die Preisveränderung eines statistischen Warenkorbs. Das statistische Bundesamt wählt Waren und Dienstleistungen aus, die dem Konsum von privaten Haushalten dienen und misst deren prozentuale Preisve
 
ränderung.




Reale
 
Inflation



Da das Statistische Bundesamt die Waren und Dienstleistungen auswählt und verhindern will, die Bevölkerung zu beunruhigen, ist davon auszugehen, dass teure, oft genutzte Waren nicht in dem Maß enthalten sind, wie sie tagtäglich von den Verbrauchern bezogen werden. Dafür dann aber auch Waren (zum Ausgleich), die wir weniger nutzen, die auch günstiger werden wie z.B. Elektrogeräte. Daher ist zu vermuten, dass die reale Inflation höher ist wie der derzeitige Wert von 7,5 Prozent.



Um deine individuelle Inflationsrate mit den tatsächlichen Konsumgütern zu ermitteln, kannst du das mit dem Inflationsrechner (Destatis) des Statisches Bundesamtes
 
berechnen.




Nach 9 Jahren ist dein Geld nur nach halb so
 
viel wert!




Die 72 Formel zeigt dir auf, wie viel dein Geld, deine Kaufkraft bei 8 Prozent Inflation noch wert ist. Formel: 72: Inflationsrate = Anzahl der Jahre, bis sich das Geld halbiert. Also 72: 8% Inflation = 9 Jahre, bis sich deine Kaufkraft halbiert. Bei 5.000 Euro Guthaben auf dem Sparbuch bedeutet das, dass die Summe faktisch noch vorhanden ist, aber die Kaufkraft nach 9 Jahren nur einen Wert von ca. 2.500 Eur
 
o besitzt!



Ist dir klar, was das für Auswirkungen hat? In 9 Jahren bleibt
 von deinen Ersparnissen nur noch die Hälfte deines Gel
 
des übrig!



Um dir einen Überblick der Auswirkung von Inflation zu geben, habe ich dir nachfolgend eine Tabelle erstellt.


Die Tabelle zeigt dir, was 100 EURO in 1 bis 45 Jahren bei unterschiedlichen Inflationsraten (gemessen an der heutigen Kaufkraft) noch wert sind.







[image: ]








Du wirst dir sicherlich zurecht die Frage stellen, wie soll ich mit der Rente im Alter auskommen, wenn es jetzt schon zu wenig ist?


Ich denke, dass wir noch schwierig werdende Zeiten in Deutschland und Europa sehen werden, die hohe Verschuldung der europäischen Länder wird sich absehbar wohl kaum erholen.
 Zudem kommt noch der demografische Wandel in der Bevölkerung und somit fehlende Beitragszahler für das Rentenversicherungs-Umlageverfahren,
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 was sich unausweichlich auf die Rente niederschlagen wird. Hier darf man meines Erachtens keine optimistische Erwartungshaltung haben und sollte realistisch der ernstzunehmenden Situation ins Auge blicken.




5
 	Quelle: destatis/demografischer-wandel




Wofür/Warum benötigst
 
du Geld?




Wie kann ich mir meine eigene Immobilie leisten? Wie kann ich mir den schon lang ersehnten Traumurlaub leisten? Wie kann
 ich anderen Menschen finanziell helfen, die es am nötigsten haben? Wie erreiche ich es, schon mit z.B. 60 oder mit 55 Jahren nicht mehr arbeiten zu müssen und von der Rendite meines angesparten und investierten Kapitals leben zu können? Du siehst, es gibt genügend Gründe, das Warum? zu beantworten. Letztlich muss das jeder für sich beantworten, aber du solltest diese Frage zuerst beantworten, bevor du das Buch weiterliest!


Was ist dein Warum? Nach der SMART-Methode s
 pezifisch
 — was ist dir wichtig? Antwort:



s
 _________________________________________________________________
 ____________________________


______________________________________________________________________________________________


______________________________________________________________________________________________


Nun können wir das nächste Kapitel angehen und die Voraussetzung schaffen, um ausreichend Kapital zu generieren.



 1.3 Wie du sparen lernst


Alles fängt ca. 3.700 Jahre vor unserer Zeit im alten Babylon an. Auf alten babylonischen Tontafeln, in Keilschriften verfasst, wurde schon das fundamentale finanzielle Wissen: »ein Zehntel dessen, was du verdienst, als Sparguthaben beiseite zu legen«. (Dieses entspricht 10%). In babylonischen Zeiten war es folgenreich, sich zu verschulden, dieses konnte dazu führen, für seine unausgeglichenen Ausstände versklavt zu werden! Des Weiteren wurde niedergeschrieben, dass sieben Zehntel (also 70%) für das Wohnen, Kleidung und Nahrung aufgewendet werden soll. Wobei davon ein kleiner Teil (ca. 5–10%) für Freude und Vergnügen nicht fehlen darf, um keinen Mangel an diesen zu haben.


Um evtl. Schulden zu begleichen, sollen zwei Zehntel (20%) des Verdienstes aufgewendet werden.


Wichtig war es, nicht über seine Verhältnisse zu leben und mehr auszugeben, als zur Verfügung steht.


››Du darfst deine notwendigen Ausgaben nicht mit deinen Wünschen verwechseln‹‹
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 	Quelle: Buch — Der reichste Mann von Babylon



Man verstand schon zu dieser Zeit, dass es enorm wichtig ist, Reserven für die Zukunft anzulegen, um sich selbst und den Familienmitgliedern auch für die Zukunft ein sicheres Einkommen zu sichern. Das kann man auch einen frühen Finanz-Budgetplan nennen.


Fazit: Nennen wir es die goldene Babylon-Regel:


Von deinem hundertprozentigen Einkommen sparst du mindestens 10% für dich selbst und das gleich am Monatsanfang. Weitere 5–10% von deinem Gehalt reservierst du für Spaß und Urlaub, all die Dinge, die wichtig sind, um Freude am Leben zu haben. Mit den restlichen 80% bezahlst du deine Verbindlichkeiten, also die Miete, Lebensmittel usw.


Das Wissen aus der Bibel


Altes Testament Genesis 41,14–47 (Ausschnitt: Die Deutung der Träume Pharaos)


››33 Nun sehe sich der Pharao nach einem klugen, weisen Mann um und setze ihn über das Land Ägypten. 34 Der Pharao möge handeln: Er bestellte Bevollmächtigte über das Land und besteuere das Land Ägypten mit einem Fünftel
 (20%) in den 7 Jahren des Überflusses. 35 Sie sollen alles Brotgetreide der kommenden guten Jahre sammeln und unter der Hand des Pharaos Getreide als Nahrungsmittel in den Städten speichern und verwahren. 36 Das Brotgetreide soll dem Land als Rücklage dienen für die 7 Jahre der Hungersnot, die über das Land Ägypten kommen werden. Dann wird das Land nicht an Hunger zugrunde gehen 11:40,5‹‹
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7
 	Quelle: Buch — Die Bibel



Schon im alten Ägypten wusste man, wie wichtig es ist, Reserven für schlechte Zeiten zu bilden. Dieses fundamentale Wissen sollte man auf gar keinen Fall ignorieren und bewährte Strategien beibehalten und optimieren.


Ist dir schon was aufgefallen? In Ägypten ist der Prozentsatz gegenüber Babylon von 10 auf 20 Prozent gestiegen. Ein Fünftel entspricht 20 Prozent. Zugegeben, es war eine Empfehlung für einen begrenzten Zeitabschnitt (7 magerer Jahre), allerdings leben wir heute länger und unsere Lebenszeit ohne Arbeit — die Rentenzeit — dauert meist weitaus länger als sieben Jahre an und hier sind Reserven dringend notwendig.


Gerade in der heutigen Zeit, in denen Staaten mehr und mehr Schulden machen, Geld drucken, als gäbe es kein Morgen mehr und die Inflation immer weiter steigt und wir bei historischen offiziellen 7,5% Inflation liegen, ist es umso wichtiger, Reserven für schlechte Zeiten zu schaffen.







	

Info Box:
 Reserven wurden in Babylon und Ägypten nicht in bedrucktes Papier wie der Fiat-Währung, sondern in Werten wie Rohstoffe z.B. Edelmetallen oder Getreide angelegt.









 1.4 Leben im 21. Jahrhundert


Nun leben wir nicht mehr in biblischen Zeiten, in denen eine Vorsorge für Krisenzeiten mit einer Sparrate von 20% als Empfehlung dem Ideal entspricht. Wir leben im 21. Jahrhundert, wir leben seit dem Industriezeitalter und der vorangeschrittenen Medizin weitaus länger und unsere Ansprüche sind gewachsen. Es ist jetzt möglich, sich Träume zu erfüllen. Dieses ist jedoch schwer, mit einer Sparrate von 20 Prozent zu erreichen.


Es kommt natürlich auch auf dein Alter an! Fängst du mit 17 Jahren an, 10 Prozent von dem, was du verdienst, zu sparen, kann das durchaus ausreichend sein. Wenn du dich daran gewöhnt hast, kannst du die Sparrate in den Folgejahren immer weiter ausbauen. (Wie groß ist dein Traum, welche finanziellen Mittel benötigst du dafür?)
 Dies werden wir später noch ermitteln.


Da wir das Jahr 2022 schreiben, sollten hier die Werte abermals angepasst werden, da nun auch mittlerweile über 2.500 Jahre zu den Empfehlungen aus der Bibel vergangen sind. Daher empfehle ich eine Sparrate von mindestens 30 Prozent, um eine finanzielle Basis zu schaffen, eine Sicherheit für das Alter zu ermöglichen und last but not least Träume zu verwirklichen.


Wenn du über ein entsprechendes Einkommen verfügst und deine Ansprüche auf ein Minimum drosseln kannst, solltest du dich mit einer Sparrate von 30% nicht zu zufriedengeben.


Wer seine Ziele in einem kürzeren Zeitraum erreichen möchte, Träume in naher Zukunft erfüllen will, der sollte seine Sparrate auf 40–50 Prozent und mehr erhöhen und somit eine Grundlage für die finanzielle Machbarkeit der Ziele und Träume schaffen.


Du findest das übertrieben? — Dann kennst du nicht die Begrifflichkeit Frugalisten
 . Hier sind Sparraten von 50 Prozent eher konservativ und gehen in Richtung 70 Prozent, um schon mit 40 oder mit 45 aus dem aktiven Berufsalltag auszusteigen. Diese Bewegung kommt aus den USA und wird hier in Deutschland schon vereinzelt gelebt. Das große Ziel ist, Ausgaben so gering wie möglich zu halten und die ersparten finanziellen Werte so anzulegen, dass von den Renditen bzw. teils Abverkäufen des erreichten Kapitals gelebt werden kann.


Wie schon eingangs erwähnt, die bewusste Entscheidung steht hier an erster Stelle, denn hier wird das große Ziel noch konsequenter definiert und alles daran gesetzt, um dieses zu erreichen.


Du siehst, dein Ziel kann in unterschiedlichen Schritten und Zeitabständen erreicht werden, je nachdem, wie weit du bereit bist, deine Ansprüche zu verringern.



»Verwechsle deine notwendigen Ausgaben nicht mit deinen Wünschen und Bequemlichkeiten«,
 um dein dir gestecktes Ziel zu erreichen.


Warum wird nicht gespart?


Ich denke, das liegt daran, dass Sparen mit Einschränkungen verbunden wird.


1.	Die meisten Menschen möchten jetzt leben, jetzt genießen.


2.	Es bleibt ja doch nichts übrig, alles wird teurer.


3.	Sparen ist nicht so wichtig, Verantwortung über die Finanzen wird anderen überlassen.


4.	Die guten, fetten Jahre, in denen ein hohes Gehalt bzw. Einnahmen erzielt werden, werden als solche nicht erkannt und notwendiges Kapital wird kaum oder gar nicht gespart, geschweige denn investiert.


Konsum Zeitalter


Nun ist es gerade in unserer Zeit nicht unbedingt sexy zu sparen und auf die verlockenden Konsumartikel wie einem aktuellen Smartphone, die Spielekonsole mit neuesten Spielen, Modeartikel, oder andere Dinge, die vermeintlich für den täglichen Gebrauch oder dem sozialen Status notwendig sind zu verzichten.


Meines Erachtens ist ein vernünftiges Maß an notwendigen Gebrauchsgütern und Status Konsumgütern zu unterscheiden.


Viele leben in finanzierten Immobilien oder teuren Mietwohnungen, fahren neue Autos und umgeben sich mit der neuesten technischen Unterhaltungselektronik, aber wie sieht es mit den Rücklagen aus? Da sind meist nur kleine Beträge auf den Sparbüchern
 
vorhanden.



Hier wird »in sein« mit einem hohen Preis gezahlt. Oft auf Pump mit Krediten oder eben zu Lasten der notwendigen Sparrate. Durch das »in sein« wird vermeintlich eine Freiheit suggeriert. Die Realität ist doch, die Ausgaben und Verbindlichkeiten steigen und die finanzielle Freiheit schwindet!


Merke: Hypotheken, Autofinanzierungen und Konsumfinanzierungen hemmen den Vermögensaufbau enorm oder verhindern ihn sogar komplett!


Ich kenne das alles nur zu gut und habe leider erst spät die Erkenntnis erreicht und das notwendige Wissen aufgebaut, um mit einer bewährten Strategie und selbstbestimmten Handeln eine Kehrtwende einzuleiten.


Gewohnheiten, die dich teuer zu stehen kommen . . .


Gewohnheiten, Einstellungen, Abläufe und Bequemlichkeiten ändern sich in der Regel nicht, es sei denn du änderst deine Glaubenssätze und Denkweisen.


Schlechte Gewohnheiten: Der tägliche Kaffee bei Starbucks, das schnelle Take Away Essen, die neueste Mode, das aktuelle Schuhmodell, das neueste Handymodell, Rauchen, Zocken, regelmäßig Essengehen, Abos bei Streaming Anbietern, um nur einige zu nennen . . .


Hier gilt: ››Du darfst deine notwendigen Ausgaben nicht mit deinen Wünschen verwechseln‹‹


Du wirst dich sicher fragen, wie kann man 10%, 20%, 30%, 40% oder gar 50% vom Einkommen sparen, wenn hundert Prozent des Einkommens nicht ausreichen, um die notwendigen Ausgaben zu decken?


Das, was wir unsere notwendigen Ausgaben
 nennen, wird immer wachsen bis zur jeweiligen Höhe unseres Einkommens und darüber hinaus, außer wir treffen die Entscheidung, unsere Ausgaben genau aufzulisten. (Quelle: Buch der Reichste Mann von Babylon)



 1.5 Dein Haushaltsbuch/Budget


Wie ist dein IST-Zustand? Dein Status quo? Um einen Überblick deiner aktuellen Ausgaben zu bekommen, ist es unbedingt notwendig, diese aufzulisten. Das kann auf unterschiedliche Weise geschehen, z.B. mit einem analogen Haushaltsbuch, einer Excel-Tabelle, oder einer Haushaltsbuch App — ganz nach deinem Geschmack.


Hier sollten nun all deine Ausgaben, die du im Monat hast, aufgeführt werden, um einen Überblick zu erhalten und nach 2–3  Monaten zu sehen, welche dieser Ausgaben reduziert werden können. Oft ist einem gar nicht bewusst, für was wir alles Geld ausgeben und welche Dinge zu teuer beziehungsweise unnötig sind. Diese Fleißarbeit stellt oft nur einen einmaligen Aufwand dar, erleichtert aber enorm, das Sparpotenzial zu ermitteln und die zukünftigen Schritte und Verhaltensweisen zu bestimmen, um eine Optimierung der täglichen, monatlichen, Quartals- und jährlichen Ausgaben zu erhalten.


Betrachte dich als Unternehmer, alle Firmen erstellen ein Budget für das anstehende Geschäftsjahr, um die zu erwartenden Einnahmen, unterschiedliche Ausgabenbereiche so wie die Steuern zu planen. So können die Firmen bzw. auch börsennotierte Unternehmen die Aktionäre über zu erwartende Geschäftszahlen informieren und eine Prognose abgeben.


Da es hier um dich geht und um deine Finanzen, solltest du das Thema ebenso wichtig nehmen und dein eigenes Budget erstellen.


Anbei findest du ein Haushaltsbuch bzw. einen Budgetplan, der dir die einzelnen Ausgaben Punkte gut verdeutlicht und dir die Möglichkeit gibt, deine persönlichen Summen einzutragen.







[image: ]




Das Haushaltsbuch/Budgetplan kannst du dir unter dem folgenden Link herunterladen:



Link:
 
https://grundlagenfinanzen.de/hau
 
shaltsbuch








Achte beim Ausfüllen darauf, auch die Ausgaben einzutragen, die vielleicht nur quartalsweise, halbjährlich oder jährlich abgerechnet werden. Die Beträge teilst du dann durch 12 Monate und trägst sie entsprechend in der passenden Zeile ein.


Nimm dir für diese Aufgabe ausreichend Zeit bzw. passe die Werte regelmäßig der aktuellen Situation an, um ein möglichst realistisches Bild deiner finanziellen Ausgaben zu erhalten.


»Tracke deine Ausgaben und werte diese regelmäßig aus!«


Also fange jetzt an, deine Ausgaben aufzulisten und die notwendige Aufgabe nicht aufzuschieben. Dann können wir in den nächsten Kapiteln strategisch das Potentzial, dich selbst zuerst zu bezahlen, ermitteln und so ausbauen, dass du deine Ziele und Träume erreichst.



Nachdem du in der vorangegangenen Seite:
 Haushaltsbuch deine Ausgaben aufgelistet hast, können wir nun wei
 
termachen.




 1.6 Wieviel Geld benötigst du zum Leben?


Du wirst dich sicher fragen, wieviel Prozent du sparen sollst, um deine Träume oder den Ausstieg aus dem aktiven Berufsleben finanzieren zu können.


Nun wenden wir wieder die SMART Methode an und du kannst für dich beantworten, welche messbare Summe
 du monatlich benötigst.


Bitte trage hier deine monatlichen Ausgaben ein:


Ausgaben m
 ___________ EURO pro Monat.


Glücklicherweise gibt es eine Formel, die es leicht macht, für dein Ziel das benötigte Kapital zu errechnen (Steuern & Krankenversicherung sind nicht
 berück
 
sichtigt

 
).



Angenommen deine monatlichen Ausgaben betragen 1.750 €, dann nimmst du die Summe x den Faktor 200 und erhältst so dein benötigtes Kapital.


= 1.750€ monatliche Ausgaben x 200 = 350.000€


Das Kapital, also beispielhaft die 350.000€ angelegt mit 6 Prozent Rendite, sorgt für deine monatlichen Ausgaben und stellt sicher, dass deine Kapitalsumme erhalten bleibt.



Du findest 6 Prozent Rendite ist zu hoch gegriffen? Das DAX-Renditedreieck zeigt auf, wer zum Ende des Jahres 2010 in DAX-Werte investierte und diese Aktien Ende 2021 wieder verkaufte, erzielte in diesem Zeitraum eine jährliche Rendite von durchschnittlich 7,9
 
Prozent.
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 	Quelle: statista/dax-renditedreieck



Wenn du eher konservativ bist bzw. dein Kapital in der Auszahlungsphase in weniger risikoreichen Anlageklassen siehst, kannst du folgende Formel verwenden, die auf 4 Prozent Rendite basiert:


= 1.750€ monatliche Ausgaben x 300 = 525.000€


Wie du dein Geld anlegen kannst und welche Fehler du vermeiden solltest, kommt in einem späteren Kapitel.


Jetzt ist es erstmal wichtig zu wissen, wie hoch dein benötigtes Kapital ist, um deine Ausgaben zu decken.


Trage deinen errechneten Kapitalbedarf nach hier ein:


Kapitalbedarf ______________ EURO.


Nun haben wir einen wichtigen Schritt in deine Finanzen getan, um die Basis zu schaffen und weitere Schritte anzugehen. Wir haben uns empfohlene historische und der Zeit angepasste Sparquoten angesehen, eine Ermittlung der notwendigen monatlichen Ausgaben vorgenommen sowie den Wert ermittelt, den du zur Bewältigung deiner monatlichen Ausgaben aufbringen musst, um von den Renditen deine monatlichen Ausgaben zu decken.


Nun geht es darum, wie du im Alltag effektiv Geld sparen kannst, um dein ermitteltes und benötigtes Kapital zu erreichen.








 Kapitel 2


 Endlich mehr Geld zur Verfügung

»Verfüge nie über Geld, ehe du es hast«



Thomas
 
Jefferson









 2.1 Wie du 1.000 Euro mehr pro Monat erzielst


Meines Erachtens ist es möglich, monatlich ca. 1.000 Euro an Ausgaben, Verbindlichkeiten und Gewohnheiten einzusparen und somit das Ziel des Buches, sich selbst zuerst zu bezahlen, zu ermöglichen.


Nun wirst du vielleicht entgegenbringen, dass das theoretische Gedankenansätze sind, die nichts mit der Realität zu tun haben. Dem kann ich entgegnen, dass ich und meine Frau das seit einigen Jahren umsetzen und es somit praxisnah weitergeb
 
en können.



Im Folgenden zeige ich dir die Top 15 Ausgaben auf, die ein hohes Sparpotenzial mit sich bringen oder sogar teilweise komplett unnötig sind:





 Top

 

1.


 Wohnen


Der erste große Punkt im Bereich der finanziellen Ausgaben stellt das Wohnen dar. Die hohen Immobilienpreise bzw. bestehende Immobilienblase und damit verbundenen regelmäßig steigenden Mietpreise machen das Wohnen in Deutschland ganz besonders in den Großstädten extrem teuer. Gerade in Großstädten und Ballungsräumen ist die Miete in den letzten Jahren stark gestiegen. Vermieter sind geradezu gezwungen, die hohen Finanzierungskosten der vermieteten Immobilien in die Miete einzupreisen, um eine sinnvolle Rendite zu erzielen.


Was kann man nun hier als Mieter tun?


Meine Erfahrung ist, dass gerade die privat vermieteten Mietwohnungen teuer sind und zudem eine regelmäßige Mieterhöhung erfahren.


Die Lösung: Suche dir Wohnbaugesellschaften / Kreisbaugesellschaften / Städtische Wohnungen aus, denn hier sind die Mietpreise meist moderat und fair. Der Genossenschaftsgedanke wird gelebt und nicht die Rendite Rally der Immobilienkonzerne oder privaten Immobilienbesitze
 r gefördert. Mieterhöhungen werden in der Regel nur bei notwendigen Sanierungen angepasst.


Gehen wir von einer 2,5-Zimmer-Wohnung
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 aus, die durchschnittlich 750–800 EURO Kaltmiete kostet. Diese kannst du bei den Kreisbaugesellschaften (außerhalb von Großstädten) schon für 450–500 EURO finden.
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 	Quelle: deutschlandatlas.bund/mieten



Einsparungspotenzial gegenüber privat vermieteten Wohnungen:


300 EURO im Monat / 3.600 EURO im Jahr







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 300,00 EURO








Natürlich ist eine günstig gekaufte und günstig finanzierte eigene Immobilie eine sinnvolle Sparstrategie, um die auf Dauer steigenden Mietkosten einzusparen. Allerdings werden nur die wenigsten dieses Glück gehabt haben, eine solche zu erwerben, daher werde ich hier nicht weiter auf dieses Thema eingehen.





 
Top 2.

 Transport


Die Notwendigkeit beziehungsweise die Bequemlichkeit, ein eigenes Auto zu besitzen, stellt nach meiner Meinung einen großen Kostenpunkt dar. Die meisten geben viel zu viel Geld für ihr Auto aus, es handelt sich ja nur um einen Gebrauchsgegenstand, der zudem über die Jahre stark an Wert verliert. Betrachtet man die hohen Anschaffungskosten sowie die laufenden Kosten: Treibstoff, Versicherung, Steuer, Inspektion und Reparaturen und würde man diese Summe stattdessen an der Börse investieren, kann einem in Anbetracht der Wertentwicklung schwindlig werden.


Wenn du unbedingt ein Auto benötigst, dann beachte die Faustregel: »ein Autokauf sollte nie mehr als zwei maximal zweieinhalb Monatsgehälte
 
r kosten«.



Gebrauchte Autos, scheckheftgepflegt, die zwei oder drei Jahre alt sind, mit Garantie und aktuellem TÜV — sollten ihren Zweck als Transportmittel mehr als erfüllen.


Nicht immer ist es zwingend notwendig, mit dem eigenen PKW die Distanz von der Wohnung zum Arbeitgeber zu bewältigen oder den Einkauf zu erledigen. Selbstverständlich gibt es hier Ausnahmen: Wenn du zum Beispiel in einer ländlichen Gegend lebst, eine Familie mit Kindern hast, oder einem Gewerbe nachgehst, was das Auto als Einnahmequelle notwendig macht. Alle anderen jedoch sollten sich überlegen, ob wirklich immer das Auto zur Fortbewegung benötigt wird. Wer das genau hinterfragt und die öffentlichen Verkehrsmittel prüft, findet wahrscheinlich eine Lösung, die bestehende Infrastruktur zu nutzen und das Auto und die damit verbundenen laufenden Kosten, die übrigens zu den Verbindlichkeiten zählen, einzusparen. Zudem macht es keinen Sinn, 1,4 Tonnen Metall mit sich zu führen, wenn oft nur ein oder zwei Personen mit dem PKW fahren. Das wäre auch ein sinnvoller Beitrag für den dringend benötigten Klimaschutz.


Das Erstaunlichste bei dieser Hinterfragung der Autonutzung ist, dass wir in der Regel das Auto weniger als fünf Prozent der Zeit nutzen (Ø eine Stunde am Tag), aber dafür die zweithöchsten Kosten, nach den Ausgaben für das Wohnen, anfallen!
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 	Quelle: Buch, THE FUTURE IS FASTER THAN YOU THINK



Familien mit zwei Erwachsenen haben oft zwei Autos, ist noch ein junger Erwachsener mit 18 Jahren im Haushalt inbegriffen, kommt es nicht selten vor, dass noch ein drittes Auto hinzukommt.


Dafür, dass wir das Auto im Durchschnitt weniger als 5% der Zeit nutzen, wird dieser Kostenblock (Konsumgut)
 überflüssig und ergibt somit ein hohes Sparpotenzial.


Neben den relativ hohen Anschaffungskosten sind zudem die laufenden Kosten wie: Treibstoff, Wartung, Steuern, Versicherung und Reparaturen mit einzurechnen.


Zählt man alles zusammen, kommt man für einen Kleinwagen im Durchschnitt auf 350 EURO Kosten pro Monat. Das sind insgesamt 4.200 EURO pro Jahr.
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 	Quelle: autoscout24/auto-unterhalt



Wer hier den öffentlichen Nahverkehr nutzt und sich ein Jahresticket kauft, fährt deutlich günstiger. Ein Monatsticket lag beispielsweise im Jahr 2021 im Mittel bei 89,90 Euro. Die Ticketpreisspanne lag je nach Stadt zwischen 57 Euro und 122,80 Euro.
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 So erreicht man damit eine Ersparnis gegenüber dem Auto von ca. 260,10 Euro pro Monat.
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 	Quelle: adac/oepnv-preisvergleich








	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 260,00 EURO








Nicht schlecht, oder?


Viele Menschen glauben, dass sie ihre Freiheit mit dem Auto gewinnen, da sie flexibel ihre Termine wahrnehmen können und unabhängig sind. Die Realität ist aber, dass sie einen weiteren laufenden Kostenblock (den ich unter Verbindlichkeiten zähle), aufbauen und Freiheit verlieren, da sie das aufgewendete Geld für die Anschaffung und den Unterhalt des Autos nicht in die finanziell notwendige Kapitalbildung investieren, die es ermöglichen würde, durch regelmäßige Renditen (passives Einkommen) unabhängi
 
g zu sein!




Wer sich das Ziel gesetzt hat, Vermögen aufzubauen, sollte Prioritäten setzen! Ein privat genutztes Auto ist keine Investition, sondern ein Konsumgut, ein Gebrauchsgegenstand, der laufend an Wert
 
verliert!



Pluspunkte ohne Auto: Du machst einiges für deine Gesundheit, da in der Regel der Bahnhof oder die Haltestelle nicht in der Nähe des Zieles liegen und die letzte Meile zu Fuß bewältigt werden muss. Was in der heutigen Zeit noch vie
 l wichtiger ist, ist, einen notwendigen Beitrag zum Klimawandel zu leisten und Co2 einzusparen. Somit hat man einen dreifachen positiven Effekt: Der Geldbeutel wird geschont, die Gesundheit gefördert und das Klima geschützt.


Jetzt wirst du vielleicht entgegnen, dass im Alltag der Bahnhof oder die Haltestelle zu weit von deiner Wohnung entfernt sind. Bei einem Hauptjob und gegebenenfalls einem Nebenjob musst du an mehrere Adressen gelangen, was jedoch mit öffentlichen Verkehrsmitteln nur unter erheblichem Zeitaufwand zu bewältigen ist. Da hast du absolut Recht, das ist oft genug eine Herausforderung.


Ich habe das selber ausprobiert, wer das wirklich will und sich ein Ziel gesetzt hat, eine Entscheidung getroffen hat, der kann das auch umsetzen! Ja, man muss etwas mehr Zeit einplanen. Ja, man muss mehr laufen, aber in der Regel funktioniert das auch. Es ist nicht immer bequem, Status Darstellungen bleiben aus, diesen Preis muss man zahlen.


Das Resultat aber ist auf ein Jahr bzw. mehrere Jahre gesehen bemerkenswert, probiere es einfach aus.


Wenn das für dich nicht praktikabel ist, könntest du dir Gedanken machen, Car Sharing auszuprobieren. Das ist in immer mehr Städten möglich und stellt eine sinnvolle Alternative dar.





 
Top 3.

 Einkaufsgewohnheiten


Deine Einkaufsgewohnheiten tragen maßgeblich zur optimalen Sparrate bei. Es macht einen großen Unterschied, ob du impulsiv täglich in den Supermarkt gehst, oder deine Einkäufe planst und diese einmal wöchentlich tätigst.


Überlege dir, was du über die Woche brauchst und an Gerichten kochen möchtest. Das erspart dir Geld und Zeit, da du dir im Vorfeld Gedanken darüber machst, was du benötigst und was überflüssig ist.



Vermeide nach der Arbeit noch schnell zum Einkaufen zu gehen, denn hungrige Einkäufer geben deutlich mehr Geld für das Essen aus und neigen eher zu Impuls
 
einkäufen.



Das Jagen nach Angeboten in verschiedenen, oft kilometerentfernten Geschäften, ist wenig oder meist gar nicht einträglich bzw. sparsam, da hier bei der Autonutzung viel teurer Treibstoff verbraucht wird, als vermeintlich Lebensmittelkosten eingespart werden. Zudem kommt noch der hohe Zeitaufwand dazu.


Es macht auch einen großen Unterschied, ob du das Mittagessen im Restaurant oder in der Betriebskantine zu dir nimmst, oder einfach das Abendessen in doppelter Portion kochst. Dann kannst du einen Teil in einem Behältnis für den nächsten Arbeitstag abfüllen. Das selbst zubereitete Mittagessen kannst du dann in der Mittagspause kalt oder heiß zu dir nehmen und sparst somit Geld beim Mittagessen. Auch hast du hier die Möglichkeit, auf deine Gesundheit zu achten und den Anteil an gesunden Lebensmitteln wie Gemüse und Obst zu beeinflussen und nicht die oft zu fetten, süßen und salzigen Bestandteile in Fast Food oder der Fertiggerichte aus dem Supermarkt zu dir nehmen zu müssen.


Das Stichwort heißt: »Meal Prepping« deine Selbst-Versorgungsmöglichkeit ist oft der einzige Weg, um Kosten und Gesundheit selbst zu bestimmen und zu führen.


Finger weg von Fertigprodukten, die sind meist ungesund und zudem teurer, als wenn du das Gericht selbst zusammenstellst bzw. kochst.


Sinnvoll geplant und richtig eingekauft, benötigst du dann in einem durchschnittlichen Singlehaushalt ca. um die 200 Euro
 pro Monat
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 und kannst damit sogar auch Bio-Lebensmittel einkaufen.




13
 	Quelle: singlehaushaltskosten/lebensmittel-monatlich



Das macht eine Ersparnis gegenüber einem konsumstarken Singlehaushalt von 200€ aus.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 200,00 EURO













	

Info Box:
 Übersicht Kosten für Lebensmittel in einem Singlehaushalt: 
https://singlehaushaltskosten.de/lebensmittel-
 
monatlich/













 
Top

 

4


 
.

 Rauchen


Rauchen — Ein teures Vergnügen! Mal abgesehen davon, was du, wenn du ein Raucher bist, an Gesundheit und Lebensjahren verlierst, macht dies sich auch massiv in deinen Finanzen bemerkbar. Zigaretten sind im Zeitraum vom Jahr 2000 bis 2020 von 13,73 Cent auf 36,00 Cent pro Stück gestiegen.



Da kommt eine Schachtel Marken-Zigaretten im Jahr 2021 auf teure 7,20 EURO. In der Premiumpreislage zahlt man im Jahr 2022 schon 7,60 Euro für 20 Stück Zi
 
garet

 ten.
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14
 	Quelle: zigarettenverband/zigarettenpreise



Naja vielleicht denkst du, man gönnt sich ja sonst nichts, das kann dich aber im Laufe der Zeit ein Vermögen kosten . . .


Beispielsrechnung: 7,20 €/Tag für eine Schachtel Zigaretten mal 30 Tage ergeben ca. 200 Euro im Monat, diese Summe gespart über einen Zeitraum von 40 Jahren mal 8 Prozent Rendite angelegt (z.B. in einem Aktiensparplan) ergibt dann bemerkenswerte 700.000 Euro.


Dieses einfache Beispiel kann dir schon gut aufzeigen, wie einfach ein Traumziel erreicht werden kann oder über ein würdevolles Leben mit ausreichend Kapital als Rentner entscheidet.










	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 200,00 EURO











 Top

 

5


 
.

 Steuern


Da du höchstwahrscheinlich in Deutschland lebst, hast du die Ehre, die höchsten Steuerabgaben weltweit zahlen zu dürfen! Theoretisch arbeitest du 6 Monate für den Staat und erst dann
 für dich.
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 Dieser Punkt alleine macht es aus meiner Sicht schon notwendig, sich Gedanken um die Steuerlast zu machen. Leider tun das aber die wenigsten und zahlen somit hohe Steuerabgaben! Genau genommen ist es sogar einer deiner größten Kostenfaktoren, in dem Sparpotenzial steckt, daher kann ich dir nur ans Herz legen, dich mit dem Punkt eingehend zu beschäftigen. In der Regel liegt der Steuersatz in Deutschland zwischen 14 und 42 Prozent. Da die Steuern für Privatpersonen im Angestelltenverhältnis nicht mit den Möglichkeiten eines Unternehmers versteuert werden können und somit viel Geld eingespart werden kann, legen viel zu wenige Menschen Wert auf eine gute Steuererklärung. Zudem ist die Steuererklärung in Deutschland beziehungsweise sind die Steuergesetze sehr komplex und werden auch noch jährlich angepasst.
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 	Quelle: https:/welt/finanzen/Steuerlast



Nichtsdestotrotz solltest du ein Augenmerk auf deine jährliche Steuerthematik werfen, da du hier sehr viel Geld einsparen kannst. Da die Steuererklärung mitunter sehr komplex sein kann, musst du kein Experte werden, um diese selber durchführen zu können. Du kannst dir einen sehr guten Steuerberater (Empfehlungen von Kunden) suchen, der dir Geld einsparen kann, oder du gehst das Thema mit Unterstützung selber an. Das Gute ist, du musst nicht zwingend einen Steuerberater beauftragen, der natürlich für seine Dienstleistung Geld nimmt. Daher ist es aus meiner Sicht sehr empfehlenswert, sich mit seinen Finanzen auseinanderzusetzen, diese zu verstehen und mit Hilfe einer guten Steuersoftware selbst zu machen.
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 Vorteile liegen auf der Hand: Geringe Kosten (25–35 EURO), einfach geführter Menüassistent, aktuelle Steuer Spartipps, Kenntnisse im Steuerbereich sammeln und dazulernen. Der Software Assistent zeigt, in welchen Bereichen du Steuern sparen kannst und wo mögliche absetzbare Werte eingetragen werden können, die dir helfen, weitere Steuern einzusparen.
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 	Quelle: computerbild-Steuererklaerung-Steuerprogramm



Mir hat es auf jeden Fall als Arbeitnehmer weitergeholfen, da ich gelernt habe, vorausschauend zu denken und somit die Steuerlast für die kommenden Jahre mit beispielsweise einem zusätzlichen Altersvorsorgeprodukt (Rürup Rente) erheblich zu
 senken bzw. sogar zu neutralisieren. Wenn du mit einer Steuersoftware einmal gearbeitet und die Handhabung innehast, fällt es dir von Jahr zu Jahr einfacher und du bekommst ein Gefühl, an welchen Stellschrauben du noch Verbesserungen hinsichtlich deiner Steuerersparnis erhalten kannst.


Daher empfehle ich dir, sofern du es dir zutraust, deine Steuererklärung mittels einer guten Software selbst zu machen und erheblich Geld einzusparen.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 89,00 EUR








Hinweis: Die Summe aus der Steuerersparnis sinnvoll am Kapitalmarkt angelegt über einen langfristigen Zeitraum, ergibt eine ansehnliche Summe!





 
Top 6

 .
 Versicherungen


Diesen Punkt betreffen gleich mehrere Bereiche: die allgemeinen Versicherungen und Autoversicherung.


Fangen wir mit den allgemeinen Versicherungen an. Deutschland ist das Land der Versicherungen, es gibt kein anderes Land auf der Welt, in dem man sich so umfangreich in allen Bereichen des Lebens versichern kann wie in Deutschland. Selbstverständlich gibt es Versicherungen, die notwendig und sinnvoll sind.


Auch wenn du beginnst, vorausschauend zu denken und dein Vermögen schon durch die ersten 5 Spartipps wächst, kannst du nicht alles im Leben vorhersehen.


Besonders existenzbedrohende Schicksalsschläge, Unfälle, lange Krankheitsausfälle, die dich für längere Zeit arbeitsunfähig machen sollten, stellen ein finanzielles Risiko da. Versichert sein, sodass deine Gesundheit und Arbeitskraft bzw. Verdienst auf festen Säulen stehen. Es gilt existenzielle Probleme zu vermeiden durch strategisches zukunftsorientiertes Denken.


Sofern du nicht schon von deinen Renditen aus geschaffenem Kapital bzw. Mieteinnahmen als passives Einkommen leben kannst, musst du dich auf starke Versicherungspartner verlassen, die im Ernstfall den notwendigen Schutz bieten.


Welcher Versicherungsschutz ist sinnvoll und deckt deine persönliche Situation ideal ab? Ich kann dir hier nur allgemeine Tipps geben, die ich selber nutze und die du deinem Empfinden nach Sicherheit individuell anpassen kannst.



Neben den Pflichtversicherungen wie der Krankenversicherung, wären folgende weitere Versicherungen eine sinnvolle Ergänzung: Private Haftpflichtversicherung, Berufsunfähigkeitsversicherung, Altersvorsorge-Versicherung (Private Alters
 
vorsorge).



Die Krankenversicherung zählt mit Sicherheit zu einer der wichtigsten Versicherungen, die allerdings auch den größten Kostenblock einnimmt. Hier kommt es darauf an, welcher Typ du bist — gesetzlich Versicherter (Absicherung bei Krankheit nach § 12 Sozialgesetzbuch, also die gesetzliche Standardvorsorge — Leistungen ausreichend & zweckmäßig) oder lieber Privatpatient? Benötigst du weitere Dienstleistungen und Annehmlichkeiten, die du als Privatpatient erhältst?


Da die unterschiedlichen Krankenkassen auch unterschiedliche Leistungen beinhalten, macht es Sinn, sich die Krankenkassen auf einem Vergleichsportal anzusehen und zu analysieren. Die Kostenunterschiede der einzelnen gesetzlichen Krankenkassen sind zum Teil enorm, so kannst du bei einem Wechsel bis zu 876 EURO im Jahr sparen. Ein jährlicher Vergleich und ggf. Wechsel lohnt sich.
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 	Quelle: Finanzen100/Krankenkassen-Wechsel








	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 73,00 EURO








Die Private Haftpflichtversicherung ist nicht teuer, daher werde ich sie nicht weiter thematisieren.


Die Berufsunfallversicherung ist wohl eine der wichtigsten Versicherungen und sollte speziell auf dich und deinen ausgeübten Beruf abgestimmt werden. Da diese Merkmale sehr individuell sind, gibt es hier keine Spartipps.


Die Rentenvorsorge wird in einem späteren Kapitel nochmal aufgegriffen und thematisiert.





 Top 7.

 Kfz-Versicherung


Bei der Kfz- Versicherung zwischen 25 und 60

18


  Prozent sparen:
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 	Quelle: computerbild/Kfz-Versicherungwechsel



Kommen wir nun zur Kfz-Versicherung, die du bei einem eigenen PKW abschließen musst.


Mit der richtigen Kfz-Versicherung sparst du viel Geld, ohne auf Leistung zu verzichten. Überprüfe und vergleiche deshalb regelmäßig deinen Vertrag. Bis Ende November eines Jahres kannst du den Anbieter problemlos wechseln.


Ein zusätzlicher Kostenbaustein, der nicht an der Leistung zehrt, ist z.B. die Werkstattbindung. Wenn du diese dem Versicherer überlässt, macht sich das deutlich in der Prämie bemerkbar. Auch die jährliche Kilometerleistung ist ein Merkmal, was auf den Prüfstand gehört, gib diese defensiv an. Die Anzahl der Fahrer sollte sich nur auf dich und deinen Partner beschränken. Zuletzt solltest du deine Zahlungsweise prüfen. Wähle hier die 1 x jährliche Abbuchung, das spart ebenfalls Geld.


Kurzum, prüfe jährlich deinen Vertrag und vergleiche ihn auf den einschlägigen Vergleichsportalen.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 70,00 EURO










Top 8

 .
 Jobticket


Seit einigen Jahren gibt es das Jobticket, hierbei handelt es sich um einen vom Arbeitgeber steuerfreien Sachbezug.


Die Höhe des Sachbezugswertes, also dem Jobticket liegt in der Regel bei 44 Euro im Monat, da dieser für den Arbeitgeber steuerfrei bleibt.
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 	Quelle: Lohn1x1Fachinfo/Jobticket



Wie funktioniert das mit dem Jobticket? Das vergünstigte Jobticket funktioniert so: Der Arbeitgeber kauft ein Kontingent an Monatskarten vom Verkehrsunternehmen. Er gibt die Jobtickets an seine Mitarbeiter aus. Die Mitarbeiter zahlen ggf. einen monatlichen Betrag, der die Differenz zwischen dem Preis des Tickets und der 44 Euro Freigrenze begleicht. Das Angebotsspektrum umfasst z.B. auch Tankgutscheine.


Interessant für dich ist, dass du hier monatlich richtig Geld einsparen kannst, wenn du dir die Wegstrecke zum Arbeitsplatz über das Jobticket je nach Distanz zum Teil oder komplett erstatten lässt.


Daher empfehle ich dir, deinen Arbeitgeber auf das Jobticket anzusprechen und je nachdem, ob du mit den öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem Auto zur Arbeit fährst, nach einem Jobticket als Zuschuss zur Monatskarte oder Tankgutschein zu fragen.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 44,00 EURO











 Top 9.

 Kosten für die Mitgliedschaft von Fitnessstudios


Ausreichende Bewegung ist für die Gesundheit wichtig. Allerdings ist sich die Wissenschaft einig, Bewegung sollte im Idealfall draußen an der frischen Luft z.B. im Wald und bei Tageslicht geschehen. Hier gibt es einige Möglichkeiten, die keine Mitgliedschaft benötigen, um deinen Bewegungsdrang zu gewährleisten.


Joggen wäre eine Möglichkeit, aber auch die Sportart Calisthenics bietet hier die passende Alternative für das zumeist kostenintensive Fitnessstudio.


Calisthenics steht für — »der eigene Körper als Fitnessgerät«!


Beim Sport ist es wichtig, die Faszien zu trainieren und dies gelingt dir mit körpereigenen Übungen, bei denen das Dehnen beinhaltet ist, wie z.B. bei Kniebeugen, Klimmzüge, Sprünge, Hangeln, Liegestütze und Crunches. Die meisten Übungen lassen sich kostenneutral zuhause z.B. auf dem Balkon, im Garten oder im Outdoor Bereich an speziellen Calisthenics Anlagen ausüben.


Wenn dazu noch Sprints als Laufeinheit dazukommen, hast du ein sehr gutes Herz-Kreislauf-Training.


Die durchschnittlichen Mitgliedsbeiträge in deutschen Fitnessstudios liegen bei ca. 42,00 EUR im Monat.
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20
 	Quelle: statista/mitgliedsbeitraege



Daher prüfe, ob du das Fitnessstudio für deine Fitness benötigst und bereit bist, stickige Luft und Neonleuchten gegen frische Luft und Tageslicht zu tauschen.


Finanziell lohnt es sich allemal, da du gut und gerne je nach Fitnessstudio zwischen 42,00 und 80,00 EUR sparst!







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 42,00 EURO











 Top 10

 .
 Nebenkosten


Die Nebenkosten steigen seit Jahren regelmäßig an, zuletzt explosionsartig im Herbst 2021 bei Gas und Öl und machen einen großen Kostenblock im Bereich des Wohnens aus. Genau hier gebe ich dir praktische Tipps, Geld einzusparen.



Heizöl
 ist ebenfalls teurer geworden und nur darauf zu achten, im Sommer zu kaufen, spart nicht automatisch Geld. Wenn du noch mit Öl heizt, solltest du vielmehr eine Sammelbestellung mit Nachbarn, Freunden und Bekannten anstreben, um so Kosten für den Transport zu sparen.



Wasserkosten
 hier lässt sich durch Einbau von einem Sparduschkopf richtig Wasser sparen. Durch den geringeren Wasserdurchfluss kannst du in einem 2-Personen-Haushalt um die 110,00 Euro Wasserkosten pro Jahr einsparen.
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 	Quelle: heizspiegel/heizkosten-senken/




Heizkosten
 — Was viele nicht bedenken: Dadurch, dass du weniger Warmwasser mit dem Sparduschkopf verbrauchst, muss auch weniger durch die Gas-Zentralheizung erhitzt werden. Das bedeutet bei einem 2-Personen-Haushalt eine Einsparung bei den Heizkosten von weiteren 110,00 Euro im Jahr.


Bei einer Therme mit einem Strom-Durchlauferhitzer ist der Energieaufwand und somit der Verbrauch noch höher und eine Einsparung von insgesamt 360,00 Euro pro Jahr sind dann möglich.


Richtiges Heizen: Stell dein Thermostat auf die gewünschte Raumtemperatur ein. Ist diese höher als erforderlich, verbrauchst du unnötig Energie: Jedes Grad weniger senkt deinen Verbrauch um etwa 6 Prozent.


Ein programmierbares Thermostat kann dir ebenfalls beim Einsparen der Heizkosten helfen.


Wichtig ist es auch, regelmäßig die Kosten der Gasanbieter zu kontrollieren, denn viele Haushalte beziehen das Gas über den Grundversorgungstarif. Diese Tarife sind vergleichsweise teuer. Durch einen Gasanbieterwechsel kannst du die Heizkosten deutlich senken. Je nach Tarif sind durchschnittlich 100,00 Euro pro Jahr an Einsparung drin.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 26,00 EURO











 Top
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.

 Strom


Unter den G20-Ländern ist die Bundesrepublik Deutschland mit großem Abstand das Land mit der teuersten Elektrizität! Auch weltweit gesehen sind wir Spitzenklasse bezüglich des Strompreises.


Eine Vielzahl von Umlagekosten wie: Konzessionsabgabe, Stromsteuer, KWKG-Umlage, §19-NEV-Umlage, Offshore-Haftungsumlage und Umlage für abschaltbare Lasten machen den Strom zu einem teuren Posten in deinem Haushaltsbudget.


Lange Zeit herrschte in Deutschland ein Energiemonopol und du konntest deinen Stromanbieter nicht selbst wählen. Dieses hat sich vor einigen Jahren geändert und du hast nun die Möglichkeit, zu einem günstigeren Anbieter zu wechseln und so Stromkosten zu sparen.


Durchschnittliche Stromkosten für einen 2-Personenhaushalt


Ein 2-Personenhaushalt in einer Wohnung verbraucht durchschnittlich 2.000 kWh Strom im Jahr, wenn das warme Wasser nicht über den Strom erhitzt wird. Die jährlichen Stromkosten liegen dann bei etwa 635 EUR.


Wird das warme Wasser im Haushalt mit Strom als Energieträger erhitzt, dann steigen Verbrauch und Kosten: Der Stromverbrauch erhöht sich dann um etwa 800 kWh auf insgesamt 2800 kWh. Die Stromkosten steigen so auf 890 Euro jährlich.
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 	Quelle: verbraucherzentrale/wissen/energie/



Daher macht es Sinn, die Energiefresser zu analysieren und entsprechend zu handhaben, zum Beispiel alte Geräte wie die Waschmaschine, der Trockner, die Geschirrspülmaschine, den Kühlschrank oder die Tiefkühltruhe durch neue energiesparende Geräte zu tauschen. Allgemein solltest du Geräte nicht im Standby Modus betreiben.


Daher meine Empfehlung, jährlich die Strompreise auf den bekannten Vergleichsportalen zu vergleichen, entsprechend zu kündigen und den Wechselbonus mitzunehmen und dadurch eine Einsparung von 150–240 Euro pro Jahr zu erzielen.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 20,00 EURO











 
Top 12

 .
 Handy Allnet-Flat Verträge


In der heutigen Zeit besitzt jeder ein Smartphone und den dazugehörigen Allnet-Flat Tarif. In der Regel wird nach zwei oder drei Jahren dann wieder ein neues, aktuelleres Smartphone mit entsprechenden Verbindungstarif bestellt.


Gerade hier lässt sich Geld sparen, die Devise lautet: Augen auf und Angebote regelmäßig prüfen. Oft ist ein neues Smartphone in Kombination mit einem Tarif günstiger als im Einzelkauf. Allerdings nicht direkt bei den bekannten Anbietern, sondern über Angebotsportale, die regelmäßig Aktionstarife der Mobilfunkanbieter checken und Preise mit Gerät und Vertrag oder separat gegenüberstellen. Hier kannst du locker 10 bis 20 Euro
 pro Monat im 2-Jahresvertrag sparen.


Zudem besteht bei namhaften neuen Markengeräten nicht die Notwendigkeit, das Gerät nach zwei Jahren wegen eines Defekts austauschen zu müssen. Meistens halten diese mit Schutzhülle vier bis fünf Jahre. Nach den zwei Jahren an Vertragslaufzeit erhältst du auch schon gute Anschlussverträge (die monatlich kündbar sind) unter 8,00 Euro im Monat.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 20,00 EURO











 Top
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.

 Kaffee


Mal abgesehen davon, dass der tägliche Kaffee bzw. Café Latte mit Sirup bei Starbucks auf dem Weg zur Arbeit dich im Laufe deines Berufslebens ein Vermögen kostet, möchte ich hier auf die eher wahrscheinliche Tagesroutine der eigenen Kaffeezubereitung eingehen.


Kannst du ohne Kaffee nicht leben? Dann geht es dir wie den meisten Deutschen. Selbst beim Kaffee bzw. bei der Zubereitung findest du ein großes Sparpotenzial, wenn du dich mit dem Thema Kaffee beschäftigst.


Kaffee aus der Kapselmaschine oder dem Kaffeevollautomaten? Hier liegen deutliche Preisunterschiede bei den Folgekosten!


Selbst wenn du argumentierst, dass die Kapselmaschine bei der Anschaffung günstiger ist, meist um die 100 EUR und ein guter Vollautomat mehrere Hundert Euro kostet (einen relativ guten Vollautomaten bekommst du schon für unter 300,00 EUR), geht die Rechnung spätestens bei der Beschaffung der Kaffeekapseln bzw. Bohnen weit auseinander.


Nachhaltigkeit ist auch ein Punkt, da viel Müll in der Form von Aluminium- bzw. Plastik-Kapseln produziert wird.


Lass dich nicht täuschen, Kapseln sind im Vergleich zu Kaffeebohnen um einiges teurer, wodurch die Folgekosten einer Kapselmaschine rapide in die Höhe steigen.


Gehst du vom durchschnittlichen Kapselpreis von 31 Cent
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 aus und einem durchschnittlichen Verbrauch von drei Stück am Tag, kommst du auf einen Tagespreis von 93 Cent.
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 	Quelle: welt/wirtschaft/Kapselmaschine-oder-Kaffeevollautomat



Tagespreis von 0,93 EUR x 365 Tage = 339,45 EUR pro Jahr.


Bei ganzen Bohnen liegt der durchschnittliche Preis für eine Tasse Kaffee bei 12 Cent mal dem durchschnittlichen Verbrauch von drei Tassen pro Tag. Hier kommst du auf einen Tagespreis von 36 Cent.


Tagespreis von 0,36 EUR x 365 Tage = 131,40 EUR pro Jahr.


Es ergibt sich eine Differenz bzw. Sparpotenzial von: 208,05 EUR pro Jahr.


Du siehst, selbst beim banalen Kaffeegenuss kann man täglich sparen und sogar Qualität durch frisch gebrühten Kaffee dazugewinnen.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 17,33 EURO











 Top 14.

 Depotgebühren & Transaktionskosten


Wenn du schon mit Wertpapieren oder Kryptowährungen an der Börse handelst, solltest du auf die Kosten deines Brokers achten. Denn was du an Gebühren zahlst, musst du erstmal an Rendite wieder reinholen.



Aus meiner Erfahrung sind die Filialbanken in der Regel am teuersten, hier fallen oft jährliche Kosten an plus Ausführungskosten für den Kauf von Fonds im monatlichen Sparplan. Bei mehreren unterschiedlichen Fonds, ETFs im Sparplan kommt hier dann eine nicht zu unterschätzende Summe
 
zusammen.



Wenn du ein breit gestreutes Portfolio besitzt und einen monatlichen Sparplan betreibst, kommst du schnell auf jährliche Kosten um die 200,00 EUR.
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 	Quelle: verbraucherzentrale/kostenfalle-depotgebuehren



Das muss aber nicht sein. Abhilfe findest du beispielsweise bei Neobrokern, die zum Teil kostenlos sind oder über eine geringe, meist pauschale Gebühr ein erweitertes Angebot stellen.


Daher meine Empfehlung: Schau dir das Preisverzeichnis deines Anbieters genau an und vergleiche ihn mit modernen Neobrokern.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 15,00 EURO











 Top 15.

 Bank Kontoführungsgebühren — Servicegebühren


Viele Banken, gerade mit einem großen Filialnetz, haben die Gebühren in den letzten Jahren deutlich erhöht und erheben durchschnittliche Kontoführungsgebühren
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 zwischen 3,90 EUR und 10,90 EUR pro Monat je nach Girokonto Typ. Plus weitere Serviceentgelte für Überweisungsvorgänge, Kontoauszüge und Co.
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 	Quelle: finanz-szene/banking



Wenn du modern eingestellt bist und schon das Online Banking nutzt, musst du das nicht hinnehmen und kannst auch zu einer Online Bank wechseln, die keine Kontoführungsgebühren und andere Servicegebühren erhebt.


Gerade der werbeintensive Service Aspekt, den Filialbanken in den Vordergrund stellen, verursacht mir im Bereich der Kapitalanlage Bauchschmerzen, da diese in den meisten Fällen unzureichend sind und dich abermals viel Geld kosten und deine mögliche Rendite massiv mindern.


Da wir uns im digitalen Zeitalter befinden, denke ich, dass die Handhabung mit Geld sich schrittweise ändern wird und wir keine altbackenen Filialen mit Bank/-Verkaufsberatern mehr benötigen.


Also prüfe deine Anforderungen und Konditionen bei deiner Hausbank und stelle diese nach Bedarf um.







	
Ersparnis/Einsparpotenzial pro Monat: 8,00 EURO








So nun wollen wir mal ein Fazit ziehen und alle 15 Spartipps zusammenzählen und sehen, ob es realistisch ist, 1.000 EUR pro Monat einsparen zu können.







[image: ]








Du siehst, es geht!


In der Aufstellung sind es sogar rund 1.400 Euro und die 15 Spartipps stellen nur einen möglichen Ausschnitt dar, der sich noch erweitern lässt.


1.000 Euro pro Monat einsparen, ist sicherlich möglich, wenn man die Entscheidung getroffen hat und ein Ziel schriftlich fixiert wurde.


Natürlich raucht nicht jeder oder ist Mitglied in einem Fitnessstudio, bzw. hat die Möglichkeit, die Vergünstigung des Jobtickets zu nutzen, aber selbst wenn du diese Kostenpunkte abziehst, kommst du immer noch auf die 1.000 Euro Einsparpotenzial.


Wenn die Einsparsumme bedingt durch deine Lebensumstände niedriger ist, dann nehme doch die Spartipps als einen Anreiz, um dein persönliches Ziel, die Sparquote zu verbessern, zu erreichen.



 2.2 Schulden clever tilgen & sogar Vermögen aufbauen


Schulden — ein unangenehmes Thema, das zudem belastend ist und dem Ziel, unabhängig zu werden, im Weg steht.


In Deutschland liegt die durchschnittliche Schuldenquote im Jahr 2021 bei etwa 8,86 Prozent. Damit waren 6,16 Millionen Bundesbürger über 18 Jahre überschuldet und wiesen nachhaltige Zahlungsschwierigkeiten auf.
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 	Quelle: statista/schuldnerquote



Der durchschnittliche Schuldner lag 2019 mit rund 28.000 Euro in der Kreide. Schuldner mit gescheiterten Immobilienfinanzierungen waren durchschnittlich mit ca. 114.000 Euro verschuldet.
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 	Quelle: bpb/ueberschuldung-privater-haushalte/



In der Regel werden Anschaffungen getätigt, die man sich nach dem Kontostand nicht leisten kann. Das Gefährliche hierbei ist, dass sogar für Kredite geworben wird und einem die verlockende Botschaft suggeriert wird, über Geld zu verfügen, das einem nicht gehört. Das kommt einem aber teuer zu stehen, da man entweder hohe Zinsen für den Kredit oder mit seinen persönlichen Daten zahlt. Ein Teufelskreis beginnt, sobald ein Kredit nicht mehr ausreicht und ein zweiter und dritter Kredit aufgenommen wird.


Auch Kai, mein Freund, war in der Vergangenheit so ein Kandidat. Er hatte zwar keine Kredite abgeschlossen, lebte aber in der Zukunft mit Geld, das er nicht besaß und überzog so über Jahre sein Girokonto Limit. Der Dispokredit machte es möglich, die Überziehungszinsen der Bank machen es für Kai nicht leicht, aus dem Kreislauf zu kommen, denn diese lagen bei 15,33 Prozent p.a.


Zum Glück änderte Kai seinen Lebensstil und kam aus der ungünstigen Situation heraus.



Sinnbildlich geht es aber vielen Menschen so. Sie leben über ihren Verhältnissen und nehmen dafür sogar Überziehungszinsen in Kauf oder nehmen gar ein K
 
redit auf.



Gerne werden auch viel zu teure Einrichtungsgegenstände oder ein zu teures Auto gekauft oder geleast, um den Status zu wahren. So manch ein Oberklasse Auto im Leasingvertrag kann da schnell mal bei 1.500 Euro im Monat liegen!
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 Das alles ist nicht sinnvoll und führt dazu, den Umgang mit Geld zu verlernen und über seine Verhältnisse zu leben.
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 	Quelle: leasingmarkt



Die langfristigen Ziele verlieren die Meisten aus den Augen, das Jetzt
 steht im Vordergrund.


An die eigene Nase fassen . . . Habe ich das auch schonmal gemacht? Ja, einmal ein neues Mittelklasse Auto gekauft inkl. Finanzierung über zwei Jahre, da ich die Regel nicht kannte, nie mehr als zwei bis maximal zweieinhalb Monatsgehälter für ein Auto auszugeben, sofern man seine finanzielle Sicherheit/Freiheit noch nicht erreicht hat. Nun ist das Auto kaum noch was Wert!


Aber aus Fehlern kann man bekanntlich lernen.


Oft wird ja auch argumentiert, dass der Kredit mit zukünftigen Gehältern bezahlt wird. Wenn da aber mal was dazwischen kommt, wie eine notwendige selbst zu tragende Behandlung, eine Reparatur am Auto oder schlicht der Wegfall des Arbeitsplatzes, wird die Luft sehr dünn.



Aber in der Regel wird es einem leicht gemacht.
 Besitzt man eine Kreditkarte, wird die Summe nicht sofort vom Girokonto abgebucht, sondern erst nach einem Monat, oder es wird einem angeboten, eine Ratenzahlung zu günstigen Konditionen abzuschließen. Viele Versuchungen . . .


Ich denke, wir sind uns einig, Konsumschulden zu machen, ist nicht sinnvoll und macht einen im schlimmsten Fall früher oder später sogar handlungsunfähig.


Ein erster Schritt wäre es, die Sache vernünftig zu betrachten und zu erkennen, welche langfristigen Nachteile entstehen.


In diesem Buch wird später noch ganz bewusst von dir verlangt, dir ein Ziel zu setzen. Denn wenn du ein Ziel hast, stellst du kurze Freuden dem großen Ziel hinten an.


Wenn die Schulden einmal da sind


Es gibt glücklicherweise Strategien, die gegebenenfalls vorhandenen Schulden wieder loszuwerden. Diese stelle ich dir nun vor, sofern diese für dich relevant sind:


1.	Nutze deine Kreditkarten, bis die Schulden abgebaut sind, nicht mehr, bzw. kündige die Kreditkarten.


2.	Frage dich bei jeder Ausgabe, ob das wirklich notwendig ist.


3.	Liste deine Schulden auf und stelle sie dem Haushaltsbuch/Budget gegenüber, so lassen sich die möglichen Summen für Rückzahlungen besser ermitteln.


4.	Wende die 50/50 Regel an.



 2.3 Wende die 50/50 Regel an


Die 50/50 Regel beschreibt den Ansatz, wie du mit verfügbaren Geldern, die du ermittelt hast, umgehen sollst. Im Grunde ist der Ansatz ganz einfach, verwende nie 100 Prozent der dir zur Verfügung stehenden Summe, um deine Schulden abzuzahlen.


Klingt komisch, oder? Zudem der Druck, die Schulden schnell loszuwerden, dahinter steckt aber eine raffinierte emotionale und rechnerische Komponente.


Nehmen wir an, nachdem du dein Haushaltsbuch/Budget genau geprüft hast und auf das eine oder andere für eine gewisse Zeit verzichtest, hast du nun monatlich ca. 300 Euro mehr zur Verfügung. Diese 300 Euro werden nun nicht komplett dazu verwendet, deine Schulden abzuzahlen. Du teilst die 300 Euro 50/50 auf und nutzt nun die ersten 150 Euro dazu, deine Schulden abzuzahlen. Die zweiten 150 Euro sparst du, genauer legst diese in gewinnbringende Anlagen an. Diese sollten nicht unbedingt bei der Bank od
 er dem Unternehmen sein, bei der du ggf. Schulden hast. Das ist dein Geheimnis, dein finanzieller Puffer, der sich positiv entwickelt. Du startest nebenbei deinen Vermögensaufbau!



Komponente Emotion
 — die Gedanken um die Schulden verlieren sich, da du nun mit deiner Anlage Wohlstand aufbaust, ein gutes Gefühl.



Rechnerische Komponente
 — du baust notwendiges Kapital auf


Unterm Strich dauert es genau genommen doppelt so lang bzw. etwas länger, deine Schulden zu tilgen.
 Aber der große Vorteil, nachdem du die Schulden abbezahlt hast, stehst du nicht bei Null, sondern hast ein finanzielles Fundament geschaffen, das du nun weiter ausbauen kannst.



 2.4 Ein hilfreicher Tipp


Verkaufe nicht benötigte Gegenstände aus dem Haushalt, Auto- oder Hobbybereich. Wie oft ist der Keller und der Dachboden voll mit ausgesonderten Dingen, die noch funktionstüchtig, aber nicht mehr im Gebrauch sind? Im Laufe der Jahre habe ich unzählige Dinge verkauft, die alle neue Besitzer gefunden haben. Es gibt so viele Menschen, die sich kein neues Auto, Fahrrad, TV, Spülmaschine oder Kleidung usw. leisten können oder wollen und mit dem zufrieden sind, was du nicht mehr im Gebrauch hast. Auch sehen sie Wert darin, wo du keinen mehr siehst. Ich habe z.B. vor zwei Jahren einen zehn Jahre alten defekten Jura Kaffeevollautomat verkauft. Mein Freund Kai meinte, der ist nichts mehr Wert, den kauft niemand mehr, der Kaffeevollautomat gehört auf den Schrott, wenn ich dafür noch Geld bekomme, frisst er einen Besen.


Was soll ich sagen, Kai hat immer noch Besenfransen im Mund. Es hat sich rausgestellt, dass lediglich das Mahlwerk ausgetauscht werden musste und der Kaffeevollautomat danach einwandfrei funktionierte. Jura Fans gibt es viele und die Kaffeemaschine konnte sogar noch gewinnbringend weiterverkauft werden. Ähnlich wie der Vorwerk Staubsauger.


Produkte mit ansprechenden Fotos zum Artikel idealerweise mit der Originalverpackung und einer guten Beschreibung, die die Vorteile des Produktes hervorheben sowie einem Versandangebot und einer PayPal Zahlungsmöglichkeit, lassen sich mit ein wenig Geduld immer verkaufen (funktionstüchtig oder manchmal auch defekt).


Gebrauchtbörsen wie eBay Kleinanzeigen, Shpock, Vinted und Co. sind dafür bestens geeignet.


Die Möglichkeit des Verkaufens kann dir schnell Luft bei vorhandenen Schulden bringen.


Konsumschulden töten deine Motivation und dein Selbstbewusstsein, lass das nicht zu!


Schuldenhöhe hoffnungslos hoch


Wenn sich die Schulden zu hoch gestapelt haben und die Kraft fehlt, dieses alleine zu bewältigen, empfiehlt es sich zudem, professionelle Hilfe bei einem Schuldenberater zu holen.








 Kapitel 3


 Automatisiert sparen

»Wer gut wirtschaften will, sollte nur die Hälfte seiner Einnahmen ausgeben. Wenn er reich werden will, sogar nur ein Drittel«



Sir Fra
 
ncis Bacon









 3.1 Bezahle dich selbst zuerst!


Wie soll das mit dem automatisieren Sparen denn gehen, wenn am Monatsende selten etwas übrig bleibt?


Verändere deine Gewohnheiten! Das bisherige Denken hat dich dahin geführt, wo du nun bist . . .


Wenn du mehr erreichen willst, musst du dein Denken und Handeln ändern. Da das eine Umstellung ist und von Emotionen begleitet wird, besteht immer die Gefahr des Einknickens. Es gibt aber einen einfachen, doch effektiven Trick, den ich dir nachfolgend erklären möchte.


Was du bisher gelebt hast: Du bezahlst in der Regel die anderen zuerst, aber dich zuletzt. Das musst du ändern!



»Bezahle dich selbst zuerst, überweise dir dein eigen
 
es Gehalt«



Nachdem du dir dein Gehalt auf einem separaten Konto bzw. Unter-Konto überwiesen hast, kommen alle anderen an die Reihe: Kreditgeber, Vermieter, Lebensmittelgeschäft, Versicherer, Restaurant usw.


Wann bezahle ich mir mein eigenes Gehalt? Am 1. eines jeden Monats. Wieviel? Das hängt von verschiedenen Faktoren ab! Deinem Alter sowie deinem Ziel.


Wenn du unter 20 Jahre alt bist, reichen etwa zehn Prozent von deinem Nettolohn. Bist du älter, sollten es mindesten 20 Prozent, besser aber 30 Prozent sein.


Du wirst jetzt vielleicht denken, es ist schwer, auf zehn oder gar 30 Prozent deines Nettogehaltes gleich am ersten eines Monats zu verzichten, aber das geht, sofern es automatisch umgesetzt wird, recht einfach. Wenn du Bedenken hast, gleich 30 Prozent zu sparen, dann fange erst mit 10 Prozent an und steigere den prozentualen Wert schrittweise.


Welche Werte du mit deinem ersparten Gehalt und cleveren Investment erreichen kannst, siehst du in einem späteren Kapitel.


Jetzt ist es Zeit, dass du die mögliche Sparsumme, die du mit Hilfe der aufgezeigten 15 Spartipps erhalten hast und dem Werkzeug des Haushaltsbuches/Budgetplan ermittelst. Nach der SMART-Methode a
 ttraktiv
 — Wie kann ich es quantifizieren? Antwort:


Mögliche monatliche Sparsumme: a
 ___________ EUR


In Gesprächen mit Freunden und Bekannten ist mir immer wieder aufgefallen, dass die meisten nur ein Girokonto mit einem Konto führen und von dort alle Zahlungseingänge und Abbuchen getätigt werden. Das ist mehr als ungünstig, da alle Einnahmen in der Regel das Gehalt, aber eben auch alle Ausgaben abgehen inkl. Daueraufträge und ggf. Sparaufträge.


Ich hatte in der Vergangenheit immer ein Interessenkonflikt, zum Beispiel ging es mir im Urlaub nicht gut, da ich vor dem umgesetzten Konten-Modell nie die Auswirkung auf die Gesamtsumme vor den Augen hatte. Es fühlte sich nicht gut an, da ich ja eigentlich sparen wollte. Psychologisch betrachtet, kommen dann ungute Gefühle auf, wo eigentlich verdienter Spaß stehen sollte?!


Kennst du das? Es fehlt einfach der Überblick, eine klare Transparenz, um festzustellen, was am Monatsende übrig bleibt und wohin dein Geld fließt.


Dafür gibt es eine Lösung, um einen Überblick der vorhandenen Geldmittel zu schaffen, anstehende Ausgaben zu planen und einen Sparplan einzurichten.


Du brauchst ein einfaches, klares und automatisch
 
es

 System!


Idealerweise bleiben dir nach der oben beschriebenen Ermittlung deiner Ausgaben dann noch zwischen 10 und 50 Prozent zum Sparen übrig.



 3.2 Die Konten-Strategie, die dein Leben verändert


Ich stelle dir nun die Konten-Strategie vor,
 die mir zur Ordnung und Geldvermehrung geholfen hat und sicherlich auch dir einen nachhaltigen Mehrwert verschafft.


Die Disziplin, in jedem Monat die übrige Summe den nun folgenden Bereichen zuzuordnen, geschieht ganz automatisch.


Der unschlagbare Vorteil: Einmal eingerichtet, macht es dich über die Jahre vermögend und zwar ganz automatisch!







Konten
 
-Strategie
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Darstellung bei de
 
iner Bank:



Girokonto ↓



	Unterkonto/Sparen


	Unterkonto/Spaß-Urlaub


	Unterkonto/Rücklagen


	Unterkonto/Spenden





Wie funktioniert die Konten-Strategie
 
im Detail?



Nächste Schritte:


Zuerst gehst du zu deiner Filialbank und bittest den Bankberater, diese Kontenstruktur anzulegen oder, wenn du eine Online Bank hast, legst du die Struktur, wie abgebildet, selber an.


Wenn deine Filialbank diesen Service nicht anbietet und du zudem bei den Kontoführungsgebühren Geld sparen möchtest, ist es Zeit, dir eine Online Bank zu suchen.



Unterkonto/Sparen:
 Als Nächstes rechnest du dir die Summe deines anteiligen Prozentsatzes des Sparbetrages aus (mind. 20% von deinen Nettoeinnahmen) und überweist den Betrag als monatlichen Dauer-Sparauftrag am ersten Tag eines Monats auf dein neues Unterkonto/Sparen. Hiermit bezahlst du dich selbst, überweist dir dein regelmäßiges Gehalt für deine finanzielle
 
Freiheit.



Mit dem Sparguthaben von deinem Unterkonto/Sparen, bauen wir im späteren Kapitel deine Investments auf.



Unterkonto/Spaß-Urlaub:
 Nun kommt deine Freizeit dran, rechne deinen Bedarf in Summe aus (5–10% von deinen Nettoeinnahmen), den du für freizeitliche Aktivitäten und Urlaub benötigst. Den Betrag überweist du nun wieder als monatlichen Sparauftrag zum Monatsanfang auf dein neues Unterkonto/Spaß-Urlaub. Für anstehende Ausflüge, Restaurantbesuche sowie Urlaubsreisen wird jetzt nur noch Geld aus diesem Unterkonto verwendet!



Unterkonto/Rücklagen:
 Auch dieses Konto hat seine Berechtigung für eventuell anfallende Steuerforderungen, Reparaturen am Auto, Ersatz der defekten Waschmaschine usw. Hier ist die gleiche Vorgehensweise: Überschlage die Kosten die letztes Jahr angefallen sind und teile sie durch 12 Monate (5 Prozent von den Nettoeinnahmen sollten über den Daumen reichen).
 Den Betrag überweist du nun wieder als monatlichen Sparauftrag zum Monatsanfang auf dein neues Unterkonto/Rücklagen. Wenn nun eine unerwartete Rechnung von einer z.B. notwendigen Reparatur ansteht, kannst du diese bequem aus deinen Rücklagen zahlen.


Übrigens, ich habe meine teure Zahnzusatzversicherung gekündigt und lege nun einen ähnlichen Betrag auf das Rücklagenkonto und zahle einen möglichen Zahnersatz von diesen geschaffenen Rücklagen.



Unterkonto/Spenden:
 Durch den gewonnenen finanziellen Spielraum, kannst du auch, wenn es deinem Glauben, Werten und ethischen Vorstellungen entspricht, bedürftigen Menschen unter die Arme greifen und durch finanzielle Unterstützung das Leben lebenswerter machen. Den ganz individuellen Betrag überweist du nun wieder als monatlichen Sparauftrag zum Monatsanfang auf dein neues Unterkonto/Spenden. Von diesem Konto kannst du nun Überweisungen oder Abbuchungen an beispielsweise Hilfsorganisationen durchführen.


Mit den restlichen 50–70% des Geldes auf dem Girokonto zahlst du nun deine laufenden Kosten — also die Miete, Lebensmittel, Treibstoff, Versicherungen, den Bäcker, den Friseur usw. Das sind alles Ausgaben, die für immer weg sind, diese musst du von deinem Sparguthaben strickt trennen, denn diese bilden dein finanzielles Fundament.


Hinweis: Wenn du selbstständig bzw. Unternehmer bist, dann benötigst du zwei separate Girokonten und überweist dir vom Geschäftskonto ein Gehalt an dein privates Konto. Nur so behältst du und dein Steuerberater die notwendige Übersicht.



 3.3 Der Booster für deinen Kapitalaufbau


Es gibt noch einen Booster
 , der dich zu deinen gesteckten Zielen katapultieren wird!


Dein persönlicher monatlicher Sparbetrag von 20 Prozent oder gar 50 Prozent bildet deine finanzielle Grundlage, die dir zukünftig keine Probleme mehr bei deinen Finanzen bereitet.


Vielleicht hast du, um deine Sparrate zu erreichen, Einschränkungen eingehen müssen und willst deinen Status auf jeden Fall erhalten und keine weiteren Kompromisse eingehen.


Wie kannst du das also erreichen und gleichzeitig mehr Geld für dein Sparkonto, das investiert wird, erzielen?


Im Laufe deines Berufslebens wirst du aller Voraussicht in regelmäßigen Abständen eine Tarif- bzw. Gehaltserhöhung durch deine persönliche Entwicklung (Weiter- und Fortbildungen) oder ganz einfach durch die Betriebszugehörigkeit erhalten. Diesen Gehaltszuwachs 1 zu 1 auszugeben bzw. deine Verbindlichkeiten durch einen höheren Standard zu vergrößern, macht keinen Sinn, da du dich ja noch nicht an das neu dazugekommene Geld gewöhnt hast!


Jetzt kommt der Booster für deine Finanzen: 50 Prozent der Gehaltserhöhung kannst du für deine Wünsche z.b. einen angepassten Lebensstandard
 verwenden, die anderen 50 Prozent
 der Gehaltserhöhung sparst du ganz einfach via abgeänderten Spar-Dauerauftrag auf dein Unterkonto/Sparen. Ganze ohne Einschränkung. Diese Maßnahme wird dein Kapital schnell erhöhen und dich über die Zeit vermögend machen.


Deinem Ziel kommst du nur mit dem Geld, das du behältst und vermehrst, näher!


Diese Strategie ist extrem wirkungsvoll, da du so monatlich und in wiederkehrenden Zyklen dein Sparvolumen anhebst und über die Jahre einen deutlichen Zuwachs erfährst.


Du startest eine Maschinerie, die je nach Alter und prozentualen monatlichen Einlagewert einen bedeutenden finanziellen Aufbau ergibt. Für dich beginnt eine spannende Reise mit einem phantastischen Ziel:



»Finanzielle Unabh
 
ängigkeit«



Zudem glaubst du immer mehr und mehr an das System, da du die Beträge auf dem Sparkonto bzw. den später dazukommenden Investmentbereich wachsen siehst. Das macht Freude, glaub mir!


Es gibt noch einen weiteren Punkt, der mir aufgefallen ist: Wenn du bemerkst, wie schnell sich das Geld vermehren kann, machst du dir Gedanken, wie du mehr verdienen kannst, um die neue Geldmaschine mehr befeuern zu können.


Auf einmal hast du mehr Spaß an der Arbeit, machst dir Gedanken, wie du mehr Wert in die Firma einbringen kannst, um im Gegenzug eine Wert-angepasste Gehaltserhöhung zu erhalten, um diese dann wieder nach der 50-Prozent-Booster — Strategie einfließen zu lassen.


Oder du machst dir Gedanken darüber, wie du zusätzlich ein Nebengewerbe betreiben kannst, um entsprechend zusätzliche Einnahmen zu generieren.


Du fängst an, unternehmerisch zu denken und bist damit auf den besten Weg, deine gesteckten Ziele zu erreichen.


Ich möchte dir dringend ans Herz legen, die Konten-Strategie noch diesen Monat einzurichten.


Keine Zeit und Nerven dafür? Das ist keine Ausrede mehr, da bei einem modernen Online Banking, das die eine oder andere Bank anbietet, du das bequem vom Sofa aus erledigen kannst — auch am Wochenende, an Feiertagen oder im Urlaub. Ansonsten machst du einen Termin bei deiner Bank und fragst deinen Bank-bzw. Anlageberater, ob er das für dich einrichten kann.



Die Konten-Strategie
 ist eine wichtige Grundlage, um dein Geld zu managen und die Weichen für die Vermehrung zu stellen.



 3.4 Die 50-30-20-Regel für junge Menschen


Der Vollständigkeit halber möchte ich dir auch kurz die einfachere 50-30-20-Regel vorstellen, die möglicherweise bekannter ist.


Mit der 50-30-20-Regel wird dein Gehalt in drei Budgets aufgeteilt: Fixkosten, Freizeit und Sparen. Und zwar im Verhältnis 50 zu 30 zu 20. Hier benötigst du ebenfalls Unterkonten (zwei), um mittels Daueraufträgen die Unterkonten Freizeit und Sparen zu befüllen. Statt Unterkonten kann natürlich ein zweites und drittes Girokonto eingerichtet werden.


Fixkosten: 50 Prozent


Die Hälfte des Gehaltes fließt in die monatlichen Fixkosten wie Miete, Auto, Lebensmittel, Versicherungen und weitere regelmäßige Ausgaben wie etwa Unterhaltszahlungen.


Freizeit: 30 Prozent


Dieses Budget steht für deine Bedürfnisse und Wünsche zur Verfügung. 30 Prozent des Nettogehaltes gehen dann monatlich per Dauerauftrag auf dein Freizeitkonto, mit dem du Urlaube, Hobbys, Shopping und Restaurantbesuche bezahlst.


Sparen: 20 Prozent


Der letzte Teil deines Gehaltes, also 20 Prozent wird gespart. Diese Rücklage ist nicht nur für die Vermögensbildung gedacht, sondern auch für unerwartete Ereignisse wie Reparaturen, Nachzahlungen usw. Auch können von diesem Sparkonto unausgeglichene Bestände, also Schulden bezahlt werden. Idealerweise sollen aber die 20 Prozent zum Kapitalaufbau dienen.


Die Aufteilung


Beispiel: Sparen mit 2.500 Euro Nettogehalt


So würde die Gehaltsaufteilung mit der 50-30-20 Regel aussehen:



	50 Prozent für deine laufenden Fixkosten = 1.250 Euro monatlich


	30 Prozent für Freizeit = 750 Euro pro Monat


	20 Prozent für Sparen = 500 Euro im Monat




Diese etwas einfachere Variante gefällt dir möglicherweise besser bzw. passt besser zu deinem Lebensstil als die vorangegangene Konten-Strategie. Da wir alle unterschiedlich ticken, gibt es auch kein Richtig oder Falsch. Wähle deine für dich passende Strategie aus. Wichtig jedoch ist die Umsetzung.


Meine persönliche Meinung zur 50-30-20-Regel: Die 50 Prozent für die Fixkosten sind sinnvoll und realistisch. Mit der 30-Prozent-Regel für die Freizeit bin ich nicht zufrieden, da es meiner Meinung nach viel zu viel ist und man im Höchstfall 10 bis maximal 15 Prozent benötigen sollte, um ausreichend Kapital für die langfristigen Ziele zu haben. Die 20-Prozent-Regel zum Sparen ist gut in jungen Jahren und stellt das Minimum dar. Wenn du im fortgeschrittenen Alter bist bzw. ein ambitioniertes Ziel hast, sollten es eher 30 Prozent und mehr sein.


Du siehst, je nach individuellen Zielen und tatsächlichem Gehalt, welche Strategie die Richtige für dich ist.



 3.5 Fange an, anders zu denken — Dein neues Mindset


Den Kaufpreis groß rechnen, vielleicht wird es dich anfangs wundern, wie du über anstehende Anschaffungen denken wirst, da du ja anfängst zu überlegen, wie du die Sparrate erhöhen kannst. Du beginnst dann, den Kaufpreis der Anschaffung übertrieben groß zu rechnen und zu hinterfragen.


Bestes Beispiel: Eine Anschaffung von einem Auto. Autos kosten richtig viel Geld und wenn du den meist hohen Anschaffungswert und den schnellen Wertverlust berücksichtigst, dann wird das ganz schnell klar. Schon innerhalb der ersten 12 Monaten verliert ein neues Auto durchschnittlich rund 24 Prozent seines Wertes, danach sind es dann jährlich rund 5–6 Prozent an Wertverlust.


Das bedeutet, dass ein Auto nach rund 15 Jahren den kompletten Anschaffungswert verloren hat.


Wenn du diese Tatsache einbeziehst, stellt sich die Frage, was wäre, wenn du den Kaufpreis für das Auto für die gleiche Zeit an der Börse in Form von Aktien angelegt hättest?


Beispielrechnung: Der durchschnittliche Kaufpreis eines Neuwagens in Deutschland im Jahr 2020 beträgt rund 36.000 EUR.
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 	Quelle: statista/durchschnittliche-neuwagenpreis



Wenn du die Summe des Anschaffungswertes für den Neuwagen, also die 36.000 EUR x durchschnittlichen 8% Rendite
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 anlegen würdest, hättest du nach 15 Jahren ca. 115.000 Euro daraus gemacht.
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 	Quelle: dai/DAX-Rendite-Dreieck



Du wirst anfangen zu überlegen, was aus dem Anschaffungswert werden könnte.


Kannst du dir es leisten, das Geld nicht anzulegen? Bei den zu erreichenden Summen durch eine clevere Investmentanlage, fällt es dann ganz leicht, auf ein neues Auto zu verzichten und ein gebrauchtes zu wählen, oder besser noch auf die öffentlichen Verkehrsmittel umzusteigen. Zudem hast du nun endlich Zeit, im Bus oder Zug auf dem täglichen Weg zur Arbeit, die notwendigen Fachbücher über Finanzen und Anlagen zu lesen.


Zukunftsorientiertes Denken ist angesagt!



 3.6 Dein Bewusstsein erweitern


Wichtig ist auch, dass du ein Bewusstsein für deine Finanzen und deine soziale Umwelt aufbaust und verstehst, warum kein Weg daran vorbeiführt.


Die folgende Grafik verdeutlicht dir, wie ein vollkommenes Bewusstsein hinsichtlich der Finanzen aus meiner Sicht aussieht:
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Bist du einverstanden? Ja? Um das zu erreichen, musst du Zeit in deine Finanzbildung investieren!


Nur wenn es dir finanziell gut geht, kannst du auch andere Menschen finanziell unterstützen.


Selbstverständlich kann man auch anders helfen und es gibt auch weitere wichtige Bereiche, die in dieser Grafik fehlen, aber Fakt ist nun mal, dass unumstritten einer davon die Finanzen einnimmt.








 Kapitel 4


 Geld vermehren

»Man kann jung sein ohne Geld, aber man kann nicht alt sein ohne Geld«




Mark Twain









 4.1 Die vier Stufen für deine finanzielle Zukunft
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Diese vier Stufen sind wichtig bei deiner Planung und Zielbestimmung. Um dein Ziel besser anvisieren zu können, musst du wissen, wieviel Geld für die unterschiedlichen Stufen bzw. Lebensabschnitte benötigt wird.


1. Stufe Finanzieller Schutz


Wenn der Job weg ist, tritt ein finanzieller Notfall ein, also der Verlust deiner Einnahmequelle. Das stellt ein sofortiges finanzielles Problem dar.



Wie viel Geld benötigst du, bei einem Jobverlust, wenn du kein Arbeitslosengeld beantragen willst, um deine laufenden Kosten
 
zu decken?



Gut, dass du die Kosten schon im Haushaltsbuch/Budget eingetragen und überschlagen hast. Manche Posten wie Urlaub, Restaurantbesuche und Anschaffungen kannst du stark minimieren, aber der Rest wie Miete, Lebensmittel, Versicherungen wird weiterlaufen.


Um diesen wichtigen Schutzfaktor zu planen, überträgst du aus deinem erstellten Haushaltsbuch oder wenn noch nicht gemacht anhand deiner Kontoauszüge die Summe, die du monatlich an laufenden Fixko
 
sten hast.



Summe monatlicher Fixkosten: _____
 
______

  EUR


Wie lang soll den der Finanzielle Schutz ausreichen? Eine Faustregel sagt, mindestens 3 Monate idealerweise 6 Monate solltest du mit deiner
 festgelegten Fixkosten
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 Summe auskommen. Also ermittle deine benötigte Summe und multipliziere sie idealerweise mal 6.
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Beispiel: Monatliche Fixkosten 1.750 EUR x 6 Monate = 10.500 EUR



Dein finanzieller Schutz:
 _______
 
_____

 
 EUR.



Und wohin deponierst du das Geld? Dieses Geld, die sozusagene eiserne Reserve sollte an einem sicheren Ort liegen. Zum Beispiel in einem Bankschließfach, hier kannst du auch weitere Werte wie z.B. Gold, Silbermünzen und Schmuck sicher verwahren. Auch ist es sinnvoll, eine gewisse Menge an Bargeld (sicher verwahrt) zu Hause zu haben, z.B. für den Fall eines Stromausfalles oder einer Angelegenheit, die schnell in bar beglichen werden muss.


Wenn du keine Möglichkeit hast, ein Bankschließfach zu mieten, dann besteht noch die Option, eines der neu angelegten Unterkonten zu verwenden, beispielsweise das Unterkonto Rücklagen oder ein weiteres Unterkonto Finanzieller Schutz.


So, das wäre geschafft! An dieses Geld gehst du nur in äußersten Krisenzeiten, es ist deine eiserne Reserve.


Wenn du die ermittelte Summe jetzt noch nicht zur Verfügung hast, dann spare diese als erstes an. Schritt für Schritt.


Übrigens ist das auch ein wichtiger emotionaler Punkt, denn nun kannst du besser schlafen, wenn du an einem möglichen Jobverlust denkst.


Jetzt kannst du dich beruhigt der nächsten Etappe zuwenden, der finanziellen Sicherheit.


2. Stufe Finanzielle Sicherheit


Wenn du aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr arbeiten kannst oder nicht mehr vor hast, weiterzuarbeiten, solltest du wissen, welches Kapital du brauchst, um von den Renditen leben zu bzw. notwendige Ausgaben begleichen zu können. Die benötigte Summe, um deine Fixkosten zu decken, hast du ja beim finanziellen Schutz ermittelt.


Wie ermittelst du nun das benötigte Kapital, um von den Renditen leben zu können? Hierbei hilft eine einfache Rechenformel, die auf 6% Rendite p.a. ausgerichtet ist:


Zum Beispiel: Die oben angenommenen monatlichen 1.750 Euro x 200 = 350.000 Euro. Diese Summe mit durchschnittlichen 6 Prozent angelegt ergibt dann 21.400 Euro Rendite pro Jahr. Die Summe geteilt durch zwölf Monate ergibt dann die benötigten 1.750 Euro pro Monat.


Nun liegt es wieder an dir, die regulären monatlichen Kosten zu ermitteln.


Summe regulärer monatlicher Kosten: __________ EUR


Nun kommen wir zu deiner individuellen Berechnung:


Deine ermittelten monatlichen Kosten: _______ x 200 (6%) = _______ EUR Kapitalbedarf für deine finanzielle Sicherheit.


Vielleicht wendest du jetzt ein, dass 6 Prozent Rendite zu hoch angesetzt ist. Zur Erinnerung, die durchschnittliche Performance von Aktien liegt bei 8 Prozent.
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 Gut, nun wirst du ein wenig umschichten und nicht gerade mit risikoreichen Anlagen leben wollen, die auch mal herbe Einbrüche mit sich bringen, daher die reduzierte Annahme von nur 6 Prozent Rendite bei gemäßigten Anlageprodukten.
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 	Quelle: onvista/durchschnittliche-rendite-an-der-boerse




 4.2 Die 4-Prozent-Regel — der wissenschaftliche Ansatz


Die 4-Prozent-Regel hat einen wissenschaftlichen Hintergrund, sie ist das Ergebnis der sogenannten Trinity Study. Die Professoren der Trinity Study in Texas 1988 haben sich die Frage gestellt: Wieviel Geld kann jedes Jahr von einem vorhandenen Vermögen abgehoben werden, ohne das Risiko einer Insolvenz zu haben. Die Forscher investierten fiktive Vermögen in Aktien und Anleihen über einen Zeitraum von 30 Jahren.



Ergebnis der Untersuchungen:
  Wer jährlich 4 Prozent seiner Ersparnisse verwendete, hatte am Ende des Zeitraums immer noch Geld auf dem Konto.
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 Inzwischen wurde die 4-Prozent-Regel sogar erweitert. Forscher gehen davon aus, dass das Vermögen bei Abbuchungen von 4 Prozent pro Jahr sogar noch viel länger und vielleicht sogar ewig ausreicht.
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Was heißt das nun für dich?


Bist du eher ein konservativer Mensch, der sein Kapital nicht nur in Aktien anlegen möchte und der mehr einer Studie als nicht verbindlichen Darstellungen vertraut, dann würde die 4 Prozent Rendite, die aus der Studie kommt, besser zu dir passen. (Diese Methode bevorzugen die Frugalisten.)


Deine individuelle Berechnung würde sich wie folgt verändern:


Deine ermittelten monatlichen Kosten: _______ x 300 (4%) = _______ EUR Kapitalbedarf für deine finanzielle Sicherheit/ Unabhängigkeit.


Zum Verständnis, ist das benötigte Kapital für deine finanzielle Sicherheit erst einmal erreicht, verbraucht es sich durch die durchschnittliche Wertsteigerung (je nach Anlageart deiner Kapitalanlage) von 4 Prozent im Jahr nicht, sondern bleibt bestehen. Sofern deine Anlage mit 6 oder 8 Prozent angelegt ist, steigt das Kapital sogar weiter an. So kannst du die errechnete und benötigte Entnahme tätigen, ohne dass dein Kapitalstock schmilzt.


Auch wenn die Summe jetzt für dich noch unerreichbar scheint, ist es zu schaffen. Denke daran, mit dem ersten wichtigen Baustein — dem Sparen — anzufangen. Weitere Bausteine folgen, um aus dem ersparten Geld schnell eine ansehnliche Summe zu bilden, die deiner finanziellen Sicherheit und auch darüber hinaus entspricht.


Wenn du bisher folgen konntest und dir vorstellen kannst, dieses gesteckte Ziel mit dem Plan zu schaffen, dann hast du schon sehr viel erreicht und für den einen oder anderen ist das schon völlig ausreichend für ein glückliches Leben.


Nachdem du nun das Prinzip der finanziellen Sicherheit verinnerlicht hast, widmen wir uns nun der dritten Stufe — der finanziellen Unabhängigkeit.


3. Stufe Finanzielle Unabhängigkeit


Diese Stufe ist von vielen von uns das Ziel, denn nun hast du durch die Renditen so viel Geld zur Verfügung, dass du je nach Lebensstil nicht mehr arbeiten musst und dir überlegen kannst, kürzer zu treten oder ganz aufzuhören. Ist dir klar, was das bedeutet, wenn du die Summe deiner finanziellen Unabhängigkeit erreicht hast?


Du musst
 nicht mehr arbeiten, ab jetzt kannst du arbeiten, sofern es dir Spaß macht und du deine Erfüllung im Job bzw. Selbstständigkeit gefunden hast.


Du deckst mit deinem Kapital alle Kosten ab, die anfallen, inkl. Urlaub und Anschaffungen. Nun willst du ja bestimmt nicht dauerhaft Einschränkungen hinnehmen, daher solltest du nun die Summe ermitteln, die du für deinen normalen Monatsverbrauch benötigst.


Beispiel: Statt 1.750 Euro monatlich könnten es vielleicht 3.750 EUR monatlich sein, um alle monatlichen Kosten zu decken und auch regelmäßig in den Urlaub fahren zu können.


Auch das leidige Thema: Die Rente ist nicht mehr von Bedeutung, denn diese hast du nun in finanzieller Sicht ja schon erreicht!


Zum Thema Rente komme ich später noch ausführlicher. Wenn du noch jung bist, hat die finanzielle Sicherheit eine besondere Bedeutung, denn nur von der staatlichen Rente wirst du alleine zukünftig alleine nicht würdevoll leben können.


Nun liegt es wieder an dir, die idealen monatlichen Kosten zu ermitteln.


Summe idealer monatlicher Kosten: __________ EUR


Nun kommen wir zu deiner individuellen Berechnung:


Deine ermittelten monatlichen Kosten: _______ x 200 (6%) = _______ EUR Kapitalbedarf für deine finanzielle Unabhängigkeit. (Bzw. x 300 bei 4 Prozent, wenn du die Methode bevorzugst).


4. Stufe Finanzielle Freiheit


Hast du dir mal ausgerechnet, was deine Träume kosten? Wieviel Geld müsstest du dafür zurücklegen?


Sicherlich wirst du einsehen, dass du mit deinem ermittelten Wert der finanziellen Unabhängigkeit deine großen Träume höchstwahrscheinlich nicht ganz finanzieren kannst, daher musst du nun größer denken.


Träumst du von einer Weltreise, einem Sportwagen, oder ist es eine Immobilie mit Seeblick? Das alles kostet viel Geld und wirst du allein mit dem optimierten Sparen und durchschnittlich performenden Investments, zu denen wir später noch kommen, nur sehr schwer erreichen können.


Daher muss nun eine angepasste Strategie her.


Zuerst solltest du aber mal die benötigte Summe für die finanzielle Freiheit überschlagen. Träume sind es wert, genauer betrachtet zu werden. Schreibe deine Träume und deine Ziele auf, hauche ihnen Leben ein, visualisiere sie und mache sie so real wie möglich. Denn wenn man sich etwas in den Kopf gesetzt hat, will man es in der Regel auch erreichen und setzt alles daran, dies zu realisieren.


Wieviel Geld benötigst du monatlich, um deine Freiheit und deine Träume finanzieren zu können? Das Ergebnis wird dein notwendiger Kapitalstock sein, der dieses ermöglichen wird.


Die Formel ist ähnlich wie im vorigen Abschnitt. Du musst aber zuerst deine finanzielle Unabhängigkeit erreicht haben, um evtl. finanzielle Rückschläge zu vermeiden bzw. abzufedern.


Deine ermittelten monatlichen Kosten: _______ x 200 (6%) = _______ EUR Kapitalbedarf für deine finanzielle Freiheit.


Mit dem gewonnenen Vertrauen im Bereich der Geldanlagen kannst du nun auch mutiger an die Sache gehen und beispielsweise mit Ø 8 Prozent Rendite rechnen. Die Formel würde dann so aussehen:


Deine ermittelten monatlichen Kosten: _______ x 150 (8%) = _______ EUR Kapitalbedarf für deine finanzielle Freiheit


Nun hast du einen Plan und damit fängt bekanntlich alles an.


Fragst du dich, ob das zu schaffen ist?


Ja, das ist zu schaffen und die 8 Prozent Rendite sind, wie schon erwähnt, der langjährige Durchschnitt der Aktienperformance. Da ist noch mehr möglich, je nach Risikobefindlichkeit und Anlageportfolio Aufstellung. Entscheidend ist, wenn du schon angefangen hast, die ersten drei Etappen umzusetzen und
 Selbstvertrauen gewonnen hast, auch mutig weiterzumachen.


Denn ab jetzt kommst du auf ein anderes Niveau und wirst auch etwas mutigere Entscheidungen treffen.


Um die finanzielle Freiheit zu erreichen, wirst du anders agieren müssen, um dein Einkommen als Angestellter, Selbstständiger oder Unternehmer zu erhöhen.



 4.3 Deine Entnahme-Strategie


Sinnvoll ist eine Entnahme-Strategie, um dein aufgebautes Kapital zu schützen und nicht vorzeitig zu verbrauchen. Idealerweise bleibt dann langfristig Kapital trotz Entnahme bestehen
 bzw. wächst sogar weiter an.



In den folgenden Abbildungen findest du zwei mögliche Entnahme-S
 
trategien:
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Strategie 1 Depotaufteilung
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Strategie 2 Depotaufteilung (4-Prozent-Regel)






Zusammenfassung der vier Stufen


Zuerst ermittelst du deinen finanziellen Schutz und fängst als erstes an, diesen aufzubauen.


Erst wenn der finanzielle Schutz erreicht ist, gehst du die zweite Stufe an und arbeitest an deiner finanziellen Sicherheit.


Die dritte Stufe der finanziellen Unabhängigkeit kannst du z.B. mit Aktien/ETF Sparplänen gut erreichen.


Jetzt kannst du auch entscheiden, ob du weitermachen möchtest oder damit zufrieden bist.


Bei der vierten Stufe der finanziellen Freiheit steht das Sparen nicht mehr im Mittelpunkt, jetzt geht es darum, mit einem Teil deines Verdienstes bzw. deines Vermögens und mutigen Entscheidungen im Bereich der Anlageklassen überdurchschnittlich Kapital für deine Freiheit aufzubauen. Das Risiko der Anlage nimmt nun zu und du strebst nun Renditen von 15 Prozent und mehr an.


Was wird dir dabei helfen, die dritte und herausfordernde vierte Stufe zu erreichen?


1.	Spare & investiere 50% deiner Lohnerhöhungen konsequent.


2.	Steigere dein Einkommen.


3.	Investiere vermehrt in risikoreichere Anlagen.


4.	Vermeide kostenintensive Verbindlichkeiten (selbstgenutzte Immobilie, neue Luxusautos usw.).


5.	Verpflichte dich, die selbstgesteckten Ziele zu erreichen.



 4.4 COMMITMENT — Deine Verpflichtung



Die Verpflichtung —
 also die schriftlich formulierte Zielsetzung mit Zeitangabe nach der SMART Methode r
 ealistisch
 , bis du dein definiertes Ziel erreicht haben willst. Sie ist ein wesentlicher Bestandteil, um das Gelingen des Vorhabens sicherzustellen. Mit dieser Methode kannst du aus einem halbherzigen Wunsch ein klar formuliertes Ziel in Form einer Verpflichtung formulieren und jederzeit nachschlagen.


Nimm dir Zeit und überlege dir genau, wie und wann du die notwendigen Schritte angehen möchtest, um das gesetzte Ziel zu erreichen. Nur so wird es funktionieren!


Daher möchte ich dich bitten, nun folgend dein individuelles Ziel zu formulieren und auch eine Zeitangabe zu machen, bis wann du das erreicht haben willst.


Hiermit verpflichte ich mich, bis zum r
 _________ (Datum) mein Ziel:


______________________________________________________________________________________________


______________________________________________________________________________________________


______________________________________________________________________________________________


______________________________________________________________________________________________


zu erreichen.


Herzlichen Glückwunsch! Das war ein weiterer Schritt in die richtige Richtung.



 4.5 Dein Einkommen erhöhen


Ein wichtiger Punkt, in deiner Strategie Vermögen aufzubauen, ist das Thema Einkommenserhöhung. Denn nur wenn du ausreichend, überdurchschnittlich und mehrfach verdienst, kannst du entsprechend übriges Geld in den unterschiedlichen Anlageklassen investieren. Die vorgestellten Konten-Strategien werden sicherlich auch dazu beitragen, Vermögen aufzubauen, nur können diese Konten-Strategien das Geld nur lenken bzw. auf die Schnellstraße bringen. Es ist nun an der Zeit, über den Treibstoff, die Energie zu reden.


Wie kannst du das erreichen?


Wenn du Arbeiter oder Angestellter bist, kannst du dich weiterbilden, um mehr Qualität und mehr Wert in die Firma zu bringen. Die Zusatzqualifikation: Techniker, Meister oder Betriebswirt sind Beispiele für deine Karriere im erlernten Beruf. Sich im Fachbereich nach dem Studium als Experte zu etablieren. Das Gehalt, die Gehaltserhöhung folgt dann deinem neu erreichten Niveau. So erhältst du für die gleiche Arbeitszeit einen viel besseren Stundenlohn. Den Mut aufzubringen, sich auf eine gehobene Stelle zu bewerben, ist sicherlich auch ein Weg, das Gehalt zu verbessern. Auch mal mehr arbeiten, wenn es notwendig ist, zeigen, dass man auf dich zählen kann und du auch Verantwortung übernimmst, gibt dir bei ausreichenden Fachkenntnissen in deinem Job die Möglichkeit, die Chance als z.B. Abteilungsleiter oder Bezirksleiter den Ablauf sicherzustellen. Diese wird von Arbeitgebern gern zusätzlich honoriert.


Ebenfalls ist es wichtig, nicht stehen zu bleiben und nur von dem Gelernten aus der Vergangenheit zu profitieren. Der Tipp: Höre niemals auf zu lernen. Nimm dir am besten täglich Zeit um zu lernen. Ausgewählte Fachliteratur und Kurse bieten sich an, um den Wissensstand ständig zu erweitern. Ein oder zwei
 Fachbücher/Lektüren/Audioausgaben pro Monat sollten es idealerweise sein. Tausche dich mit Gleichgesinnten aus, die dein Ziel verfolgen und lerne dazu.


Kontraproduktiv ist, die Zeit in täglichen (stundenlangen) TV-Konsum oder Gaming zu stecken. Hast du das Ziel, Kapital aufzubauen und deine Einnahmen zu erhöhen, führt kein Weg daran vorbei, deine Zeit sinnvoll einzusetzen. Statt dem TV- und Gaming-Genuss, heißt es ab jetzt, regelmäßig zu lernen. Wenn du es schaffst, dir eine feste Zeit für das Lernen zu reservieren, wirst du über die Jahre mit einem überdurchschnittlichen Gehalt und einer überdurchschnittlichen Performance deiner Anlagen rechnen können.


Raus aus dem Hamsterrad! Wenn dich der immer gleiche Arbeitsalltag nicht mehr befriedigt oder sogar unterfordert, ist es Zeit für etwas Neues. Denn Fakt ist nun mal, gerade im Niedriglohnbereich und auch im normalen Angestelltenverhältnis passiert im Gehaltsgefüge wenig. Jetzt ist es Zeit für Veränderungen und ein klares Selbstbild von deiner Person. Was sind deine Stärken? Kennst du diese? Manch ein Arbeitgeber würde sich freuen, einen motivierten Arbeitnehmer zu finden, der selbstbewusst und voller Tatendrang eine neue Aufgabe sucht und ist auch bereit, diese Aufgabe gut zu entlohnen.



Mehr aus dem ausgeübten Beruf h
 
erausholen




Vielen fällt es jedoch schwer, aus dem ausgeübten Beruf mehr
 zu machen, denn der Spaß, die Leidenschaft ist einfach nicht ausreichend vorhanden. Die Alternative ist, aus deinen Freizeitaktivitäten, deinem Hobby, deinem Talent ein Business aufzubauen. Das geht anfangs ganz gut über einen Minijob oder über ein Kleingewerbe. Stellt sich der Erfolg ein und du kannst von den Einnahmen gut leben, besteht die Möglichkeit, dich selbstständig zu machen und dein eigenes Unternehmen aufzubauen.


Ziel ist es, ausreichend Kapital aufzubauen, um regelmäßig in deine Anlagen investieren zu können. Auch ist es wichtig, sich Gedanken zu machen, wie ein passives Einkommen erreicht werden kann, um notwendige bzw. regelmäßige Ausgaben langfristig zu decken. Das verschafft dir Luft und erste Freiheit, um den Fokus auf wichtige Projekte legen zu können.


Auf einem Bein steht es sich schlecht


Hast du dir schon mal die Frage gestellt, für wie viel Prozent deines Einkommens musst du nicht mehr arbeiten? Gemeint ist, ob du schonmal ein Produkt oder eine Dienstleistung entwickelt hast, die du dann immer wieder ganz automatisch verkaufst, ohne bzw. wenig Zeit dafür aufbringen zu müssen »Passives E
 
inkommen«.



Baue dir idealerweise ein zweites und drittes Standbein auf, um deine Einnahmen jederzeit sicherzustellen. Wenn dann eine Einnahmequelle versiegt, hast du noch eine oder zwei weitere Geldquellen, die dich versorgen. Außerdem hast du den Vorteil, vielfach und wesentlich mehr Geld einzunehmen und somit dein Kapital nennenswert zu vermehren.


Bewährte zusätzliche Einnahmequellen:



	Vermietung von Immobilien


	Dividendenrendite aus Aktien


	Ungenutzte Lagerräume vermieten, z.B. den Keller oder die Garage


	Autovermietung


	Website oder einen Webshop betreiben


	Amazon FBA betreiben


	Affiliate Marketing


	Dropshipping betreiben


	YouTube Influencer werden


	Tantiemen erhalten durch Erstellung von E-Books und Büchern


	Nebengewerbe gründen


	Nebenjob beginnen




Du siehst, es gibt verschiedene Arten, deine Einnahmen zu erhöhen, aber immer musst du dich zuerst weiterentwickeln, um dann die Früchte ernten zu können.


Wir befinden uns im digitalen Informationszeitalter, daher macht es durchaus Sinn, z.B. eine Dienstleistung,
 ein Informationsprodukt, das deine Erfahrung, dein Wissen beinhaltet, zu erstellen und damit anderen Menschen hilft, bessere Entscheidungen zu treffen, oder ein bestehendes Problem zu lösen.


Wieviel kannst du damit verdienen?



Wenn du es schaffst, deine Stärken, deine Fähigkeiten, deine Talente und deine Leidenschaft in deiner gewählten Arbeit, deinem Produkt, deiner Dienstleistung zu vereinen, sind zwischen 200 EURO und 5.000 EURO pro Monat durchaus zu erreichen. Es kommt zudem darauf an, welche dringenden Probleme du mit deiner Dienstleistung bzw. deinem Pro
 
dukt löst.



Die Möglichkeiten sind nun aufgezeigt, jetzt liegt es an dir, die passende Einnahmequelle zu wählen. Natürlich wirst du bequeme Gewohnheiten aufgeben müssen, deine Komfortzone verlassen müssen, Neues wagen müssen, aber das kommt dir dann in Form von einer finanziellen Unabhängigkeit zugute. Denn was du in der Zukunft erwarten kannst, wenn du es nicht machst, erfährst du als Nächstes.



 4.6 Was kannst du von der Rente erwarten?


Unser Rentensystem ist überhaupt nicht auf die drastische Alterung der Gesellschaft vorbereitet.


Die Altersforschung geht davon aus, dass die meisten nach dem Jahr 2000 in den westlichen Industrienationen geborenen Babys ihren 100. Geburtstag feiern werden können.
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 	Quelle: Ageing/Populations/The Challenges Ahead



Der Gesundheitsmarkt schreitet rasant fort, in den nächsten 10 Jahren werden sich dank der großen Fortschritte in der Gensequenzierung und synthetischen Biologie der Medizin neue Möglichkeiten eröffnen, um uns vor den Zivilisationskrankheiten weitestgehend zu befreien. Die Folgen sind aber, dass die Bevölkerung massiv altert, die Lebenserwartung steigt und somit erhöhte Kosten in der medizinischen Versorgung und dem Sozialsystem entstehen. Die durchschnittliche Lebenserwartung in Deutschland liegt bei Männern aktuell bei 78,5 Jahren und bei den Frauen bei 83,4 Jahren.
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 Damit hat sich die Lebenserwartung seit dem 19. Jahrhundert rasant entwickelt.
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 	Quelle: destatis/Bevoelkerung/Lebenserwartung



Meiner Meinung nach stellt das entstehende Delta statistisch betrachtet von einer zu erwartenden Lebenserwartung von 100 Jahren und dem jetzigen Durchschnittsalter von rund 81,25 Jahren ein gewaltiges Problem hinsichtlich der entstehenden Kosten für das Rentensystem dar.


Der demographische Wandel ist nicht zu unterschätzen, denn der geltende Generationenvertrag und die damit verbundene Umlagenfinanzierung beruht darauf, dass die Einzahlungen der arbeitenden Generation ausreichen, um die Rente der älteren Generation zu sichern. Geringere Geburtenraten stehen immer älter werdenden Rentnern gegenüber, deren Anzahl stetig zunimmt. Hieraus resultiert, dass immer weniger arbeitende Menschen immer mehr Rentner finanzieren müssen.


Da demnächst die sogenannte Babyboom-Generation (geburtenstarke Jahrgänge der Zeit 1955 bis 1965) in Rente gehen wird, wird das Verhältnis von Beitragszahlern zu Rentnern in Zukunft weiter abnehmen. Prognosen zufolge kommen im Jahr 2030 auf einen Rentner nur noch 1,5 Beitragszahler. Im Jahr 2050 könnten es sogar nur noch 1,3 oder weniger Beitragszahler sein.
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 	Quelle: statista/verhaeltnis/beitragszahlern/gesetzlichenrentenversicherung



In Beitragszahlen sieht das dann so aus: Der deutsche Durchschnittslohn eines Arbeitnehmers 2021 inkl. Teilzeitlöhne betrug 37.104 Euro brutto, das ergibt einen Monatslohn von 3.092 Euro. Der Prozentuale Rentenversicherungssatz lag 2021 bei 18,6%. Das ergibt einen durchschnittlichen Rentenbeitragssatz (18,6% von 3.092 €) von 575 Euro pro Monat pro Arbeitnehmer. Diesen Wert mal 1,8 Arbeitnehmer (2020) ergibt eine Umlage der Rentenbeitragszahlung von 1.035 Euro pro Rentner.


2030 sieht es dann so aus:


Nur noch 1,5 Arbeitnehmer auf einen Rentner ergibt eine Umlage der Rentenbeitragszahlung von 862 Euro pro Rentner.


Die wohlverdiente Rente habe ich mir anders vorgestellt!


Die Folge des maroden Rentensystems: Im Jahr 2020 beliefen sich die Zuschüsse des Bundes zur Rentenversicherung auf eine Summe von 75,3 Milliarden Euro!
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 	Quelle: statista/bundeszuschuesse/rentenversicherung



Prognosen sind mit Vorsicht zu sehen, zudem wird sich der Rentenbeitragssatz in den nächsten Jahren sicherlich anpassen.



Jedem Dritten droht eine Rente unter
 
1.300 Euro



Viele Vollzeitbeschäftigte müssen im Alter mit einer niedrigen Rente rechnen. Beim derzeitigen Rentenniveau landet jeder dritte Arbeitnehmer bei eine Bruttorente von unter 1.300 Euro.


Jedem dritten Beschäftigten in Deutschland droht derzeit nach 45 Berufsjahren in Vollzeit eine Bruttorente von unter 1.300 Euro im Monat.
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 Das geht aus einer Antwort des Bundesarbeitsministeriums auf eine Anfrage der Linken im Bundestag hervor, über die zuerst die Zeitungen der Funke Mediengruppe berichtet hatten.
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 	Quelle: tagesspiegel/bruttorente



Den Angaben zufolge waren in Deutschland zum Stichtag 30. Dezember 2020 rund 21,45 Millionen Menschen in sozialversicherungspflichtiger Vollzeitbeschäftigung gemeldet. Davon müssen rund sieben Millionen mit einer Rente unter 1.300 Euro rechnen. Nach Abzug von Kranken- und Pflegeversicherung bedeutet dies netto etwa 1.160 Euro an Altersbezügen.


Aber reicht das? Du wirst jetzt sicher sagen (wie mein Freund Kai): »In der jährlichen Renteninformation stehen andere Werte, mit welchen man durchaus leben kann.«


Gut, schauen wir uns doch mal eine durchschnittliche Renteninformation an und lesen aufmerksam die Begleitsätze und werten das Dokument aus.
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MUSTER Renteninformation 1. Seite
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MUSTER Renteninformation 2. Seite


Quelle: Deutsche Rentenve
 
rsicherung







Folgende Hinweise in der Renteninformation sind entscheidend wichtig, um deine Netto-Rente zu ermitteln, die dir mit dem 67. Lebensjahr auf das Konto überwiesen wird.


Erste Seite 1. Abschnitt:


Bitte beachten Sie, dass von der Rente auch Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge sowie gegebenenfalls Steuern zu zahlen sind.
 Auf der Rückseite finden Sie zudem wichtige Erläuterungen und zusätzliche Informationen.


Erste Seite 5. Abschnitt:



Zusätzlicher Vors
 
orgebedarf



Da die Renten im Vergleich zu den Löhnen künftig geringer steigen werden und sich somit die spätere Lücke zwischen Rente und Erwerbseinkommen vergrößert, wird eine zusätzliche Absicherung für das Alter wichtiger (»Versorgungslücke«). Bei der ergänzenden Altersvorsorge sollten Sie — wie bei Ihrer zu erwartenden Rente — den Kaufkraftverlust
 
beachten.



Zweite Seite 5. Abschnitt:



Rentenanpassung, Kaufkraft und
 
Inflation



– wegen des Anstieges der Lebenshaltungskosten und der damit verbundenen Geldentwicklung (Inflation) in ihrer Kaufkraft aber nicht mit einem heutigen Einkommen in dieser Höhe vergleichbar (Kaufkraftverlust). So werden bei einer Inflationsrate von beispielsweise 1,5 Prozent pro Jahr bei Beginn ihrer Regelaltersrente 100 EUR voraussichtlich nur noch eine Kaufkraft nach heutigen Werten von etwa 79 EUR
 
besitzen.



Erinnert mich an die Textaufgaben aus der Schulzeit . . .


Was bedeutet das nun konkret?


Du wirst höflich, aber bestimmend darauf hingewiesen, dir selbst zu errechnen oder errechnen zu lassen, was dir nach allen Abzügen und der Inflation real bleibt. Zudem eine zusätzliche Altersvorsorge notwendig ist.


Wichtige Punkte aus der Renteninformation:


1.	Dass die genannte Rentensumme nicht ein Nettobetrag, sondern ein Bruttobetrag ist und hiervon auch noch Steuern abgehen.


2.	Eine zusätzliche Absicherung — Altersvorsorge wichtig ist.


3.	Der Kaufkraftverlust, also die Inflation nicht zu unterschätzen ist.


Anhand der Muster-Renteninformation erkennen wir, was von den 1.209,72 Euro brutto Rentensumme tatsächlich übrig bleibt.


Hinweis: Die Rentenberechnung ist sehr komplex und wird im Beispiel nur sehr vereinfacht und pauschal dargestellt.


Rund 12%
 Abzüge für die Kranken- und Pflegeversicherung


1.209,72 Euro Rente – 12% Kranken-Pflegevers. = 1.064,55 Euro


Der Besteuerungsanteil liegt 2038 bei 98 Prozent und wird bis 2040 auf 100 Prozent angehoben. Je nach Steuerfreibetrag wird hiervon dann noch vom Finanzamt die individuelle Einkommensteuer abgezogen.


Nun kommt aber noch der Kaufkraftverlust hinzu, der beispielhaft mit 1,5 Prozent bzw. dem Wert von 79 EUR angegeben wird. 100 Euro entsprechen in 2038 dann ca. 79 Euro.


Das bedeutet: 1.064,55 Euro x 0,79 Faktor bei 1,5% Inflation
 = 840,99 Euro


Das heißt, von der angegebenen Brutto-Regelrente 1.209,72 Euro bleiben dann nur noch rund 840,99 Euro übrig, von denen noch, je nach Steuerfreibetrag, die individuellen Steuern (Einkommensteuersatz) abgezogen werden!


Zudem sollte dir aufgefallen sein, dass die in der Renteninformation beispielhaft angegebene 1,5 Prozent Inflation nicht der Realität bzw. der durchschnittlichen Inflationsrate entspricht und realistischer mit dem doppelten Wert ausgegangen werden sollte. Die Folge: Die Armutsgrenze von derzeit 781 Euro wird erreicht.
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 	Quelle: statista/armutsgrenze



Diese Darstellung macht schnell klar, dass dies den meisten Rentnern wohl kaum reichen wird und die zu erwartende Rente durch die reale Inflation regelrecht aufgefressen wird.







	
Hinweis: Die aktuell durchschnittliche Bruttorente mit Stand 2021 liegt, abhängig von den Bundesländern, zwischen 1.506 und 1.539 Euro.
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 	Quelle: statista/monatliche-standardrente









Wenn es bedingt durch das Alter in den eigenen vier Wänden nicht mehr geht und man angewiesen ist, sich betreuen/pflegen zu lassen und ein Alten — Pflegeheim benötigt wird, reicht die Regelrente bei den meisten Rentnern dann nicht einmal, den durchschnittlichen monatlichen Eigenanteil (2021) von 1.891 Euro aufzubringen.


Betrachtet man alle Daten nüchtern, bleibt einen gar nichts anderes übrig, als ein finanzielles Polster fürs Alter aufzubauen, denn jeder sechste Rentner ist laut Statistischem Bundesamt von Altersarmut bedroht, Tendenz steigend.


Das ist dann selbst meinem Freund Kai zu wenig. Als ich ihm das vorrechnete, wurde er für einen Moment ganz bleich im Gesicht. Die Realität ist oft schwer zu verkraften.


Schauen wir uns in den folgenden Abschnitten die Möglichkeiten an.



 4.7 Altersvorsorge: Riester, Rürup, Direktversicherung?


Da der Gesetzgeber schon lange das Problem erkannt hat, wurden diese Altersvorsorge Produkte geschaffen.


Der Vorteil hierbei ist der steuerliche Aspekt, denn in der Ansparphase fallen keine Steuern an (mit Ausnahme der Rürup Rente, die erst 2025 steuerfrei ist).


Riester Rente


Die Riester Rente ist sicherlich reformbedürftig, da sie bedingt durch Abschlusskosten, Vertriebskosten und Verwaltungskosten recht teuer ist. Bei einer Ansparzeit von 30 Jahren Gesamtkosten kann sie je nach Anbieter von 20–38 Prozent enthalten.
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 	Quelle: spiegel/riester-rente




Bedingt, nach genauer Prüfung ist die Riester Rente weiterhin
 für Familien mit Kindern geeignet. Es gibt Riester-Rentenversicherungen, Wohn-Riester-Verträge und Riester-Fondssparpläne. Gerade die Geschenke des Staates machen diese Form für Familien interessant, da Erwachsene bis zu 175 Euro und Kinder bis zu 300 Euro staatliche Zulagen pro Jahr erhalten.



Ein Riester-Fondssparplan mit einer hohen Aktienquote kann durchaus gute Renditen
 
erzielen.



Rürup Basis-Rente


Die Rürup-Rente ist vor allem für Selbstständige, die nicht in die gesetzliche Rentenversicherung einzahlen sowie gutverdienende Arbeitnehmer und Beamte sinnvoll. Sie alle können von hohen Steuervorteilen auf die eingezahlten Beiträge profitieren. Zurzeit können 92 Prozent steuerlich abgesetzt werden. Ledige konnten im Jahr 2021 die Summe von 25.787 Euro einzahlen, bei Verheirateten waren es sogar 51.547 Euro.
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 	Quelle: ruerup-rente/einmalzahlung



Bei allen Varianten wird das angesparte Kapital frühestens ab Vollendung des 62. Lebensjahres als lebenslange Rente ausgezahlt.


Grundsätzlich kann anders als bei der Riester-Rente jeder eine Rürup-Rente abschließen.


Die Rürup-Rente gibt es als Versicherung in drei Varianten:



	Klassische Rentenversicherung = Beiträge werden sicherheitsorientiert angelegt


	Fondsgebundene Rentenversicherung = Beiträge werden in Aktienfonds oder ETFs investiert


	Hybrid Rentenversicherung = kombiniert die klassische & fondsgebundene Variante









	

Tipp:
 Steuernachzahlung neutralisieren, durch zusätzliche Einzahlungen in der Rürup-Rente. Dieses ist meist ohne Verwaltungskosten am Jahresende einmalig möglich. Einfach den Betrag durch eine Steuersoftware oder einem Steuerberater ermitteln und dann zum Jahresende einzahlen.








Direktversicherung (Betriebliche Altersvorsorge)


Die betriebliche Altersvorsorge ist ebenfalls ein interessantes Produkt, da durch das Betriebsrentenstärkungsgesetz (BRSG) der Arbeitgeber verpflichtet ist, 15 Prozent zu jeder bAV zu zahlen, wenn diese in Form einer Entgeltumwandlung über eine Direktversicherung, eine Pensionskasse oder einen Pensionsfonds erfolgt.
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 	Quelle: mlp/betrieblichealtersvorsorge



Der Staat finanziert die betriebliche Altersvorsorge mit, denn ein entscheidender Vorteil der bAV ist: Der Staat verzichtet in der Ansparphase auf Steuern und Sozialabgaben.


Der Arbeitgeber kümmert sich neben der Anlageform auch um die Gehaltsumwandlung, überweist also monatlich einen Teil des Bruttogehalts direkt in die bAV. Das sichert den Arbeitnehmer für das Alter ab. Beitragsfrei sind Zahlungen bis zu 4 Prozent der jährlichen Beitragsbemessungsgrenze.


Wieviel Geld soll ich denn von meinem Unterkonto Sparen in diese zusätzlichen Rentenprodukte einzahlen?


Es sollten mindestens 10 Prozent von deinem Bruttoeinkommen sein, um sicherzustellen, dass du keinen Engpass im Alter hast.


Fazit

Du solltest dich mit dem Thema auseinandersetzen und prüfen, welche zusätzlichen Rentenprodukte für dich in Frage kommen. 1–2 Produkte sollten es auf jeden Fall sein, um die Rentenlücke aufzufangen. Lass dich von unabhängigen Experten beraten und genau ausrechnen, was am besten zu dir passt und welche Vorteile du daraus ziehen kannst. Auch die deutsche Rentenversicherung und angebundene Beratungsstellen bieten dir diesen Service kostenlos an.







	

Tipp:



	Überprüfe deinen Rentenversicherungsverlauf, es kommt vor, dass Leistungszeiten fehlen, die erhebliche Auswirkungen auf die spätere Rente haben.


	Nach Riester Verträgen ohne Abschlussgebühren Ausschau halten.
















 Kapitel 5


 Investment Anlagen —

Dein Vermögensaufbau

»Kaufen Sie Aktien, nehmen Sie Schlaftabletten, und schauen Sie die Papiere nicht mehr an. Nach vielen Jahren werden Sie sehen: Sie sind reich.«



Anderé
 
Kostolany









 5.1 Deine Strategie, um erfolgreich zu investieren


Investition oder Verbindlichkeit?


Als erstes sollte eine oft falsch interpretierte Meinung thematisiert werden.


Mein Freund Kai kaufte vor einiger Zeit ein neues Auto für den Privatgebrauch und meinte, er hätte eine gute Investition getätigt, da auch eine langjährige Garantie und Service Wartung im Kaufpreis enthalten wären und somit kaum weitere Kosten anfielen.


Die Realität ist eine andere: Er nahm letztendlich Geld von seinem Konto bzw. Erspartes und kaufte dafür ein Konsumgut = ein Auto. Das Ergebnis: Er hat nun ein gutes Auto, was aber stetig an Wert verliert und Kosten erzeugt, zudem ist sein Geld weg! Hierbei handelt es sich um ein Konsumgut bzw. um eine Verbindlichkeit
 .
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 	Quelle: finanzwesir/vermoegenswert-verbindlichkeit
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Abb. Verbindlichkeit






Die Zuordnung Konsumgut, Autokauf und laufenden Kosten für den Unterhalt sowie verbindlich zu leistenden Pflichten wie: Eine KFZ-Versicherung, KFZ-Steuern, TÜV und ASU kategorisiere ich in den Bereich der Verbindlichkeiten.


Investition


Eine Investition hingegen bedeutet: Du investierst Geld z.B. in deine Weiterbildung und erhältst dafür neues Wissen und entwickelst dich damit weiter, deine Qualifikation verbessert sich, die schlussendlich ein höheres Einkommen zur Folge hat. Oder du investierst Geld in den Kauf einer vermieteten Immobilie oder eine Aktie mit ausschüttenden Dividenden und erhältst dein Geld umgehend wieder zurück. Eine Wertsteigerung erfolgt zudem.
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Abb. Investition







Den Unterschied zwischen Konsum bzw. einer Verbindlichkeit und einer Investition zu verstehen, ist wichtig, um richtig planen und zukünftige Investment-Entscheidungen besser einordnen
 
zu können.



Welcher Anlage-Typ bist du?


Bist du Pauschal- oder Rucksack-Urlauber? Warum die Frage?


Ich glaube an der Einstellung und an der Erwartung deines Urlaubserlebnisses kann man schon eine gewisse Tendenz ablesen.


Um die Frage an fünf Beispielen zu erläutern:


Mein Freund Kai ist eindeutig Typ A Tendenz zu Typ B »Pauschalurlauber«,
 er fährt so gut wie nie in den Urlaub, da er die gewohnte Umgebung mag. In jungen Jahren war er zwei- bis dreimal auf einer Pauschalreise in der Gruppe oder mit Partnerin im europäischen Raum, nie weiter als zwei Flugstunden entfernt. Die Annehmlichkeiten, das Reiseziel, die Region, das Hotel, das Zimmer schon vorab durch die Bilder und die Beschreibung aus dem Reisekatalog zu kennen, schafft Vertrauen und sicherlich auch eine Vorfreude. Kai kann sich die Reise von Anfang bis Ende ausmalen. Das ist völlig in Ordnung und das werden wohl die allermeisten Urlauber so buchen. Eben erholsam, praktisch und einfach.


Dann gibt es noch den Typ B, der den Reise-Individualisten symbolisiert, (»Wohnmobil-Reisender«)
 der die Gemütlichkeit schätzt und doch kleine Abenteuer sucht und gerne mal die vertraute Umgebung für etwas ausgedehnte Reisen verlässt.


Dann wäre da noch der »kleine Abenteurer« Typ C, der sich nur den Flug in ein ihm fremdes Land bucht und zudem lediglich einen Mietwagen reserviert. Den Rest der Reise hat er grob geplant, lässt sich aber gerne treiben und schaut erst am Nachmittag, wo er übernachtet.


Der Rucksackreisende Typ D, der »Backpacker«,
 der voll und ganz auf Abenteuer in nahen und fernen Ländern aus ist. Das Reisen, das Entdecken, Neues kennenlernen, Kulturen erleben, eine andere Sprache zu erlernen, stehen hier im Fokus. Offen sein für alles Neue und auch Kompromisse machen, wenn es mal nicht so klappt, wie geplant, da man eben nicht den genauen Ablauf der Reise kennt. Voraussetzung ist eine kreative Reiseplanung und eine erweiterte Risikobereitschaft.


Der extreme Urlauber-Sportler, Typ E, der Höhlentauchen, Wüstendurchquerungen und Achttausender Bergbesteigungen als Urlaubstrip bevorzugt. Sein Motto: »Wer nicht wagt, der nicht gewinnt«. Ihm ist bewusst, dass große Chancen auf ihn warten, aber im Extremfall auch der Tod.


Frage der Einstellung und der Erwartung


Es gibt unterschiedliche Anlage Typen, meine Definition:


1.	Den sicherheitsorientierten Pauschalreisenden, Anlage Typ: A


2.	Der konservative Wohnmobilreisende Anlage Typ: B


3.	Der kleine Abenteurer Anlage Typ: C


4.	Der Abenteuer suchende Backpacker Anlage Typ: D


5.	Der extreme Urlauber/Sportler Anlage Typ: E
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 	Quelle: wikipedia/Risikoklasse




*Wichtiger Hinweis: Anlage Typ E Totalverlus
 
t möglich!



Die Anlagen-Typen (ohne meiner Urlaubseinteilung) gibt es wirklich, allerdings wird die Einteilung durch eine in der Finanzwelt gängige Fragestellung basierend auf der Risikoeinschätzung ermittelt.


Das Ziel ist, deine Investment-Mentalität herauszufinden.


Durch Beantwortung von unterschiedlichen Fragen (jede Bank, jeder Broker hat da seine eigene Methode), kommt am Ende dein persönliches Risikoprofil heraus. Schlussendlich sollst du dich mit deinen Investmententscheidungen wohl fühlen und auch gut schlafen können. Gerade wenn es mal nicht so gut läuft z.B. an der Börse und ein kleiner oder großer Crash eingetreten ist, sollst du es nicht bereuen, die Anlageentscheidung getroffen zu haben, oder in finanzielle Schwierigkeiten geraten.


Dieses Buch sowie auch dieser Abschnitt stellt keine Anlageberatung oder Empfehlung in Anlageprodukte wie Wertpapiere oder Kryptowährungen dar, sondern dient lediglich zur Information. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, kurz BaFin, hat eine eindeutige Regelung zum Verbraucherschutz erlassen, die einzuhalten ist. Die sogenannte Geeignetheitserklärung — ein wichtiges Dokument für den Verbraucher — soll sicherstellen, dass Empfehlungen über Finanzprodukte und Handlungen auch zum jeweiligen Kunden passen.


Die Geeignetheitserklärung enthält aber nicht nur die bloße Feststellung, dass ein Finanzinstrument geeignet ist. Das Gesetz fordert ausdrücklich, dass sie auch die Begründung mit einschließen muss, warum das Finanzinstrument geeignet ist. Die Geeignetheitserklärung muss ausgewertet und dem Kunden übermittelt werden, eine Unterschrift und ein Datum machen das Dokument dann rechtssicher.


Fragen für die Geeignetheitserklärung sollten folgende Merkmale enthalten:



	Sind deine Kenntnisse und Erfahrungen ausreichend für das konkrete Finanzinstrument?


	Bist du wirtschaftlich dazu in der Lage, die möglichen finanziellen Verluste zu tragen?


	Passt das empfohlene Finanzinstrument zu deinen Anlagezielen?


	Deckt sich das Risiko der Anlage mit deiner Risikobereitschaft?


	Entspricht die Anlagedauer dem Zeitraum, in welchem du in ein Finanzinstrument investieren möchtest?


	Erfüllt die Empfehlung den von dir gewünschten Zweck?


	Passt die Empfehlung zu deinen sonstigen Angaben?




Die Einteilung sieht beispielsweise wie folgt aus und zeigt dir, welche Anlagen zu dir passen:



	
Typ A
 (Konservativ) steht für einen sicherheitsorientierten Anleger


	
Typ B
 (Risikoscheu) steht für einen ertragsorientierten Anleger


	
Typ C
 (Risikobereit) steht für einen wachstumsorientierten Anleger


	
Typ D
 (Spekulativ) steht für einen chancenorientierten Anleger


	
Typ E
 (Hochspekulativ) steht für einen risikobewussten Chancen Anleger




Entsprechend zu den Typen/Risikoklassen gibt es dann noch die unterschiedlichen Produkte/Anlagen:



	
Typ A:
 Sparbuch, Bargeld, Sparvertrag, Festgeld, Tagesgeld


	
Typ B:
 Lebensversicherungen, Bausparverträge, Staatsanleihen, Rentenfonds


	
Typ C:
 Mischfonds, Geldmarktfonds, Rohstofffonds


	
Typ D:
 Aktien, Aktienfonds, Investmentzertifikate, Fremdwährungen, Rohstoffe


	
Typ E:
 Aktien, Optionen, Futures




Warum beschreibe ich diese Anlagetypen und Anlageprodukte so ausführlich? Ganz einfach, da sie den fundamentalen Baustein in deinem Vermögensaufbau darstellen. Nimm dir Zeit, dieses genau zu bedenken, mit deiner Familie zu besprechen, um in guten (Bullenmarkt) und weniger guten Zeiten (Bärenmarkt & Crash) auf deine Entscheidung und deine Strategie zu vertrauen.


Denn wenn du zum Typ D oder E gehörst, ist dir bei einem Crash bewusst, dass hier die größten Chancen liegen und du sehr günstig ein- und nachkaufen kannst, um dann nach Erholung der Märkte einen schnellen, durchaus exponentiellen Anstieg erleben kannst. Das Risiko, dass ggf. nach dem Kauf der Markt weiter fällt und du somit erstmal Geld verlierst, ist dir allerdings auch klar.


Zu welchem Typ gehörst DU?



Wenn dir die Informationen gereicht haben, dann trage ein, welcher Anlagetyp
 
du bist:



______________________________________________________________________________________________



Hinweis: Diese Schätzung entspricht lediglich einer ersten gro
 ben Orientierung und sollte nachgehend professionell durchgeführt und dokumentiert werden.



 5.2 Werde dein eigener Vermögensverwalter, werde Investor


Das beste Investment, das du tätigen kannst, ist zweifelsohne die Investition in dich selbst! Nur so kannst du sicherstellen, dein Geld sinnvoll anzulegen und Angebote und Dienstleistungen richtig einzuschätzen.


Da Banken und Finanzdienstleister einen Service anbieten und somit kostendeckend und wirtschaftlich betrieben werden, ist selbstverständlich, dass du Gebühren und Verkaufsprovisionen auf diesen Service und den Produkten zahlen musst. Zudem werden dir nicht immer die besten, idealsten Produkte angeboten, sondern die, die zum Unternehmen und deren Philosophie passen.


Daher der Ratschlag, wenn du den Mut und die Zeit aufbringen kannst, dich selbstständig, selbstbewusst und eigenverantwortlich um deine Vermögensbildung zu kümmern, dann erlebst du nach wenigen Jahren einen Zuwachs an Wissen und Vermögen, ohne Abstriche bei der Performance deiner Anlagen zu machen.


Anders ist es, wenn du unsicher bist und auch nicht die Zeit aufbringen kannst, deinen Vermögensaufbau selbst in die Hand zu nehmen und zu managen. Dann kannst du selbstverständlich miteinander verglichenen
 und unabhängigen
 Finanzdienstleistern dein Geld anvertrauen und mit leichten oder mittleren Abstrichen im Bereich der Kosten und Performance ebenfalls einen Vermögensaufbau gestalten.


Richtig oder Falsch gibt es nicht, es muss letztlich zu dir passen.


Wieviel Geld in den unterschiedlichen Anlageklassen investieren?


Es gibt da keine verbindliche Regel, allerdings geben Investorgrößen wie Benjamin Graham den Rat: »nie weniger als 25 und nie mehr als 50 bzw. maximal 75 Prozent seines Vermögens in Aktien anzulegen«.
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 	Quelle: Buch Intelligent investieren



Eine mögliche Aufteilung deines Vermögens bzw. Aufbaus könnte beispielhaft so aussehen, um in fast allen Anlagen investiert zu sein:



	25–50 Prozent in Aktien / Fonds/ ETFs


	25–30 Prozent in vermieteten Immobilien


	10–20 Prozent in Cash für Liquidität und Nachkauf


	5–10 Prozent in Kryptowährungen z.B. Bitcoin, Ethereum


	5–10 Prozent in Edelmetalle wie Gold, Silber, Platin


	5–10 Prozent in Diamanten


	5–10 Prozent in Land, Grundstücke


	5–10 Prozent in Kunst




Du siehst, es gibt eine Reihe von Möglichkeiten, dein Geld anzulegen und somit auch zu streuen. Denn möglichst breit in verschiedene Anlageklassen zu streuen, ist eine wichtige Anleger-Regel. Crasht der Börsenmarkt, hast du nach dem Beispiel
 von oben immer noch andere Bereiche, die nicht oder kaum betro
 
ffen sind.




 5.3 Wie du langfristig ein großes Vermögen aufbaust


Die Fußball-Strategie


Ich bin kein Fußballfan, aber grundlegende Spielregeln und Mannschaftsaufstellung sind mir bekannt und sicherlich dir auch. Hinter der Mannschaftsaufstellung steckt eine durchdachte Strategie, die folgenden Bereiche: Torwart
 , Abwehr, Mittelfeld und Sturm abdeckt und so das Risiko, aber auch die Chancen gut balanciert. Wenn du Fußballfan bist, fällt dir der Vergleich bezogen auf die Investments bestimmt nun etwas leichter.


Die einzelnen Bereiche der Fußball-Strategie und beispielhafte Gewichtung und Renditen:



	
Torwart
 Gewichtung 20%, Renditen von 0–2 = Tagesgeld, Festgeld, Gold, Bargeld


	
Abwehr
 Gewichtung 30%, Renditen von 2–8 Prozent = Renditeimmobilien, Anleihen, Bausparverträge


	
Mittelfeld
 Gewichtung 30%, Renditen von 4–15 Prozent = Aktien, Fonds, ETFs


	
Sturm
 Gewichtung 5–20%, Renditen von 15–100 Prozent = Aktien, Kryptowährungen, Hebelprodukte




Wichtig hierbei ist, das Geld in den unterschiedlichen Bereichen ausgeglichen zu gewichten, es gibt ja auch kein Fußballspiel mit nur Stürmern! Eine vernünftige Balance in den unterschiedlichen Bereichen nach deinem persönlichen Anlagen Risikoprofil ausgerichtet ist die beste Strategie für dich.



 5.4 Gold als Kapitalanlage


Voltaire bringt es meiner Meinung nach treffend auf den Punkt, warum Investieren in werthaltige und wachsende Anlagen notwendig ist:







	
»Papiergeld kehrt früher oder später zu seinem inneren Wert zurück — Null«


Voltaire








Es handelt sich beim Papiergeld letztlich nur um bedrucktes Papier, an dem aber seit langem kein goldgedeckter Wert mehr gekoppelt ist. Das Vertrauen in das marode Geldsystem fällt zunehmend schwerer, die historischen und weltweiten hohen Inflationswerte sprechen ihre eigene Sprache.


In Gold I Trust — das Vertrauen in Gold ist ungebrochen.


Das Investment in Edelmetalle wie z.B. Gold ist zur Werterhaltung deines Kapitals sicherlich sinnvoll und sollte zu einem Teil als Sicherheitsbeimischung in deinem Portfolio vorkommen, vorzugsweise als physisches Gold und Silber in Form von Barren und Münzen.



 5.5 Mit Renditeimmobilien passives Einkommen erzielen


Ein ideales Investment stellen sogenannte Renditeimmobilien dar, also nicht selbst bewohnte Immobilien, sondern eine vermietete Immobilie. Investitionen in Wohnimmobilien erzeugen in der Regel durch die Mieteinnahmen unmittelbar Cash-Flow und gehören damit zu den besten Geldanlagen überhaupt. Der Wohnimmobilienmarkt ist in Deutschland für Investoren attraktiv, weil es einen hohen Prozentsatz von Mietern in der Bevölkerung gibt. Insbesondere in der gegenwärtigen Situation
 mit sehr niedrigen Darlehenszinsen gibt es kaum eine andere Anlageklasse, mit der sich so nachhaltig Geld verdienen lässt. Sofern du günstig einkaufen kannst und die Jahres-Netto-
 Mieteinnahme im Verhältnis zum Bruttokaufpreis stimmt. Eine Mietrendite von mindestens 8 Prozent ist anzustreben, um alle anfallenden Kosten für die Finanzierungsrate, Verwaltung und Instandhaltung zu decken und mit einem ersten passiven Einkommen zu rechnen.


Voraussetzung für ein Darlehen bei der Bank ist eine gute Bonität deiner Person und dass die Immobilie selbst werthaltig ist und einen hinreichenden Cash-Flow generiert, aus dem die Darlehensraten und Bewirtschaftungskosten sicher bezahlt werden können.


Einen klaren Vorteil hat dieses Investment: Du hast die Möglichkeit, dein Vermögen gegen die permanente Inflation abzusichern. Durch die Investition in Immobilien als solide Sachwerte erzielst du langfristig hohe Renditen, unabhängig von den Schwankungen der Finanzmärkte.


Der Themenbereich Immobilien sollte dir aber liegen und ein umfassendes Wissen, ein gutes Netzwerk und das richtige Händchen sind notwendig für die erfolgreiche Umsetzung.



 5.6 Wie du erfolgreich in Aktien investierst


Wenn es um Aktien geht, solltest du die Ratschläge von erfolgreichen Investoren verinnerlichen und nicht auf Werbeversprechen von Unbekannten hören. Auch hier kann ich dir den Rat der Investorgröße André Kostolany ans Herz legen: »Der Anleger kauft Aktien und hält sie über Jahrzehnte. Anleger sollten auf eine breite Palette erstklassiger Aktien, verteilt über alle Branchen und über mehrere Länder setzen«.
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 	Quelle: Buch Die Kunst, über Geld nachzudenken



Buy and Hold — mit anderen Worten, es geht um einen langfristigen Vermögensaufbau und kein schnelles Spekulieren mittels Daytradings oder anderen hoch risikoreichen Produkten. Also mein Rat: Finger weg vom Day Trading! Rund 80–90 Prozent der Spekulanten verlieren ihr eingesetztes Geld. Dir ist sicher aufgefallen, dass ich die Begrifflichkeit Anleger und Spekulant verwendet habe, dieses ist entscheidend wichtig zu verstehen.


Auch ich habe das Spekulieren bzw. Wetten für anderthalb Jahre ausprobiert und meine Erfahrungen machen dürfen. Unterm Strich habe ich ein wenig mehr verloren als gewonnen, aber bin noch mit einem blauen Auge davongekommen. Schlimmer noch finde ich die Zeit, die man beim Traden und Beobachten von News aufbringen muss, denn Zeit ist ein kostbares Gut.



Die fünf Regeln des Warren Buffett, die du beachte
 
n solltest



Warren Buffett genießt weltweit unter Geldanlegern Kult-Status. Er ist der erfolgreichste Vertreter der Value-Strategie (Konzept der Sicherheitsmarge, je größer die Sicherheitsmarge, also der Abstand zwischen Börsenkurs und eigener Bewertung, desto sicherer ist ein Investment). Seine Strategie, sein Wissen und seine Intuition haben die Beteiligungsgesellschaft Berkshire Hathaway zu einem der erfolgreichsten Unternehmen weltweit gemacht. Grundlage des Erfolgs beim Kauf und Verkauf der Beteiligungen waren fünf Regeln, die auch du als Kleinaktionär beherzigen solltest:


1.	Verlieren Sie kein Geld!


2.	Vergessen Sie Regel Nummer Eins nicht!


3.	Handeln Sie langfristig!


4.	Kaufen Sie stets nur Qualität!


5.	Achten Sie auf den Preis!
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 	Quelle: boerse/warren-buffett/grund-regeln



Entscheidend an der Buffet-Philosophie ist der Ansatz des »Verstehen müssen«: Dahinter steckt die Aufforderung, nur in Firmen, Fonds, Zertifikate und andere Wertpapiere zu investieren, wenn man das Investment auch wirklich versteht. Das heißt bei Aktien: Was produziert die Firma? Womit verdient sie ihr Geld? Welche Chancen kann die Zukunft bringen? Bei Fonds und Zertifikaten kommt es darauf an, ob man lediglich in eine Wundertüte investiert und hofft, dass am Ende ein Plus rausspringt, oder ob man detailliert weiß, auf was man sich einlässt. Denn nur wenn keine Fragen offen bleiben, ist man überhaupt in der Lage, Chancen und Risiken gegeneinander abzuwägen.


Ich möchte dich an dieser Stelle an der Geschichte von Kai erinnern . . .


Einmalanlagen


Nur ca. 17 Prozent der Deutschen besitzen Aktien und Aktienfonds!
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 Aber hier werden die Gewinne erzielt . . .
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 	Quelle: statista/aktienbesitz-in-deutschland/



Wenn du schon über Kapital verfügst, das du investieren willst, dann bist du gut daran, dass nach Benjamin Grahams Richtlinie zu tun: Man sollte zwischen 10 und 30 verschiedene Aktien im Portfolio haben, damit bleibt ein guter Ausgangspunkt für Anleger, die ihre eigene Aktienauswahl treffen wollen. Doch sollten Sie darauf achten, dass Sie sich nicht zu sehr einer einzigen Branche ausliefern.
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 	Quelle: Buch Intelligent Investieren



Besitzt du beispielsweise 50.000 Euro und willst diese in Aktien anlegen, solltest du die Summe nicht wegen irgendeines Tipps auf eine einzelne Aktie setzen, sondern um das Risiko zu minimieren, streuen — und das durch 10 Teile. So erhältst du 10 x 5.000 Euro. Nun kannst du dir beispielsweise 5 Aktien in bekannte für dich nachvollziehbare Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen du aus dem täglichen Alltag kennst, investieren, wie z.B. Apple, Amazon, Münchener Rück, Nestle, Coca-Cola. Diese Unternehmen sind allgemein bekannt und performen über längere Zeit mit ansehnlichen Renditen. Eine ideale gut verteilte Anlagestrategie berücksichtigt auch, nicht nur in einer Branche wie z.B. Technologie oder E-Commerce Aktien zu investieren. Bei vier der fünf genannten Aktien handelt es sich zudem um Dividenden Aktien, die regelmäßig Ausschüttungen an den Aktionär auszahlen. Eine bis drei Aktien der Unternehmen, die zusätzlich eine Abwehrstrategie (Burggraben)
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 vor Wettbewerbern beinhaltet, sollte ebenfalls ins Portfolio aufgenommen werden. Ein solides Unternehmen mit einer guten Performance über lange Zeiträume bringt eine gewisse Sicherheit in die Anlagewerte. Die Aktie Berkshire Hathaway ist ein sehr gutes Beispiel, da sie breit aufgestellt ist, zudem verbucht sie seit 1965 eine durchschnittlich jährliche Rendite von 20 Prozent.
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 Was will man mehr?
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 	Quelle: boerse/warren-buffett/burggraben
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 	Quelle: onvista/warren-buffett





Es kribbelt dir in den Fingern und du stehst auf Unternehmen/Aktien, die Produkte und Dienstleistungen im neuen Wachstumsmarkt anbieten bzw. entwickeln, die zukünftig einen riesigen Mehrwert liefern? Dann sind vielleicht eine oder drei Aktien von Unternehmen mit einem sogenannten unfairen Vorteil das Richtige für dich. Diese Unternehmen fliegen meist noch unter dem Radar und setzen auf disruptive Technologien (Innovationen, die bereits bestehende Technologien eines Produktes oder Dienstleistung ersetzen bzw. vollständig vom Markt verdrängen). Bereiche wie z.B. Cloud-Computing, Big-Data-Analytics, Batterietechnologie, autonomes Fahren, Fintech, Internet of Things oder Zelltherapie werden unsere Welt von morgen revolutionieren. Sicherlich musst du einiges an Zeit investieren, um eine Unternehmensanalyse durchzuführen, oder vertraust Experten, die das tagtäglich machen und diesen Service anbieten. Hier liegen große Chancen, aber auch Risiken, diese Aktienwerte können auch mal stark fallen, aber eben auch massi
 
v steigen.



Übrigens, wenn du das Risiko beim Aktienkauf und der zum Teil starken Wertschwankung eingrenzen willst, kannst du mit einem Stop Loss arbeiten, bei fallendem Kurs wird die Aktie automatisch bei dem Preis verkauft, den du vorgegeben hast.


Beispiel: Du kaufst 100 Stück einer Aktie zum Kurs von 50 Euro, insgesamt investierst du also 5.000 Euro. Bei ungünstiger Kursentwicklung möchtest du mit dieser Position nicht deutlich mehr als 10 Prozent Verlust machen. Den Stop Loss setzt du deshalb auf 45 Euro, also auf 10 Prozent unter dem Kaufpreis der Aktie. Die Aktien werden so automatisch verkauft und du versuchst, nur einen Verlust von 10 Prozent zu riskieren.


So kannst du bequem dein Risiko eingrenzen und ruhig schlafen. Leider hat mir das der Anlageberater meiner früheren Bank bei den ersten Aktienkäufen nicht gesagt und ich habe prompt 60 Prozent Wertverlust hinnehmen müssen . . . Es kann so einfach sein, wenn man weiß, wie es geht!


Wann ist der richtige Zeitpunkt? Wenn eine Abwärtsbewegung der Kurse oder ein Crash vorliegt, ist es sicherlich ein guter/idealer Zeitpunkt zu kaufen, da zu diesem Zeitpunkt viele Anteile einer Aktie günstig eingekauft werden können. Wer sofort starten möchte, sollte in Tranchen investieren, um bei nachgebenden Kursen günstig nachkaufen zu können.


Fachbücher, Fachzeitschriften und Seminare sind ein Muss, wenn du diesen Weg gehen willst. Natürlich gehören vertrauenswürdige und unabhängige Finanzberater auch dazu, die dir dabei helfen, dein Kern-Portfolio aufzubauen. Das sollte schlussendlich jeder für sich entscheiden.



 5.7 Mit einem ETF-/Aktiensparplan dein Vermögen aufbauen


Wenn du jedoch nicht die notwendige Zeit oder nicht das Interesse aufbringen kannst, dich mit Einzel Aktien zu beschäftigen, dann findest du mit Investmentfonds oder besser noch mit Exchange Traded Funds (ETF) eine sehr gute Alternative. Als defensiver Anleger baust du dir einmalig ein Portfolio auf und kannst dieses stressfrei ohne ständige Überwachung für dich arbeiten lassen. Durch die große Streuung der vielen enthaltenen einzelnen Aktienwerte und ein hohes Maß an Diversifizierung reduzierst du das Risiko ungemein. Emotionen und daraus meist ungünstig folgende Handlungen aus negativen Nachrichten werden ausgeschlossen, da z.B. in einer Sparplan-Form ein Automatismus hinterlegt ist, der regelmäßige Käufe zu einem festgelegten Zeitpunkt für dich erledigt. Ein Aktiensparplan bzw. auch ein ETF-Sparplan sind wunderbare Produkte, um dein Geld einfach, kostengünstig und automatisiert anzulegen. Durch die monatlichen oder Quartals-Einzahlungen via Dauerauftrag oder Lastschrift sparst du dir Zeit, sodass dies nach dem Einrichten automatisch erfolgt. Das Risiko entschärfst du, da zu unterschiedlichen Zeitpunkten (12 x im Jahr) gekauft wird und so der Durchschnittskosteneffekt (Cost-Average-Effekt) entsteht. Durch die Automatisierung bist du nicht emotional gebunden und lässt den Sparplan auch bei negativen News laufen und widmest dich den wichtigen und schönen Dingen im Leben zu.


Der Turbo für starke Nerven


Wem das zu langweilig ist und der noch nach einem Turbo für die Anlagen sucht, dem ist das antizyklische Handeln zu empfehlen. Bei modernen Brokern kannst du kurzfristig die Sparplansumme abändern und in diesem Fall erhöhen und in einem fallenden Markt investieren, der sich in der Regel nach einigen Monaten und im schlechtesten Fall nach einigen Jahren erholt. Das Ergebnis, wenn sich der Markt erholt hat, wird eine überdurchschnittliche Performance deiner Anlagen sein, da du in dieser Zeit sehr günstig Aktien Anteile gekauft hast, die dann enorm an Wert zunehmen werden. Das kostet aber Nerven plus ein wenig Zeit und ist sicherlich nicht für jeden geeignet.


Natürlich geht das auch umgekehrt, quasi als Bremse. Also wenn der Markt überhitzt ist, einzelne Werte überbewertet sind oder du Geld benötigst und Liquidität aufbauen möchtest, dann lässt du den Sparplan einfach für einen bestimmten Zeitraum ruhen. Bei einem modernen Broker mit App Anbindung sind das nur drei oder vier Klicks.



Kostenstrukturen von klassischen Fonds
 
und ETFs?



Die Kostenstruktur ist ein nicht zu verachtender Bestandteil der meist langlaufenden Kapitalanlage und kann erheblich Auswirkung auf die Performance haben.


Kostenpunkte bei einem klassischen Fond für Fondsmanagement inklusive Verwaltung und Vergütung der Fondsmanager sowie die Gewinnmarge der Fondsgesellschaft können bei einem aktiv gemanagten Fonds
 um die 1,5 bis über 2,5 Prozent betragen.
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 Hinzu kommen je nach Anbieter noch ein Ausgabeaufschlag, der bis zu 5 Prozent betragen kann. Transaktionsgebühren kommen letztlich auch noch hinzu, je nach Anbieter und gewählter Dienstleistung pro Transaktion oder als Pauschale, diese können dann auch nochmal bis zu 3 Prozent ausmachen. Im ungünstigsten Fall hättest du dann hohe Gesamtkosten auf deine laufende Investmentanlage, das wäre dann ein echter Performan
 
ce Killer!
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 	Quelle: finanzen/ratgeber/fondskosten



Wenn der beabsichtigte Fond über Jahre eine deutliche zweistellige Rendite aufweist, kann dieses sicherlich interessant sein, aber auch nur dann.


ETFs sind dagegen wesentlich günstiger und liegen zumindest, was die laufenden Kosten angeht, gerade mal zwischen 0,1 und 0,5 Prozent. Die Transaktionskosten sind immer separat zu betrachten, da sie ja nach Bank/Broker variieren. Diese genannten Punkte im Bereich der Kostenstruktur solltest du vor einem Abschluss einer neuen Kapitalanlage berücksichtigen.



Welche Einzelaktien oder ETFs kommen denn
 
in Frage?



Entweder du überlässt einem qualifizierten und unabhängigen Profi diese Auswahl und überlässt ihm dein Geld und dein Vertrauen oder du gehst eigenverantwortlich diesen Schritt an. Ich persönlich denke, dass man sein hart verdientes Geld zuerst in seine eigene Entwicklung investieren sollte und dann mit dem aufgebauten Wissen selbstsicher Investmentanlagen angehen sollte. Man sucht sich ja auch seinen Lebenspartner selbst aus und überlässt das nicht anderen.


Hilfreich sind sicherlich Online Dienste wie justETF
 oder extraetf
 , die umfassende Informationen und auch verschiedene Muster Portfolios aufzeigen. Die Hausbank aufzusuchen, ist in den allermeisten Fällen kein guter Weg, da hier nur ein eingeschränktes Angebot an klassischen Fonds angeboten wird,
 die zudem, wie schon erwähnt, meist mit hohen Kosten verbunden sind.


In 23 Industrieländern und über 1.500 Unternehmen weltweit mit einem einzigen ETF investiert zu sein,
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 bedeutet sehr gut aufgestellt zu sein und an der weltweiten Marktkapitalisierung teilzuhaben.
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 	Quelle: justetf/msci-world



Der MSCI World Index vereint diese Merkmale und stellt sicherlich den bekanntesten Index dar. Wer seit 1975 in einem ETF auf den MSCI World Index investiert war, konnte eine durchschnittliche Rendite von rund 9 Prozent jährlich erzielen.
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 	Quelle: finanztip/indexfonds-etf/msci-world/



Es gibt zum Stand 2021 über 8.500 verwaltete ETFs, alle Bereiche des Marktes werden hier abgedeckt. Die Frage, welche ETFs für dich die besten sind, liegt schlussendlich an deiner Anlagestrategie und deinen Erwartungen, denn genau wie bei den Aktien sind die Risiken und die Renditen untrennbar miteinander verbunden.


Sofern du keine Zeit und Interesse aufbringen kannst und willst, gibt es dennoch eine Möglichkeit, dein Geld zu 100 Prozent automatisiert anzulegen. Gemeint sind digitale Vermögensverwalter sogenannte Robo-Advisors, die nach einer einfachen digitalen Risikobefindlichkeitsbewertung deiner Person das Geld in den unterschiedlichen Strategien nach den klassischen Anlageklassen konservativ / moderat und risikoreich anlegen.



Konservativ
 = Anlagestrategie mit einer Aktienquote bis zu 30%



Moderat
 = Anlagestrategie mit einer Aktienquote bis zu 70%



Risikoreich
 = Anlagestrategie mit einer Aktienquote ab 70%


Selbstverständlich fallen hierbei Kosten an, die zwischen 0,3 und 1,5 Prozent betragen, dafür wird aber alles gemanagt und du musst dich um nichts mehr kümmern. Allerdings solltest du vorher die mittlerweile sehr zahlreichen Robo-Advisors miteinander vergleichen, da die Performance und Kosten der Anbieter zum Teil stark voneinander abweichen.
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Info:
 Die Performance von 21 Robo-Advisors Anbieter lag im Jahr 2021 im Jahresdurchschnitt bei 9,4 Prozent.
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 	Quelle: brokervergleich./robo-advisor




Fazit:
 An Aktien oder Aktienfonds kommt man nicht vorbei, wenn man Renditen haben möchte. Ich bin der festen Überzeugung, dass jeder Anleger mit einem gewissen Vorwissen und Interesse oder einem unabhängigen Anlageberater bzw. einem gezielten Coaching (siehe Angebot weiter unten) problemlos zweistellige Renditen erreichen kann.


Die Erfolgsformel


Kreativität, Weitblick, durchdachte Anlegerstrategie und Geduld. Ein Anlagehorizont von mindestens zehn, besser 20, ideal 30 Jahren. Es gibt meiner Ansicht nach eine gute und auch
 bewährte Strategie: ein Portfolio mit einzeln Aktien und ETFs im monatlichen Sparplan. Warum bin ich davon so überzeugt? Da ich diese Strategie selbst umsetze und damit in den letzten Jahren ein Vermögenswachstum von einem ordentlichen zweistelligen Prozentbereich erreichen konnte. Das kannst du auch!



 5.8 Der Zinseszins-Effekt und die 72er-Regel



Albert Einstein soll einst gesagt haben: »Der Zinseszinseffekt
 ist das 8. Weltwunder. Wer ihn versteht, verdient daran, alle anderen bezahlen ihn.«


Nicht zu unterschätzen ist dieser Zinseszinseffekt, der verstärkt bei Geldanlagen über viele Jahre entsteht, wenn Zinsen und Dividenden immer wieder kapitalisiert werden und dem anfänglichen Anlagebetrag zufließen.


Die 72er-Regel: Wer in Aktien bzw. Fonds investiert ist und 10 Prozent Rendite pro Jahr erzielt, benötigt nach der 72er-Regel für die Zinssatzberechnung 7,2 Jahre, um sein investiertes Kapital zu verdoppeln. (72 : 10 = 7,2). Gutes braucht eben oft seine Zeit, daher ist ein langer Anlagezeitraum entscheidend wichtig.
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 Kapitel 6


 Die Zukunft — Kryptowährungen

»Wenn du Trends bekämpfst, kämpfst du vermutlich gegen die Zukunft. Nimm sie an, und du hast Rückenwind.«



Jeff Bezos, Gründer
 
von Amazon









 6.1 Die Zukunft — Kryptowährungen: Du solltest dabei sein


Kryptowährungen haben das Potential, in den nächsten fünf bis 20 Jahren eine drastische Veränderung herbeizuführen. Vermögenswerte wie Geld, Aktien, Fonds, Grundbucheinträge, Immobilien oder Gold werden als Token auf einer Blockchain dargestellt. Dies führt zu einer sicheren, nahtlosen Kommunikation zwischen diesen Vermögenswerten. Derzeit haben ca. 1,7 Milliarden Menschen kein Bankkonto, um einen Geldtransfer durchführen zu können.
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 Dies ist problemlos mit einem Krypto Konto (Wallet) via Online Zugang mittels PC oder Smartphone zu umgehen und bietet diesen Menschen eine sehr gute und kostengünstige Methode des Wertaustausches.
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 	Quelle: statista



Du solltest dir daher die Zeit nehmen, in die Materie der Kryptowährungen und Möglichkeiten einzutauchen und diese nach und nach zu verstehen, da sie eine sehr wahrscheinliche Alternative zu unserem veralteten System der Fiat-Währungen bzw. Fiat-Geld darstellen und noch weitaus mehr können, als ein einfaches Bezahlungsverfahren abzuwickeln. Die Begriffe Kryptowährungen, Kryptogeld, Coin bzw. Token bezeichnen alternative digitale Vermögenswerte, die auch als Tauschmittel fungieren.


Derzeit gibt es über 10.000 verschiedene Cryptocoins, die unterschiedliche Projektziele und Aufgaben aufweisen, nur wenige davon sind als Währung konzipiert worden. Bedingt durch die sehr große Anzahl von Coins muss allerdings davon ausgegangen werden, dass nur wenige dieser Kryptowährungen / Coins/ Token überleben werden und tatsächlich zum Einsatz kommen. Daher ist dieses Investment als Hoch-Risiko-Spekulation einzustufen. Allerdings kann man nicht leugnen, dass die Chancen gewaltig sind, da wir uns in einer Zeit des Umbruches befinden, in der Geschwindigkeit, Datenvolumen, Vertrauen und Datensicherheit ein notwendiger Bestandteil unseres Lebens ist und selbstverständlich sein sollte.


Was ist eine Kryptowährung genau?


Eine Kryptowährung ist eine digitale Währung auf der Blockchain. Dabei wird jede Regel oder Regulierung in den kryptographischen Algorithmus programmiert. Die Kombination aus dem Begriff »Kryptographie« und dem Begriff »Währung« gibt dieser neuen Art von Geld ihren Namen: Kryptowährung.


Was ist eine Blockchain?


Eine Blockchain ist eine vollständige und unveränderliche Transaktions-Historie zu allen Transaktionen einer dezentralen Community, der jeder, der ein Teil davon ist, zustimmt. Die Blockchain ist damit eine unveränderliche und damit fälschungssichere Technologie.


Wo kannst du Kryptowährungen kaufen?


Exchanges, also Börsen ermöglichen dir beispielsweise, eine Fiat-Währung wie Euro einzuzahlen und im zweiten Schritt mit einem Coin deiner Wahl zu tauschen. Zudem kannst du auf der Börse auch den Coin wieder verkaufen und in z.B. Euro auszahlen lassen. Derzeit gibt es einige Börsen im Inland und Ausland, die du nutzen kannst, mit unterschiedlichen Gebühren und unterschiedlichem Angebot von Kryptowährungen.


Die meisten Börsen sind englischsprachig und bieten nur vereinzelt deutschsprachige Informationen an. Anbei ein Ausschnitt von möglichen Börsen: Coinbase, Kraken, Bittrex, Binance, Bison, Bsdex und natürlich einige andere mehr.


Der Einstieg ist derzeit noch etwas umständlich, wird aber zunehmend leichter, da bestehende Börsen und Broker Anbieter den Geldtransfer, das Handeln, den Kauf schrittweise vereinfachen. Das geht nun auch schon via Dauerauftrag und wenigen Klicks, bis die Euros in beispielsweise einem Bitcoin bzw. Anteile davon getauscht sind.


Welche Kryptowährungen kommen in Frage?


Meine Meinung zu diesem spekulativen Punkt: Bitcoin und Ethereum. Es sollte einem aber klar sein, das in diesem relativ neuen Markt starke Schwankungen existieren und man dieses verkraften muss.


Die Tausend anderen Coins (Altcoins), die es darüber hinaus noch gibt, sind mit allergrößter Vorsicht zu sehen. Wer zocken will, kann hier mit einem kleinen Anteil des vorgesehen Krypto-Kapitals sein Glück versuchen.



 6.2 Wie du Zinsen auf Kryptowährungen erhältst


Um vom risikoreichen Zocken auf einzelne Coins Abstand zu nehmen und eine finanziell sinnvollere Strategie für den risikobewussten Anleger und einem langfristigen Vermögensaufbau zu erhalten, bietet es sich an, vorhandene Coins mit dem sogenannten Staking (binden) oder auch Mining für einen festgelegten Zeitraum zu binden und somit Zinsen zu erwirtschaften. (Hinweis: diese Anlageform ist volatil). Staking beschreibt den Einsatz von Kryptowährungen, die auf dem Proof-of-Stake-Mechanismus beruhen und zum Erzeugen neuer Blöcke innerhalb der Blockchain verwendet werden. Für die Bereitstellung der Coins erhält der Anleger dann Zinsen in Form von neuen Coins. Du kannst einen Teil der angelaufenen Zinsen reinvestieren oder verkaufen und gegen Euros tauschen und auszahlen lassen.


Damit generierst du dann regelmäßig Cash-Flow und bekommst somit ein Investment, das dir laufende Renditen einbringt.



Wieviele Zinsen gibt es denn auf diese A
 
nlageform?



Das Angebot ist vielfältig, in nicht selten volatil, 5-100 Prozent Zinsen sind möglich. Im Jahr 2021 konnten durchschnittlich sogar bis zu 25 Prozent Zinsen erreicht werden.
 


60







60
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Wichtig zu erwähnen ist auch noch, die sichere Verwahrung deiner erworbenen Coins, hierbei solltest du die Coins mittels Private Key aus der Wallet deiner Börse auf eine sogenannte Hardware-Wallet transferieren, um zu vermeiden, dass Hacker Börsen angreifen und Zugriff auf deine Kryptowährungen erhalten.


Meine Meinung dazu: Dabei sein, ist alles, aber überschaubar und gut überlegt, um Erfahrungen zu sammeln und mögliche Gewinne mitzunehmen. Das Risiko eines Totalverlustes ganz besonders bei den Altcoins sollte dir jederzeit bewusst sein! Alle Trades und Einnahmen sollten vollständig dokumentiert und bei der Steuererklärung angegeben
 werden.



 6.3 Wie du in 15 Jahren ein Vermögen aufbaust


In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ab wann man in Deutschland als vermögend gilt? In einer Studie hat das Institut der deutschen Wirtschaft(IW) in Köln das Vermögen deutscher Haushalte untersucht, genauer gesagt, jenes der obersten zehn Prozent. Demnach besteht die Gruppe keinesfalls nur aus Millionären. Nach den Daten aus dem Jahr 2018 reicht es schon, ein Vermögen von weniger als der Hälfte, um dazuzugehören. In Zahlen sind es: 477.200 Euro. Ab diesem Betrag, sei es in Form von Immobilien oder Sparguthaben, zählst du offiziell zu den reichsten Haushalten in Deutschland.
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Du siehst, die Summe ist gar nicht allzu hoch und ist durchaus erreichbar.


Aber wie kann eine Summe von rund 500.000 in nur 15 Jahren erreicht werden?


Würdest du das aufgezeigte monatliche Sparpotential von 1.000 Euro komplett in einem ETF-/Aktiensparplan investieren, also Monat für Monat die Summe von 1.000 Euro über einen Zeitraum von 15 Jahren bei einer angenommenen, aber durchaus erreichbaren Rendite von 12 Prozent investieren, dann hast du nach 15 Jahren ein Vermögen von 504.576 Euro gebildet.


Auf der nächsten Seite findest du eine graphische Darstellung, um ein Gefühl für die beeindruckte Wertsteigerung mit der Hilfe des Zinseszins zu bekommen.


Exponentielles Wachstum


Ein exponentielles Wachstum deiner monatlichen Kapitaleinlagen von 1.000 Euro pro Monat wäre das Ergebnis.
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Fantatst
 
isch oder?




Übrigens 5 Jahre mehr Geduld und aus den 504.576 Euro werden dann rund 1 Million Euro! Siehe nächste Grafik, Zinseszinseffekt tab
 
ellarisch.






Wie aus 1.000 Euro monatlich ein Ver
 
mögen wird




Die folgende Tabelle zeigt dir, wie der Zinseszinseffekt bei einem monatlichen Sparplan von 1.000 Euro wi
 
rken kann.
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Der Schlüssel liegt darin, zu erkennen, welche Möglichkeit, welche Kraft im konsequenten Sparen, der stetigen Einkommenserhöhung und dem strategischen — langfristigen Anlegen liegt.


Von den 504.576 Euro kannst du übrigens auch schon eine ganz schöne Rendite erzielen. Mit wieviel Rendite kannst du rechnen? 504.576 Euro / 200 (6% Rendite p.a.) = 2.522,88 Euro pro Monat.


Etwas konventioneller gerechnet mit 4 Prozent Rendite wären es dann: 504.576 / 300 = 1.681,92 Euro pro Monat.



 6.4 Ziehe regelmäßig eine Bilanz


Um den Überblick über deine Finanzen zu erhalten und auch deinen Erfolg messen zu können, empfehle ich dir, zu einem bestimmten Stichtag — idealerweise am Jahresende — einen Kassensturz zu machen.


Ich mache das immer am 30. oder 31.12 eines endenden Jahres.


Nun ist es an dir, einen fixen Termin für deinen individuellen Startpunkt zu bestimmen, um selbstbestimmt deine Finanzen zu managen und deinen Finanzen Check zu definieren. Nach der SMART-Methode der Punkt terminiert — an welchem Tag kümmerst du dich um deine Finanzen: t
 __________________




Im ersten Teil des Buches hast du die Smart-Formel kennengelernt, welche aufgegliedert wurde in: spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch und terminiert.


Diese Smart-Formel kannst du nun auch für deine regelmäßige, jährliche Bilanz anwenden!



S = Spezifisch:
 Welche Maßnahmen und Handlungen führten zum Kapitalzuwachs?



M = Messbar:
 Welchen Kapitalzuwachs in Summe und Prozent habe ich erreicht?



A = Attraktiv:
 Entspricht das erreichte Kapital meinem Ziel?



R = Realistisch:
 War der Kapitalzuwachs und die Anlageklassen gut gewählt oder nur Glück?



T = Terminiert:
 Habe ich den anvisierten Zuwachs zum 31.12. erreicht?


Diese Fragen solltest du dir stellen und für dich beantworten, am besten schriftlich in deinem Logbuch und zusätzlich in einer Excel-Tabelle, untergliedert in den einzelnen Anlageklassen mit Summen und prozentualer Entwicklung.


Nur so kannst du deine Entwicklung betrachten und objektiv einschätzen und gesteckte Ziele ermitteln.


Um einen Wert zu nennen, der dir dabei hilft, zu sehen, ob du auf dem richtigen Weg bist und deine Maßnahmen, Geld zu sparen, anzulegen und zu vermehren, zielführend sind, gebe ich dir nun einen prozentualen Wert an: + 20 Prozent.


Wenn du es schaffst, dein gesamtes Kapital jährlich um + 20 Prozent zu steigern, kannst du dir auf die Schultern klopfen.


Wenn du diesen Wert noch nicht erreicht hast und vielleicht nur 10 Prozent Zuwachs erzielt hast, nehme es als Ansporn für deine weiteren Handlungen und sei stolz auf das, was du schon durch dein Umdenken erreicht hast.








 Zusammenfassung — Mein Angebot an dich

INFOGESPRÄCH


Aus Erfahrung weiß ich, das Theorie und Praxis zwei unterschiedliche Dinge sind und die Umsetzung oft sehr schwer fällt. Ich mache dir daher das Angebot, dich ganz individuell bei der Umsetzung deiner Ziele zu unterstützen.


Über den folgenden Link kannst du dich für ein kostenloses Infogespräch anmelden:



Link:
 
https://grundlagenfinanz
 
en.de/buch













 Schlusswort

All die großen und bedeutenden Menschen von der Antike bis zur Gegenwart wissen genau, wovon sie gesprochen/geschrieben haben. Du tust gut daran, ihre Weisheiten und Ratschläge ernst zu nehmen und für dich gewinnbringend einzusetzen. Dein neuer Leitfaden sollte ab jetzt sein: »Konsequent zu lernen und zukunftsorientiert z
 
u handeln

 
«



Du hast zudem praktische und gut nachmachbare Tipps zum Sparen, Geld Verdienen und Geld Investieren aufgezeigt bekommen, nun liegt es an dir, damit anzufangen.


Dein Bewusstsein über deine Finanzen entscheidet schließlich über Wohlstand oder letztlich über Armut.


Helfen und Gutes tun


Es gibt so viel Leid und Ungerechtigkeiten auf dieser Welt die durch verschiedene Einflüsse wie Gier, Macht und nicht zuletzt dem Klimawandel zunehmen. Die Menschen, die es am meisten trifft, können sich aus ihrer Lage nur sehr schwer oder gar nicht befreien und sind auf Hilfe angewiesen. Du hast mit diesem Buch eine Grundlage für deine finanzielle Unabhängigkeit bekommen und daher ist es nun an der Zeit, auch an andere Menschen zu denken, die Unterstützung benötigen. Geld ist eine Form von Energie. Wer lernt, mit der Energie umzugehen, kann sie lenken und leiten. Der falsche Weg wäre, nur an sein alleiniges Wohlergehen zu denken und Unmengen an materiellen Dingen anzuhäufen und womöglich noch gierig und geizig zu werden. Der deutlich bessere Weg ist es, großzügig zu sein und in Form von Spenden denen zu helfen, die es am dringendsten ben
 ötigen.


Du hast keine Vorstellung, welche Summe bzw. welcher prozentuale Wert geeignet erscheint? In der Bibel findest du die Antwort = 10 Prozent von deinem Einkommen.
 


62







62
 	Quelle: Die Bibel Altes Testament, MALEACHI 3.10



Daher möchte ich dich nun animieren, sofern du es entbehren kannst und es dir entspricht, einen Teil deines Geldes zu spenden (das geht z.B. leicht per Dauerauftrag oder Lastschriftmandat an einer internationalen Organisation), um somit eine gerechtere und bessere Welt zu schaffen.
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Deutsche Renterversicherug Bund - 10704 Berln

Frau

Eva Musterfrau
Ruhrstr. 2
10709 Berlin

Ihre Renteninformation

Sehr geehrte Frau Musterfrau,

Deutsche
Rentenversicherung

Bund

Abt. Versicherung und Rente
Reichssir. 5, 07545 Gera
Postanschrift: 10704 Berlin

Telefon 0800-100048070
Telefax 0365 85 56-74111

oo dethache rectenversicherany
-bund de

Datum 07.01.2022

in dieser Renteninformation haben wir die fiir Sie vom 01.09.1987 bis zum 31.12.2021 gespelcheﬂen
Ihre 2038

Daten und das geltende
beginnen. Anderungen in Ihren persdniichen Verhaltnissen und gesetzli
sich auf Ihre zu elwarlende Renie EUSWH'KEH S“ act

und Pflegeversicherungsbeitr:

e fa
finden Sie zudem wichtige Erlduterungen und zusétzliche Informationen.

Rente wegen voller Erwerbsminderung

sich eine monatliche Rente von etwa 1.660 EUR.

Renteninformation 2022

bedarf

Da die Renten im Vergleich zu den Léhnen kiinftig genngel slexen welden
Li cke 2zwischen Rente unu Erwerbsemkemmen vergrogert, wird

§ )

Mit freundlichen GriiBen

Inre Deutsche Rentenversicherung

on e\; anken-
. Auf der Rilckseite

Wéren Sie heute wegen gesundheitiicher Einschrankungen voll
erwerbsgemindert, bekdmen Sie von uns eine monatliche Rente von: 1.188,47 EUR
Héhe Ihrer kiinftigen Regelaltersrente
Ihre bislang erreichte Rentenanwartschaft entspréache nach heutigem Stand
einer monatlichen Rente von: 808,28 EUR
Sollten bis zum Rentenbeginn Beitrége wie im Durchschnitt der letzten fiinf
Kalenderjahre gezahit werden, bekamen Sie ohne Beriicksichtigung von
von uns eine i Rente von: 1.209,72 EUR
Remenanpassung
ufgru kann die Rente in Hohe von 1.209,72 EUR

igehcn haher Sastaten. Allerdings konnen auch wir die Entwicklung nicht vorhersehen.

Deshalb haben wir ohne Berlicksichtigung des Kauflrafiverlustes - zwel magliche Vartanien

fiir Sie gerechnet. Betrégt der jahrliche Anpassungssatz 1 Prozent, so ergébe sich eint

monatliche Rente von etwa 1.410 EUR. Bei einem jéhrlichen Anpassungssatz von 2 F'r01en| ergébe

und sich somll dle sp.

Bitte nehmen Sie diesen Beleg zu Ihren Rentenunterlagen.

Forms CDO0OD. V001 - 0803 2075
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Grundiagen der Rentenberechnur
Die Hohe Ier Rente foniet sih m Resertlichen nach len durch Belrage versicherten
Abeitsverdiensten Diese rechnen wir in Entgeltpunkte um. Ihem Rertenkorto schreiben wir
einen Entgelipunkt gut, wenn Sie ein Jahr lang genau den Durchschnitsverdienst aller
Versicherten (zurzet 38 901 EUR) erziett haben Daneben konnen Inen aber auch
Entgeltpurkte for bestimmte Zelten gtgeschieben werden, in denen keine Beitrage (28, for
Fachschulausbildung) oder Beiirage vom Staat, von der Agentur fur Arbeit. von der
Krankenksse oder anderen Stellen (2 fur Wotdienstoder Ereligercens!
Kindererziehung, Arbeitslosigket und Krankheit) for Sie gezahit wurden_ Urm die Hohe der
Rerte 24 ermiteln, werden all Engelipuri zusammengezant nd it dem s0 genanen
akiuellen Rererwert vervielfatigt, Der aktuelle Rentenwert betragt zurzeit 34,19 EUR in

den aten und 35,47 EUR in den neuen Bundeslandem Das heidt, ein Entgeltounkt entspricht
heue beispieisweise in den aiten Bundesiandern einer monatiichen Rerte von 3419 EUR
Beginnt die Altersterte vor oder nach dem 0102 2038, Kann dies zu Abschiagen baw.
Zuschiagen bei der Rerte fuhren

Rentenbeitrage und Entgeltpunkte
Bisher haben wir for Ihr Rentenkonto foigende Beitrage erhatten

Von Ihrien 36.913,09 EUR
Von hremyn Arbetgeber/n 37.168,39 EUR
Von offentlichen Kassen (2 B. Krankenkasse, Agertur fur Arbeit) 9.459,45 EUR

Far Ihre Kindererziehungszeiten wuirden vor Buind pauschale Beitrage gezahit
Aus den efhattenen Beitragen und Ihren sonstigen

Versicherungszeten haben Sie bishe insgesamt Entgeltpunkte in

folgender Hohe erworben 24,1486

Rente wegen voller Erwerbsminderung
Bei einer Rente wegen Erwerbsminderung schreiben wir Ihnen zusatziiche Entgeltpunite

bis zur Vollendung eines Lebensaiters von 65 Jahren und 11 Marat(en) gut, ohne dass hierfar
Befrage gezahit worden sind_Eine Erwerbsminderungsrente wird auf Anlrag grundsatzlich
U gezahil, wenn in den etzten fanf Jahren vor Einlit der Erverbsminderung mindestens
drei Jatve Beilragszeiten mit Plichtbéiragen vorliegen

Hohe Ihrer kinftigen Regelaltersrente
Zur Berechnung Iner Kunftigen Rente ermitteln wir die durchschnttichen Entgeltpunkte fur

die fetzten funf Kalenderjanre. Dabel konnen wir for das jeweils letzte Katenderjaht vor

der Rentenirformation nur einen vorlaufigen Durchschnittsverdienst aller Versicherten ver-
wenden Der endgultige Durchschnittsverdienst weicht regelmafig von dem vorizufigen Wert ab.
Daher kann sich die ermittelte Rente im Vergleich zu Ihrer vorhengen Renteninformation auch
be gleichbleibender Beitragszahiung erhoht oder vermindert haben

Renteninformation 2022

e Dyrarmierung (Emonung) der Rerte aroigt durch die Rertenanpassung.Si rchet sich

grungseizlen roch cer Lahnertwickung, die (i de Rerferanpassung - inspesorere aufgrund

der demografischen Entwicklung - nur vermindert berucksicrtigt wird. Die Hohe der zukunftigen

Rertenanpassungen Kann nicht verlassiich vorhergesehen werden Wir haben Inre Rente daher urter

BerGcksichtigung der Annahmen der Bundestegierung zur Lohnentwicklung dynammisiert. Die ermitelten
sind e 2l weren spateren Enkurtls (2.5 aus enerLebereversicnenun n

Unser Service
Haben Sie Fragen, benotigen Sie einen Versicherungsverlauf oder unseren Rat? Rufen Sie uns einfach
an Sie erreichen uns unter der kostenreien Nummer Unseres Servicelelefons 0800 100048070 vor
Workag bis Donrersiag von 730 Uy bis 19:30 Unr nd an Fretag von 730 U b 1530 Uty
Informieren Sie sich in unseren Auskunfts- Und Berals

dort die Services/ Orline-Dienste. Auch Fragen zur
oder 2ur Grundsicherung m Aler Und bel Erwerbsminderung beantworten wir germ
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Entnahme 4% p.a.
Rendite 4% p.a.

Entnahmen 4% p.a.
Rendite 6-8% p.a.
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Entnahme 4 % p.a.
Wachstum 4-5% p.a.
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Andere unterstitzen,
dass es ihnen
gut geht

Meinen
Freunden
geht es gut

Meiner Familie
geht es gut
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Finanzielle
Freiheit

Finanzielle
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Top Thema Einsparpotenzial
1. Wohnen 300,00 €
2. Transport 260,00 €
3. Einkausgewohnheiten 200,00 €
4, Rauchen 200,00 €
5. Steuern 89,00 €
6. Versicherungen 73,00 €
7. Kfz-Versicherung 70,00 €
8. Jobticket 44,00 €
9. Fitnessstudio 42,00 €
10. Nebenkosten 26,00 €
11. Strom 20,00 €
12. Handyvertrag 20,00 €
13. Kaffee 17,33 €
14. Depotgebiihren 15,00 €
15. Bankgebiihren 8,00 €

Gesamt: 1384,33 €
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50% von jeder
Gehaltserhdhung

Girokonto
(100%)

1. Unterkonto
Sparkonto
(mind. 20%

besser 30-50%)

2. Unterkonto 3. Unterkonto

SpaRkonto Unerwartetes
(5-10%) (5%)

Freizeit Rulcklagen
Urlaub Steuern

Altersvorsorge

& Investment
Anlagen

4. Unterkonto
Spendenkonto
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GRUNDLAGEN
FINANZEN

BEZAHLE DICH SELBST ZUERST

SPAREN LERNEN & ERFOLGREICH INVESTIEREN
BIS ZU 1000 EURO PRO MONAT EINSPAREN UND
GANZ EINFACH EIN VERMOGEN AUFBAUEN

AKTIEN * ETFS * KRYPTOWAHRUNGEN

MICHAEL ROTTCHER
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bei unterschiedlichen Inflationsraten (1,5 bis 8 %) gemessen an der heutigen Kaufkraft noch wert sind.

Inflation in Prozent pro Jahr

Die Auswirkung der Inflation zeigt was aus 100 Euro in einem Zeitraum von 1 bis 45 Jahren

Jahre 1,5% 2% % 4,00% 5,00% 6,00% 7,00% 8,00%
T 98,50€ 98,00 € 97,00€ 96,00 € 95,00€ 94,00€ 93,00€ 92,00€
2 97,02€ 96,04 € 94,09€ 92,16 € 90,25€ 88,36 € 86,49€ 8464€
3 95,57€ 94,12€ 91,27€ 8847€ 85,74€ 83,06€ 8044€ 7787€
4 94,13€ 92,20€ 88,53€ 8a93€ 8145€ 7807¢€ 74,81€ 7164€
B 272€ 9039€ 85,87€ 8154€ 7738¢€ 7339¢€ 69,57 € 6591€
6 91,33€ 8858 € 83,30€ 7828€ 7351€ 68,99€ 64,70€ 6064€
7 89,96€ 86,81 € 80,80€ 7514€ 69,83€ 64,85 € 60,17€ 5578 €
8 8861€ 85,08€ 7837¢€ 72,8€ 6634€ 60,96 € 55,96 € 5132¢€
9 87,28€ 8337¢€ 7602€ 69.25€ 6302¢€ 57,30€ s204€  47,22€
10 8597€ 8171€ 73,74€ 6648 € 5987 € 53,86 € 4840€  4344€
1 84,68€ 80,07 € 7153€ 6382€ 56,88€ 5063 € 25,01€ 3996 €
12 8341€ 7847€  69,38€ 6127€ 54,04€ 47,59€ a1,86€ 3677¢€
13 82,16€ 76,90 € 67,30€ 5882€ 5133€ a,78€ 3893€ 3383¢€
1 8093€ 75,36 € 65,28¢€ 5647€  4877€ 2,05€ 36,20€ 3,12¢€
15 79,72¢€ 7386 € 6333€ 5421€  4633€ 3953€ 3367€ 2863€
16 78,52€ 7238€ 6143€ 5204€  4401€ 37,16€ 3131€ 2634¢€
17 77,34€ 7093 € 59,58€ 4996€  4181€ 3493€ 29,12€ 223€
18 76,18€ 69,51€ 57,80¢€ 47,96 € 39,72¢€ 2,83€ 27,08€ 2,29¢€
19 75,04 € 68,12€ 56,06 € 4600€ 37,78€ 3086 € 25,19€ 2051€

20 7391¢€ 66,76 € 5438 € 4420 € 3585¢€ 29,01¢€ 2342¢€ 18,87€
21 72,80€ 6543 € 52,75€ 243€ 34,06 € 2727¢€ 21,78€ 17,36 €
2 7,71€ 64,12€ 5117¢€ 40,73€ 3235¢€ 2563¢€ 2026€ 1597¢€
2 70,64€ 62,83€ 49,63€ 3911€ 3074€ 2,10€ 1884€ 14,69€
2 69,58 € 61,58 € 48,14€ 3758€ 29,20€ 265¢€ 17,52¢€ 1B52€
2 68,53 € 6035 € 46,70€ 3604€ 27,74€ 21,20€ 1630€ 12,44€
2 67,51€ 59,14 € 2530€ 30,60€ 2635¢€ 2001€ 1516€ 11,44€
27 66,49€ 57,96 € 43,94€ 3321€ 25,03€ 1881€ 14,09¢€ 1053€
28 85,50€ 56,80 € a262¢€ 31,89€ 23,78¢€ 1768¢€ 1BIE 9,68€
29 6451€ 55,66 € 41,38€ 3061€ 2259€ 1662¢€ 1219¢€ 891¢€
30 63,55€ 5455€ 40,10€ 2039€ 2146€ 1563€ 11,34¢€ 820€
31 62,59€ 5346 € 3890€ 2821€ 2039¢€ 1469€ 1054€ 754€
32 BLESE 52,39¢€ 37,73€ 27,08€ 1937¢€ 1Bs1E 981€ 694¢€
33 60,73 € 51,34€ 3660€ 26,00€ 18,40€ 12,98€ 912¢ 638¢€
3 59,82¢€ 5031€ 35,50€ 2,96 € 1748¢€ 12,20€ 848¢€ 587¢€
35 5892€  4931€ 3444€ 2396¢€ 1661€ 1,47€ 789¢€ 540€
36 s804€  4832€ 3340€ 23,00€ 15,78¢€ 1078¢€ 733¢€ 497¢€
37 57,17€ 4735€ 32,40€ 2,08€ 1499€ 1013€ 682¢€ a57¢€
38 5631€ 46,41 € 3143€ 21,20€ 14,20€ 952¢€ 634¢€ a21¢€
39 5546€  4548€ 3049¢€ 2035€ 1353¢€ 895¢€ 590€ 387¢€
40 5463€  4457¢€ 2957¢€ 1954¢€ 1285¢€ s42¢€ 549¢€ 356€
a1 5381€ 4368€ 2868¢€ 1876€ 1221€ 781€ 510€ 328€
a2 53,01€ a281€ 27,82¢€ 1800€ 11,60€ 744€ 475€ 301€
43 5221€ 4195€ 2699¢€ 1728¢€ 11,02€ 699¢€ a41€ 2,77¢€
4 5143€  4L11€ 26,18¢€ 1659¢€ 1047¢€ 657¢€ 4,10€ 255¢€
a5 50,66 € 40,29€ 2539¢€ 1593€ 994¢€ 618¢€ 382¢ 235¢€
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Haushaltsbuch / Budgetplan

mit Spartipps

SOLL
monatlich:

Einnahmen (Gehalt, Minijob, Nebengewerbe, Mieten usw.)

Weitere Einnahmen (Kindergeld, Erziehungsgeld)

Summe aller Einnahmen:

Ausgaben

Kaltmicte / Darlehen (Zinsen, Tilgung):

Nebenkosten:

Kredite:

Unterhaltszahlungen:

Kindergarten:

Strom:

Abfall:

Lebensmittel:

Kleidung / Bedarfsgegensténde:

Friseur, Haarpflege; Kosmeti

Telefon, Handy, TV, Internet:

Zeitschriften, Musik Abos

GEZ Gebithren:

Offentliche Verkehrsmittel:

Auto Leasing / Anschaffung kumuliert:

Auto Nebenkosten (T{V, ASU, Inspektion, Reifen):

Kfz Versicherung:

Kfz Steuern:

Auto Treibstoff:

Bank/-Depotgebiihren:

Weitere Versicherungen:

Mitgliedschaften:

Weiterbildung:

Ausgehen / Restaurant:

Urlaub:

Sparvertrag:

Altersvorsorge:

Spenden:

Steuern:

Riicklagen:

Sonstiges:

Sumnme aller Ausgaben:

[oitferenz zu den

|Mﬂ§|l(h! Sparsumm
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1 Stufe: Finanzieller Schutz

Deckung der monatl. Fixkosten fiir eine kurze Zeitspanne z.B. 6 Monate
Beispiel: 1.750 Euro x 6 Monate = 10.500 Euro

2 Stufe: Finanzielle Sicherheit

Deckung der monatl. Fixkosten ohne Kapitalverlust, dauerhaft
Beispiel: 1.750 Euro x 200 (6% Rendite p.a.) = 350.00 Euro Kapital

3 Stufe: Finanzielle Unabhangigkeit

Deckung der allgemeinen monatl. Kosten ohne Kapitalverlust, dauerhaft
Beispiel: 3.750 Euro x 200 (6% Rendite p.a.) = 750.00 Euro Kapital

4 Stufe: Finanzielle Freiheit

Deckung der monatl. Kosten fiir ein Leben in Wohlstand ohne Kapitalverlust, dauerhaft
Beispiel: 8.000 Euro x 200 (6% Rendite p.a.) = 1.600.000 Euro Kapital





